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L!e Wahrhell über die üebergabe
Don Port ßrifiur

toill 89. W. Nsnvgaard , öcr bekannte Krisgskorrespondent
i«t Daily ffflxfit,  enthüllen können . Da ep bis ganze Bela-
gmmg mitgemacht hat (auf Seiten der Japaner ) und jetzt
in Port Arthur Ermittelungen anzustellen Gelegenheit hatte,
so erfahrt inan aus seinem vom 27 . Januar datirten Briefs
mindestens Sicheres über die Anschauungen , die auf dem
Schauplatz des großen Ereignisses selbst herrschen . Er
sihreibt: „ Warunr wurde Port Arthur übergeben ? Wir hat¬
ten gehört, daß einer der Gründe , aus denen General Stöffel
kapitulirt hatte , der war , daß ihm nur 4000 kampffähige Sol-
toten geblieben waren , aber nachdem die Ostung in die Häm
to der Japaner übergegangen war , zeigte sich bald , daß ihre
Zchl viele Tausende mehr betrug . Russisch« Offiziere sagten
aus. daß bei dem letzten Appell 9000 Mann gemustert wur»

^ ^ rwaren ganz verblüfft , als die offiziellen Zahlen
uder- 24 000 Mann unter Waffen zeigten . Nun hielten wir
i« Üebergabe fiir ein« schreiende Schande und Entehrung
und für jammerschade ! Aller Hcldenmuth der Russen , ihr
tapferes Fechten , ihre unbvirgsame Festigkeit sollten nun
Mts gelten . Die vorzeitige und schmähliche Üebergabe soll-

frühen großartigen Leistungen auslöschen ! Als wir
cie Lhatsachen aber genauer kennen lernten , tvurden diese
Andrucke wieder stark verändert . Meiner Meinung nach
JSJ ? " General Stöffel sehr triftige Gründe

^! r mad}ten «ns klar , daß die Kvpi-
E Werl es an Menschen . Nahrungs,

angelte , auch nicht Wegen der Ein.
ao f ber  östlichen Hügelkette , sondern wegen

S u| ™ f ber Lazarette , und auch der allgemeine gesund-
^ ^ Zustand des Ortes verlangte es geradezu gebieterisch

denke, nremand kann ihn tadeln , da er gewußt haben
ix  iDeÖ€r  vom Lande noch von der See her Aussicht

fe ? ’Ife  Um der Menschlichkeit willen ach
Mh , dainrt er nicht zusehen mußte , wie seine Soldaten , die

(JK UU-b lX rj na l .!g gekämpft hatten , wegen Mangels an
MMtter ärztlicher Pflege und Wartung wie die Hunde um.

A ^ Ed kann ihn darum tadeln . Und doch, wie
|S n Monate einer so hartnäckigen , so gut ausge-
Mim , so tapferen Vertheidigung , — einer Vertheidig-
£  eine der größten Waffenthaten
iöo Zellen gefeiert worden wäre , — die in dieser mhmm

Albenden mußte ! Und am meisten schade
Wr^ ^f Iffi ^ nicht gekommen wäre , wenn General Kon.
Wwt? Ä ? rfm 18' Dezember von einer großen Haubitzen-
^ate getroffen worden Ware.  Mit der Vertheidigung

Port Arthurs wird sein Name stets verbunden bleiben , nicht
der des Generals Mössel , den alle für eine bloße Dekorations-
slgur , einen schwachen und eitlen Mann , einen strengen Vor¬
gesetzten halten : einen Mann , der eine große Sache aus
esiier kleinen Schramme machte, damit der Zar und die ganze
Welt von seiner Verwundung hören sollten . Keiner , mit
dem ich sprach, wußte etlvas Gutes von ihm zu sagen . Aber
wenn ich fragte , wer so bewundernswürdig die Vertheidig.
ung geleitet hatte , wurde nur ein Name mit Liebe . Stolz und
Bewunderung genannt , der Name Kondratenkos . Kondw-
tenko. der Tapfere , der Befähigte , der Geliebte , der Abgott
seiner Soldaten , die ihn verehrten und willig für ihn in den
Tod gingen : der geborene Führer der Massen , die sich alle
vor ihm beugten . Sein starker Wille , seine große Erfahrung
und seine große persönliche Tapferkett machten ihn zur Seele
der Vertheidigung . Reben chm wurden auch seine Helfer
genannt , aber vor allein war sein Name auf aller Lippen
Die Belagerung von Port Arthur ist eine furchtbare Tragö.
die, aber am tragischsten war . daß sie nicht als solche enden
tonnte . Trotzdem wäre es ungerecht , wenn man wegen der
schwachen Schlußszene das grandiose , meisterhafte Drama
vergesien würde , das die Russen der Geschichte durch chren
langen , heldenhaften Kampf gegeben haben ."

Oer rMfck-lapaniscüe Krieg.
vis Kämpfe um Mulrösri.

©in Telegramm des Generaladjutanten Knropatkin
vom 8. März besagt : Der Feind rückte auf dem rechten Ufer
des Hunho auf Nusintcmg vor , wurde aber znrückgeschlagen.
Unsere Truppen nahmen hierauf Me Offensive wieder auf
und besetzten Nnstntong und mehrere ander « Ortschaften.
Auch ein feindlicher Angriff aus Eleafia wurde abgewiesen.
In der Nähe des Putilowhügels machten wir hundert Ge-
fangene . Der Feind griff Kandolisan an , wurde aber auch
hier zurückgleschlagen: Oberst Rumschetvitsch wurde hierbei
verwundet . Der Feind wich in südlicher Richtung von unse¬
ren Stellungen beim Kutulinpaß zurück. Unser ? Jäger
gingen bis Sehunschufi und Schankheasi vor . Es gelang,
die japanischen Strettkräfte bei Ubenapusa zurückzuschlagen'
Der Feind ging auf seine früheren Stellnngeii bei Kudiasa
zurück. Unsere Truppen besetzten dann nach einem Kampfe
die Anhöhe , welch« die Umgebung beherrscht . Ein zweites
Telegramm Kuropatkins vom 6. März lautet : Im Zentrum
herrscht Ruhe . Auf der rechten Flanke im Westen von Mul¬
den halt der Angriff an . Der Feind bemühte sich, ein Dorf
zu besetzen, wurde aber zurückgeschlagen . Um 11 Uhr abends
wurde der zehnte Angriff abgewiesen . Unsere Artillerie bei

Erda unterstützte uns beim Zurückschlagen des Angriffs auf
den Putilowhiigel . Gestern gegen Mitternacht griff der
Feind Kandolisan an , wurde aber nach dreistündigem Kam¬
pfe zuruckgeschlagen . V'jv  dem Kutulinpaß lagen dreißig ja¬
panisch« tote Offiziere und 2000 japanische Soldaten . Einen
Thett derselben haben wir beerdigt . —Später griffen die Ja >-
paner neuerdings unsere Stellungen bei Uzenapusa an . Un¬
sere Abtheilung bei Tomaguchan wies mehrere Angriffe der
Japaner ab . Die Verluste der letzteren sind bedeutend . Eine
Abtheilung auf der äußersten Linken besetzte einen Patz zehn
Werst östlich von Kudiatse . Eine japanische Eskadron und
eine halbe Kompagnie wichen in Unordnung zurück.

Router meldet aus Tokio , 7. März : Die größte Konzen¬
tration der Russen für die

Vertheidigung von Fufchun
scheint auf der Linie Tita -Machuntan vor sich zu gehen. Kn-
ropatffn vercheidigt sich nach wie vor entschlossen. Die rus¬
sischen Operationen zeigen nicht an . ob Knropatkin sich zu
schlagen oder zurückzuziehen beabsichtige . Fuschan muß ge¬
halten werden , um die Armee am Schaho zu schützen.

Rach einem Bericht des japanischen Hauptquartiers wur.
den am Montag mehrere

Segsncrngrifke der Ruffen
in der Richtung auf Singching in der Nähe von Titattia zu-
rückgeschlagen. Unsere Angriffe gegm Machrmtan machien,
trotz des hartnäckigen Widerstandes langsame Fortschritte.
Ein Thett unserer Truppen besetzte um 8 Uhr Abends die
nordöstlichen Höhen von Hungtai vier Kilometer südlich von
Machuntan in der Richtung auf Tonsihu . Am Montag
Nachmittag besetzten wir die Höhenlinie von Paitzukon . sie¬
ben Metten südlich von Machuntan . Die Russen zogen sich
gegen Sanghiatzu , drei Meilen südwestlich von Machuntan,
zurück. Am Sostntag Nacht machten die Russen einen Ge¬
genangriff auf unser « Stellung am Kutulinpaß , wurden
aber nach dem Schaho in der Richtung östlich der Eisenbahn
zurückgeschlagen. Am Sonntag Nacht machten die Russen
einen Gegenangriff nördlich von Tunghiafen , wurden aber
zurückgeschlagen. Im Uebrigen ist die

ßage unveräncksrt
Im Westen der Eisenbahn haben unsere Truppen jetzt nach
einem Gefecht Ost -Hanchenpao und Ertaitzu besetzt, wobei sich
der Feind hartnäckig vertheidigte . Am rechten Hunhouser
machte am Montag früh eine russische Division mit 70 Ge»
schützen emen Gegenangriff in der Nähe Von Taschikiao, 10
Meilen nordwestlich von Mukden , wurde aber zurückae-
schlagen, *

Kleines Feuilleton.
»MIIw »« ibai» r «". Wich , in Hannover ist ein

'• Ä ft. der deutschen Petroleumindusme , die dort aber UN-
r Bodenspekulation schwer zu leiden hat und deshalb viel-

fet tote! kommen wird . Ueber die Spekulation le.

ter
i-icht

"S3eTt- Morgenpost " : Die Grund - und Bodenbe-
loBe gi, .;r , .̂ e ^d Umgegend verlangen jetzt ungeheuerlich

Iyr -Hergabe ihres Landes zu Bohrungszwecken.
l d̂em thatsächlich gewonnenen Iah eine Ab-

entrichtet werden. Eine Gesellschaft soll für 2
-Ä LiT b a3oben  40 000 ^ jährlich an Pacht zahlen
^spetel̂ - E Faß {—6 4 . Das heißt aber der wüstesten Bo-
°n°iere>. s°" , ^ dür und Thor öffnen. Die Wietzer Bauern
s»» ganz enorme Summen . Ein Jahreseinkommen

00 -ll ift dort gang und gäbe. Die Pettoleumge-
% fit,,. r S ,n natürlich unter diesen Umständen beträchtlich.
H -uirnn r Jlcrburd:! die Produktionskosten des Petroleums

t *ebt  nus einer Thatsache hervor , die sicherlich den
'h  Das amerikanische, russische, ja sogar auch

^ LÄ £ und rumänische Petroleum ist in Deutschland
billiger, als das Wiietzcr Erdöl an Ort und Stelle!

‘,ft  zwa- 511 tvohl wird - - Ein 72jähriger Ber.
^ dsi ^ suchte eine M'ädchenkneipe atif und ward ge-
^Krauo " ? ^ ' ^ ^ den Schönen etwas zudringlich Als der

ic " st , der stark angetrunken war , darob ausgelacht wurde,
'Ninn!^ ? Nk "d. daß er mit seinem Spazierstock auf die

. osschlug. die sich aber sofort zusammenthaten und
"s zur Ldrügelten . Die ganze blessirte Gesellschaft zog
kn Sanitatswache und dort schlug man sich zum
BefrrmC 6,8 cin  Beamter endlich Ruhe stiftet' . Der alte

Körperverktduna und Hausfriedensbruch
V " "Lkricht 504 . Strafe , die jetzt daS Landgericht be.

L ' nMlhof ans einer Thurmspitzc. Wohl der seltenste
nd ^ I -^Upwgasthofe stll diesen Sommer auf der Ham-

»öffnet werden. Die 1132 Meter hohe Hammetsch.

i " °" d erhebt sich gegenüber dem berühmten Rigi und fällt steil
zum Vierwaldstätter See ab. Der HHöhenunterschied zwischen
dem Seespiegek und der Bergspitze beträgt 695 Meter . Im Byr-

Ô nun ein Weg gebaut worden , der von der Dam-Pserhab
testelle Kehrstten am Fuße der Hammetschwand 505 Meter hoch
emporfuhrt . Sein Endpunkt liegt unter einer kleinen Felsen¬
terrasse. In deren Stock wurde ein wagrechtex Stollen getric-
ben, der dann mittels eines angeschlossenen senkrechten Schachtes
auf die Terrasse hmaufführt . Dort hat man den 160 Meter hö¬
heren Gipfel der Hammetschwand beinahe lothrecht über sich
Nun wird auf der Terrasse , wie der „München . Allgem. Ztg."
geschrieben wird , aus stählernen Balken ein mit der nahen Fels,
wand fest verbundener , 16 Meter hoher Thurm gebaut. Testen
Spitze und der Berggifel werden eine starke Plattform bilden,
auf der sich der gesammte Gasthof erheben soll Dieser wird
also 695 Meter über dem Seespiegel ganz frei in der Lust stehen
und durch einen Aufzug mit dem Endpunkt des Weges oder dem
obengenannten wagrechten Stollen verbunden sein. Die Herr,
bche Nundstcht der Hammetschwand, die nicht nur den größten
Theil des Vierwaldstätter Sees , sondern auch noch den Baldcg-
ger, Hallwyler , Sempacher , Zuger und Sarner -See , wie auch
me Glarner , Unterwaldner . und Jura -Berge und einen Theil
des Berner Oberlandes umfaßt , dürfte aus den Fenstern dieses
Thurmgasthofos in ganzer Pracht zur Geltung kommen.

Der Held von Monte Carlo , über dessen „System " wir be.
reits mehrfach berichtet haben, scheint doch nicht der uneigen,
nützige Mvnn zu sein, als den er sich gern hinstellen möchte In
sffner letzten Veröffentlichung über sein „System ", die Bank von
Monte Carlo zu sprengen, sagte, zwar Herr Munch , daß es ihm
nur darum zu thun sei, die Touristen , die dort ihr Glück zu
rnachen hoffen, von dem unheilvollen Versuch abzuhalten . Indes-
sen scheint e8 mit dieser guten Absicht doch nicht weit her zu sein
wenn man einen Brief liest, den der Spielkönig im Dezember
vorigen Jahres an einen Berliner Herrn gerichtet hat In
diesem Schreiben macht Herr Munch folgende Offerte : „Es han-
delt sich >m vorliegenden Falle um ein geradezu unfehlbares Sy¬
stem, das mit einem Kapital von 12—15000 .1  und ein Reserve,
kapital von 20 000 1.  täglich mindestens fünf Prozent des im Be-

NÄii ^ fi-kdüchen Kapitals gewinnt . Mein nach jahrel ^ gen
Versuchen endlich vollendetes System gewinnt auf 34  aus den
vorhandenen 36 Nummern absolut sicher, und zwar jede Um-

Noulettcrades lalso in einer Mümtej fünf Prozent
selbst spiele das System seit August mit kleinem Kapitale und

verdiene täglich 40—60 Francs . Leider bin ich nicht im Besitze
des genügenden Kapitals , lim das System wirklich gewinnbrin-
gend zu perwerthen , anderenfalls hätte ich in diesen letzten vier
Monaten mindestens 100 000 J . Reingewinn erzielt " Nach die-

fr°den Aussichten kommt Herr Munch zu folgendem Vor-
schlag. Kommen Sie möglichst sofort nach Monte Carlo und
ich werde Ihnen M Kasino beweisen, daß das System absolut
sicher von 100—800 X  täglich bei einem Kapital von 30 000 L
getmnnt, bevor Sie nur eine Mark riskiren ." Und nun kommt
der springende Punkt : „Ich selbst", heißt cs zum Schluß, „be-
anspruche lediglich erneu entsprechenden Antheil am Gewinn
welch letzterer gewiß nicht gering sein wird ." Herr Munch
wollte auf diese Offerte umstehende telegraphische Antwort ha-
ben. Der Berliner war aber klug genug, das Angebot nicht zu
acceptrren, und der Held von Monte Carlo , der mit seinem
„System ' so viel Glück gehabt hat, wartet heute noch auf Ant¬wort.

Der Versuch> Indianerhäuptling zu werden, und zwar mit-
tels gestohlener 800 X,  ist dem 15stihrigen Schüler Otto Sck,
aus Görlitz ganz und gar mißlungen . Er hatte seiner Großmut.
1er die genannte Summe gestohlen. Unglücklicherweisemachte
er auf dem Wege nach Wildwest -Amerika in Berlin Station In
emem Cafä am Oranienburger Thor nahmen sich zwei Damen
hilfreich seiner Unerfahrenheit an . Sie besuchten mit ihm aller^
sti Schankstatteiy gewährten ihm Obdach und fuhren am nächsten
Tage ,n einer Droschke mit ihm spazieren, wobei sie ihn betrun-
ken macksten. Schließlich warfen sie ihn aus dem Wagen, nach-
dem sie ihm den Rest des Geldes in Höhe von 500 H abäenom-
tnen hatten . Ein Wilmersdorfer Gemeindebeamter fand den
verkaterten„Indianerhäuptling" und brachte ihn nach Berlin
wo^ zwischen seine Angehörigen eingeiroffen waren Am Sonni

Nachmittag reiste der von seiner Abenteuerlust vorläufia
Geheilte wieder nach Görlitz zurück. ^
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Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:
Oer Kampf auf der Wehfronf.

Petersburg , 8 . März . Die letzten Nachrichwu vom
Kriegsschauplätze über den furchtbaren Kaum aus der Lee t
front , speziell auf der linken Flanke der papanei tz s pi
Vorgestern feit den frühen Morgenstunden setzte de : > l i
auf der ganzen Front ein . Tie Japaner gingen anfangs
zurück Um 2 Uhr Mittags erhielten sie Verstärkungen und
gingen zuletzt zum Bajonettkampf über , wurocn abn eben
fdl § zurückgeschlagen . Um 3 Uhr begannen sie snh gegm
Las russische Zentrum zusammen zu ziehen und bewarfen die
Positionen urit Scksrapnells . Die russischen Kompagnien
wurden nrerklich gelichtet , das Feuer wüthete furchtbar.
General Danilow fand ein anhaltender Artillerrekampf auf
der linken Flanke statt . Die Japaner gingen m dichten Rer-
«en vor und drangen fast bis in die russischen Positionen ein.
In diesem kritischen Augenblick knieten die rusti,chen ^ Hu¬
ben nieder und gaben 6 Salven ab . Die Japaner macksten
darauf kehrt und hielten erst in bedeutender Entfernung.
Auf der Hauptposition links vom Zentruni nahm dre ^ iche
für die Russen keinen v ort h erlh af t cn Eha
ralter  an . Sie nmtzten hier etwas zuruckwerchen . Da

begannen die Japaner auch , auf der rechten Stellung der
Hauptposition die Russen zu bedrängen . Marschall
Ohama begann gleichzeitig auf der ganzen Front vorzuruck¬
en Me Attacken der Japaner wurden abgeschlagen . r. ie
Russen halten noch alle Hauptpositionen . Die Japaner sah
ren fort , Schützengräben aufzuwerfen und Befestigungen an-

Petersburg , 8 . März . Die gegenwärtige Tragödie vor
Mulden nimmt trotz aller gegentheiligen hiesigen offiziellen
und offiziösen Erklärungen ihren Verlauf zu Ungunsten
Q u r o p a t f i n S, denn die Russen sind iricht nur an der
West -, sondern hauptsächlich an der Ostfront weiter zuruckgc.
gangen , als man hier mit einigen Einschränkungen zugesteht
Tie Entscheidung dürfte erst in einigen Tagen fallen.

Tokio , 8 . März . Neue Nachrichten aus Sinmmtmg,
die über Niutschwang eingetroffen sind , besagen , dag die Ja
paner sich in einer Zone etwa 5 Mellen westlich von Mnkden
befinden . Kuropatkin habe sich in einem Eisenbahnzug zu¬
rückgezogen . Die Russen gehen auf Tieling zurück . Der
grötzte Theil der Munition , der in Mukden aufgespeichert
war , wurde mitgenommen.

Tokio , 8 . März . Kuropatkins Bericht von der Zuruck
Weisung der japanischen Angriffe , der gestern hier einlief,
verursachte das größte Erstaunen . Die amtlichen japanischen
Depeschen melden eine große halbkreisförmige Bewegung
der I a p a n e r von Hinking im Osten nach Sinminting im
Westen . Sie dringen erfolgreich gegen Mulden vor.

Paris , 8 . März . Der Libertä zufolge hätten England
nnd die Vereinigten Staaten die Absicht kundgegeben , an
einer in Paris abzuhaltenden Konferenz der Großmächte
theilzunehmen , deren Zweck eine Dauer versprechende Regel¬
ung der ostasiatischen Absatzverhältnisse durch einen für Ruß¬
land annehmbaren Frieden  wäre.

* * *

Werst kündigt an , daß ihre Fabriken ünstwfilew geschlossen
bleiben , bis eine solidarische Erklärung der üroeller erfolg.
dost sie insqesammt die Arbeit wieder ausnehmen Nullen.
In der Zwischenzeit wird weder Lohn noch Unterstützung ge¬
zahlt . Tie Arbeiter der Putilowwerke sind ebenfalls wieder
in den Ausstand getreten . Einige Abthellungen wollten ar-
beiten , wurden aber von andereir Arbeitern daran verhindert.
Es fant zu einer großen Schlägerei , wobei verschiedene Ar¬
beiter arg zugerichtet wurden . Auch dre Fabriken des Schluf-
selburger Distriktes streiken , darunter die Newskr Schrsss-

" ' ^ Die Fabrik Posnanski in Lodz  ist geschlossen wordstn.
Mehr als 6000 Arbeiter wurden entlassen . Wegen des
Schließens der Fabrik werderi antisemitische Unruhen be¬
fürchtet Eine in den Garten der Fabrik von Silberstem ge¬
worfene Bombe  zerstörte nur die Fensterscheiben . Zwanzig
Personen , welche beschuldigt werden , die Schüler aufgewre-
gelt zu haben , wurden verhaftet.

Morde in Finland.
Wie die Blätter melden , wurden ain Samstag und

Sonntag in der Umgegend von Helsingfors mehrere Men¬
schen ermordet und ausgeplündert.

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet
Oemisiion Witfe’s!

Petersburg , 8 . März . Der Präsident des Ministerkw
mitees, - Witte , hat gestern dem Zaren fein Abschiedsgesuch
eingereicht , motivirt durch B e r t r a u e n s m a n g e l Der
Zar ernannte nämlich den Grafen Solski zum Vorsitzmden
de ^ RLinisterkoiisells , während Witte bekannüich der Präsi¬
dent des Ministerkomitees ist . In der Ernennung Solskis
Nun erblickt Witte einen Mangel an Vertrauen ihm gegen-
über , da er jene Stellung sehr gut selbst ausfüllen könnte.
~ olskis Ernennung bedeutet einen Erfolg der Reakfion.

Petersburg . 8 . März . Infolge des neuerdings ausge
brcchenen Streiks ist das M i l i t ä r a u f g e b o t rn den
Vorstädten ziemlich stark , um etwaigen Plünderungen vor
zubeugen . Die Gas -, Wasser - und Elektrizitätswerke werden
wiederuni militärisch bewacht . Auch die Zeitungsdruckerei.

en haben je zwei Polizisten als Schutz erhalten , um beim Er¬
scheinen streikender Arbeiter , welche das Setzer - und Drucker-
personal stören wollen , sofort Mllllär zu reguiriren.

Medizin -Studium . . - . . , ,
Staatssekretär Posadowsky  gtebt zu , daß tue recht¬

liche Stellung der Handelsagenten in der Gewerbeordnung
nicht richtig behandelt fei , indein man sie dort den Hansirern
ziemlich gleichstelle . Er gebe zu , daß da eure Acnderung
liöthig fei . Er werde die Sache im Auge behalten . -Was die
Stellung der Privatbeamten anlange , besonders in oen Bu¬
reaus der Rechtsanwälte sowie der technischen Beamten , so
eien darüber Erwägungen ini Gange , die nochmnchtabge-

'chlosien seien . Ein praktisches Verfahren , uin oie ^ Ueder-
tragnng von Krankheiten von dem Mundstuck beim Gmsbla-
en aus unmöglich zu machen , habe sich noch nicht finden las¬

sen Was eine Regelung des Apothekerwesens anlange , so
scheine damit in Preußen ein Versuch gemacht zu werten.
Was die Schmiergelder und das Bestechungswe,en betreffe,

so sei es zunächst Wohl richtig , erst einmal die Handelskam¬
mern über das Bestechungswesen zu hören . Dre Beschwerden
über die gesetzwidrige Ausnutzung der Kinderarbeit und die
Erwägungen zur Abschaffung derselben werde er im Auge
behalten . Die Vorschriften über die Sonntagsruhe werden
jetzt einer Nachprüfung unterzogen . _

Abg . Btzuhn ( Antis .) plädirt snr einen Mittelstands-

^ " ^Äbg . Pauli - Potsdam  Eons .) vertritt nochmals den
allgemeinen Befähigungsnachweis . _

Nach Bemerkungen des Staatssekretärs Po,adowsky und
des Abg . Dahlem ( Centrum ) , der für Sonntagsruhe un
Binnenichifffahrtsgewerbe plädirt , vertagt sich das Haus.

Morgen 1 Uhr : Schtverinstag , und zwar der Antrag
über neue Abgrenzung der Reichstagswahlkreise.

erster und

O!s kage um fflukden.
Die furchtbaren Kämpfe , die sich augenblicklich um Mul¬

den abspielen , lassen heute noch nicht mit völliger Sicherheit
erkennen , ob es sich für die russische Armee thatsächlich um
eine Katastrophe handelt . Den rechten russischen Flügel kom-
mandirt General Kaulbars . das Zentrum hat Lenewitsch und

veuMer keldirtag.

(157 . Sitzung vom 7 . März . 1 Uhr .)

Auf der Tagesordnung steht zunächst in
zweiter Lesung das

llacktrags -llebereinkommen
zum Handelsvertrag mit Oesterreich , wodurch der Termin des
Inkrafttretens voni 15 . Februar aus den 1 . März 1006 ver¬
schoben wird . In erster und zweiter Lesung wird die Vor¬
lage ohne Debatte aiigenonimen . Darauf wird die Berath-
ung des Etats des

Reichsamts des Innern
fortgesetzt

Abg . Zubeil (Soz .) befürwortet die sozialdemokrati-
sche Resolution , welche die Ausstellung sogenannter schwarzer
Listen von Arbeitgebern gegen Arbeitnehmer bestraft wissen
will . Weiter bekämpft Redner das Verlangen nach einem

Befähigungsnachweis für Handwerker , um im Anschluß da¬
ran zu schildern , welche Lehrlingsausbeutung im Handwerk

Oie ITUlifär. 'Porlage.
Die Budgetkommission setzte gestern die Berathung der

Militärvorlage fort . Auf Antrag Gröber ( Centrum ) wurde
beschlossen , den Paragraphen der Vorlage zuerst zu berathen,
wonach bis zum Jahre 1909 die Armee über 633 Infanterie-
Bataillone verfügen soll . Abg . Rören erklärte , nran musst
bewilligen , was zur Ausfüllung der Lücken noth .vend :gsei.
Dagegen sei bereits mehr vorhanden , wie erforderlich wäre.
Abg . Gröber  bemerkte , da die Anregung einer Berscht b-
ung der Vorlage um eür Jahr abgelehnt worden fei , müsse er
erklären , daß die Aufwendungen für die Vorlage unbedingt
auf die Matrikularbeiträge übernommen werden niüßten.
Auf Pump werde seine Partei nichts mehr bewilligen . Auch
der Abgeordnete von Kardorfs ( kons .) nahnr einen ähnlichen
Standpunkt ein . Es wurde , nachdem der Kriegsmimswr-
noch mehrere vertrauliche Mittheilungen gemacht hatte , die
Beschlußfassung über die Infanterie ausgesetzt . Nach länge¬
rer Diskussion wurden alsdann von den verlangten Kavatte-
rie -Eskadrons 10 abgesetzt , während gegen die Stimmen der

Sozialdemokraten die beiden geforderten Fußartillerle -Ba-
taillonc bewilligt wurden . Hierauf wird die Weiterberath-

ung aus Mittwoch vertagt . J
Die Kanalkommifiion

des Herrenhauses nahm gestern den Rhein -Hannover -Kanol
und den Großschifffahrtsweg Berlin — Stettin an.

- Wiesbaden , 8 . März 190 '-.
Weiie Vorsicht.

Wie das Kl . I . von maßgebender Seite ersähet , durste
angesichts der großen Eisenbahnerstreiks , die sich un VorM
in Ungarn und in jüngster Zeit in JtalieiOabgesPtelt hav -
nunmehr auch in Preußen eine Instruktion für Beamte tr-
lassen werden , die im Falle eines Eisenbahnerstreiks bet -
in Wirksamkeit zu treten hätte . Durch diese Mastreget
verhindert werden , daß die preußische EisenbahnverwaM f

.“iner solchen Eventualität völlig ungerüstet gegenuver ^ M
Gräfin ITlontignofo. !

Der „ Tribuna " wird aus Florenz berichtet : Die Gw,m
Montignoso verließ ihre . Villa nnd nahm mit bet PE - u
Monica und der Bonne in Fiesole im Hotel » Aurora
ung . Die Gräfin entließ einen Theil ihrer DienerMI W

Streik in Hmerika . 3
Die Angestellten der Untergrund - und Hochbahnen '

Newyork sind in den Ausstand getreten . Auf eine . t
von Zügen wurde mit Steinen geworfen , auf anderer

Virtn SifitÄffnrrhirrPTt überwalttgr

dm linken Flügel befehligt Rennenkamp, , ^ eii richten \a-
panischeu Flügel hat Kuroki , im Zentrum stehen die Armee,i
Noüzu und Oku , auf dem linken japantschen Flügel koni-
mandirt General Nogi . Die Situation ist eine derartige,

daß jede Stunde die Entscheidung erwartet werden kann.

Erkrankung des russischen Thronfolgers.
Der Standard meldet aus zuverlässiger Quelle , daß der

russische Thronfolger an Luftröhren -Entzündung gefahrltch
erkrankt sei . Eine Krankeirwärterin ans England sei nach

Zarskojc Selo berufen worden.

Ms Unruken ln kutzlancl.
Fast in fämintlichen Fabriken Petersburgs  ist die

Arbeit abermals eingestellt worden . Auch das Arsenal und
die baltische Schiffswerft streiken . Die Adimmstratton der

I und besonders bei den Innungen herrsche nnd zwar in Ver.
' bindung mit der Lehrlingszüchterei.

Aba Jtschert (Centrum ) befürwortet die vorliegen¬
den Resolutionen über die Sonntagsruhe , sowie eine chlche,
in tvelcher eine gleichmäßigere Gestaltung und Einschränkung
der im Handelsgewerbe bezüglich der Sonntag 'srnhe getroffe¬
nen Ausnahmebestimmungen gewünscht wird.

Abg M ü l l e r - Meiningen ( fters . Vp .) bezeichnet vor
allem eil , Reichs -Vereins - und Versammlungsgesetz als uner
läßlich Das geplante Gesetz blos über Berussvereine ge
nijgp nicht , es sei ein umfassendes Vereinsgesetz nothwendig.
Als Süddeutscher müsse er ferner den rückständrgen Partiku
lari ^mus beklagen , der in Süddentschland herrsche ans dem
Gebiete des Bereckstigungswesens . Es bedürfe einer einheit¬
lichen Regeltiiig für das Reich , ebenso aus dem Gebiete der
Fraucubildung , der Zulassung von Frauen iiamcutlich zum

von Zügm wurde mst Steinen geworfen , auf an « »» s,
gen wurden die Führer von Ausständigen überwamg
die Lustbremsen enffernt , woraus die Arbeitswrlligen-
Schrecken gesetzt , die Züge verließen.

veutlctilcmcl.

Berlin , 8 . März . Beim Kaiserpaarffand
stcrn Abend der letzte Hofball statt . Nach demselben

. . . r ■ - der beute ff» 1 ’
der Kaiser nach Wühelmshaven ab , um ^  v »— - - 6 ^
findenden Vereidigung der Marine -Rekruten berzu _ ^

Hus aller Welt
Der Mannheimer Mord . Aus Mannheim , 7.Der Ntannhelmer wwrv . Aus u -cannrn -. u“,

geschrieben : Der muthmaßliche Mörder Becker des st- ^ i,ö
chens Senges leugnet noch , aber das Netz der Bewerl
enger und enger zusammen . Die Frau Beckers > ^ ren,^
diesem , obwohl er sie schlecht behandelte und sie J
trog Wie schon erwähnt , ist eines der wichtigstem ^
daß man bei Becker einen frisch gewaschenen unz ge^
Die Frau bleibt aber dabei , daß der Anzug schon: s » ^ ^
schen wurde i,nd nicht erst an , Samstag , dem Wo ^ <

wird feitstcllcn . ob der Versuch g
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Nlllt aus den Kleidern auszuwaschen. Die Polizeihunde aus
Kraunschweig, die wie starke Rattenfänger aussehen, fanden den
Verdächtigen auch aus einer größeren Ansammlung von Perso-
neu rasch und bestimmt heraus . Plätze und Stellungen wurden
fünfmal gewechselt, die Hunde irrten sich nie. Bemerkenswerch
ist, daß die Hunde bei Nacht schärferen Spürsinn entwickeln als
bei Tag. Der Gerichtschemiker Dr . Jeserich aus Berlin ist auf
telegraphischesErsuchen der Staatsanwaltschaft hier eingetros-
jen, um selbst die Gegenstände zu bestimmen, die er zur che-
naschen Untersuchung mitnehmen will. In dem Hirschschen Sn-
lon wurde ein Theil der blutbefleckten Thürkleidung, an der
sichu. a. auch ein deutlicher Fingerabdruck befand, zu diesem
Zwecke abgelöst. Die Dienstherrin der Senges hat übrigens
ihre ganze Einrichtung im Stiche gelassen und ist zu ihrem
Sohne übergesiedelt. Die Sektion der Leiche der Ermordeten
Hot ergeben, daß Lustmord ausgeschlossen ist. Der Kopf wurde
vom Rumpf getrennt und bleibt hier.

Defraudation . _ Der bei der Firma Gebrüder Kampmann in
Wattenscheid angestellte Bnreaubeamte Sartor erhob auf einen
gefälschten Check von der Reichsbank in Gelsenkirchen 49 000 X
mid wurde flüchtig. In Köln wurde er verhaftet.

Ein Unfall ams der Untergrundbahn in Newyork. Uner¬
fahrene Motorführer der Newhorker Untergrundbahn verur-
sachten eine Kollision in einem Tunnel . Einer Frau wurde der
Kopfe vom Rumpfe getrennt , ein Mann wurde erdrückt bnd 20
Personen wurden schwer verletzt.

llM«S»are«k, <S*Mtcl*« n}etiiCf

Bus der Umgegend.
k Biebrich, 8. März . Die diesjährigen Fa st nachtstage

haben dasselbe Straßenbild gezeitigt wie auch in früheren Jah¬
ren. Hauptsächlich war die Schuljugend in allen möglichen und
unmöglichen Anzügen lebhaft hieran betheiligt , doch an dem ge¬
strigen̂Nachmittag und namentlich am Abend dominirten auch
erwachsene Carnevalverehrej und Verehreinnen , welche es sich
nicht nehmen ließen, die einzelnen iWrthschaften und Vergnüg¬
ungslokale durch das sogenannte „Schnorren "' unsicher zu ma¬
chen. Auch die während der drei Tage stattgefundenen Masken¬
bälle der verschiedene) Vereine fanden eifrige Theilnehmer und
verliefen recht gut. Dem zahlreichen Besuche derselben nach zu
schließen, scheint die so oft vorgebrachte Klage über eine gewal¬
tige Zunahme von Armen unserer Stadt keinen festen Boden
zu besitzen, denn man merkte während der 3 in Betracht kom¬
menden Tage sehr wenig Zeichen einer herrschenden Armu th. —
Gestern Nachmitag verunglückte  in einem Neubau der hier
wohnhafte Architekt M . dadurch, daß ihm ein Backstein aus dem
3. Stockwerk ans den Kopf fiel, sodaß er bewußtlos zusammen¬
stürzte. Nach Anlegung eines Nothverbandes wurde der Verun¬
glückte mittels Droschke nach seiner in der Kaiserstraße belesenen
Wohnung verbracht.

+ Dotzheim, 7. März . In der gestrigen Gemeindevertre-
tmgssitzung wurde die Tagesordnung wie folgt erledigt : 1. Fest,
setzung des Haushaltvoranschlags für 1905. Hierzu bemerkt der
Borsitzende, Herr Bürgermeister Rossel, daß Einsprüche während
der 14tögigen Offenlage des Voranschlages nicht erhoben wor¬
den sind. Ferner wird von dem Vorsitzenden beantragt , den er¬
forderlichen Betrag mit 15,000 X zur Erbreiterung und Aus-
mmmg der Wiesbadenerstraße zwecks Anlage der elektrischen

.hn noch in den Haushaltvoranschlag mit aufzunehmen. Es
dud dem Antrag gemäß beschlossen und der Haushaltvoranschlag
°uf eine Einnahme von 922,101 X 68 $ und eine gleiche Aus-
vb-̂ von 322,101 JL  68 cg. festgesetzt. 2. Beschlußfassung über
«e Vertheilung des Steuerbedarss pro 1905. Es wird beschlos¬
sen den Steuerbedarf wie in den Vorjahren derart zu vertheilen
dost 120 pCt. der Einkommensteuer, 180 pCt . der Realsteuer und
W pCt. der Betriebssteuer zur Erhebung gelangen . Bei Punkt
o handelt es sich um den Erlaß einer Ordnung über Normol-
Miheitspreise für Straßenbaukosten . Der Erlaß einer solchen
vwnmtg war bereits früher von der Gemeindevertretung be-
Wossen und dem Kreis -Ausschuß zur Genehmigung übersandt
worden. Nach einer hierauf ergangenen Verfügung des Vor-
WMdcn des Krcis -Ausschnsses ist dies jedoch unzulässig. Aus
Mimd dieser Verfügung beschließt die Versammlung , bei Erheb-
llvx  St 'mßenbaukosten bei eben liegenden Straßen den ge-
Mchen Bestimmungen geinäß zu verfahren , jedoch soll bei den
fraßen mit viel Erdabhub oder Anfüllung der jeweilige Be-
»in? «.e dadurch entstehenden Kosten bezahlen. 4 . Genehmigung

^Tauschvertrages mit Friedrich Vonhausen und der Fried¬
er Earl Birk 2er Wittwe . Zu den Verträgen betreffs Gelände-
trth'! äUr  ^ nfG0e  der Friedrichsstraße wird die Genehmigung
Meüt Genehmigungsertheilung zu einem Kaufvertrag mit dem
„Inster Fritz Lehr bezüglich der Erwerbung einer Par-
! s .'dauplatz) Ecke der Friedrich- und Rheinstraße . Der Ber-

»er Parzelle wird dem Vorschlag des Gemeinderathes gemäß
Preise von 225 X.  pro Ruthe genehmigt. 5. Kapitalaufnahme

^ « Vau der Wasserleitung. Hierzu ist ein Betrag von 150,900
^forderlich . 6. Zu den, Ausbau verschiedener Ortsstraßen und
^chgung der Brunnengasse ist ein Kapital von 35,000 X er-
SRrÜj• tvird beschlossen, diese beiden Kapitalien bei der

, "sialkasse der Landesversicherung Hessen-Nassau zu Cassel
elnen  Zinsfuß von 3% pCt. und einer Tilgung von 1 pCt.

der! " 7- Lwgt eine Verfügung des Kreis -Ausschusses mit
^Weisung über die den Gemeiudebeamten zustehende Be-
ia M dor. Hierüber referirt Herr Friedrich Vonhausen, welcher

Angelegenheit mit einem weiteren Mitglied der Ver-
bei der Kgl. Regierung vorstellig geworden war . Nach

Ausführungen wird beschlossen, die genannte Kommission
irden? beauftragen, nochmals bei dem Kgl. Landrath zu Wie?.
r,x̂ >?arüber. vorstellig zu werden, daß für die Beamten für

Dienstleistungen ein besonderes Ortsstatut erlassen

6. März . Daß der diesjährige Verein s-
«s . nball  einen großartigen Verlauf nehmen werde, war
!4d„ sN?n vorauszusehen. Das närrische Comitä hielt mit den
h dx/ versammelten Masken pünktlich seinen Einzug

t - bekorirten Adlersaal. Der Ehrenpräsident , Herr
^I! E melt eine Ansprache und hieß alle herzlich willkom-

Einzug des Reichskanzlers, auf seinem festlichen
^eß die Lachmuskeln der Zuschauer lange Zeit

Mkommen.  Großen Beifall erregte die Verlesung
®lo§fen Protokolls . Sehr wertholle und geschmackvolle

^sonders Damenmasken, waren in großer Zahl er-
fe e:; Amt der Preisrichter wurde hierdurch sehr er-

' "öu letzter Stunde wurden noch zwei weitere Damenpreis«

erworben , so daß 7 Damen - und 5 Herrenpreise ausgegeben
wurden. Dieselben entfielen auf : 1. Tamenpreis Frl . Pfann-
schilling als Ordenskönigin , 2. Preis Frl . Bach als Waldsce,
3. Preis Irl . Pfeiffer als Saltaspiel , 4. Preis Frl . Sculberger
als Goldregen, 5. Preis Frl . Schröder als vier Jahreszeiten,
6. Preis Frl . Rink als Windmühle ; 7. Preis Frl . Mayer als
Zauberin 1. Herrenpreis Herr Seib als Frohsinn , 2. Preis Herr
Herborn als Luftballon : 3. Preis Herr Klotz als Türke ; 4. Preis
Herr Seib als Münchener Kindl . 5. Preis die Herren Mayer
und Vogel als Holzschneider. Bei den Ordensverleihungen wur¬
de gar manches verdienstvolle Mitglied ausgezeichnet. Im näch¬
sten Jahre wird der Turnverein den Maskenball abhalten.

E.G . Rambach, 7. März . Der Maskenball  der Turner¬
schaft Rambach E . V., der, wie seit Jahren , am Sonntag , de«
5. März im Saalbau „Zum Taunus " (Besitzer L. Meister ) statt-
fand hatte sich eines außergewöhnlich starken Besuches zu erfreuen.
Aeußerst elegante und originelle Masken waren in großer Zahl
erschienen. Die schönsten und originellsten Masken erhielten fol¬
gende Preise : 1. Damenpreis , Fräulein Emilie Meister und
Wilhelmine Fischer „Die Winzerinnen " ; 2. Damenpreis Fräul.
Karoline Zerbe „Prinzessin Bulgarien " : 3. Damenpreis Fräul.
Frieda Schwein „Sinnbild der Musik." 4. Damenpreis Fräul.
Auguste Sahm „Schneeglöckchen" ; 5. Damenpreis G . Göbel
„Prinzessin Carneval ". 1. Herrenpreis : Frau Aug. Schwein
„Der unglückliche Ehemann :" 2. Herrenpreis Gebr . Ludwig und
Adolf Dörr „Die Bergleute " ; 3. Herrenpreis Gebr . Wilhelm und
Adolf Streck „Vom Lichtbildervortrag ." Einen Gruppenpreis,
welcher als 6. Damenpreis zur Vertheilung gelangte, erhielten
Fräulein Wilhelmine Wagner und Susanna Schmidt als
„Glücksklee und Tannenbaum ". Eine große Anzahl Theilnehmer
blieb bis zum frühen Morgen in animirtester Stimmung ver¬
einigt . t

B . Wicker, 6. März . Trotzdem am verflossenen Samstag
erst wieder durch die Ortsschelle alle ehrlich und rechtlich den¬
kenden Bewohner unseres Ortes aufgefordert wurden , zur Er¬
mittelung der Schlüssel lochver st opfer,  anonymenBries-
uud Plakatschreiber beitragen zu wollen, wurde am Sonntag
Morgen wieder ein gegen einen Verein gerichtetes Plakat aufge-
fanden. Wenn man im günstigsten Falle dieses als einen Fast-
nachtsstreich betrachten wollte, so müssen wir doch derartige
Streiche auf das strengste verurtheilen , da dieselben nur allzu
sehr geeignet sind, daß ganz unschuldige Leute verdächtigt wer»
den, die dann Jahr und Tag , ja vielleicht Zeit Lebens die Fol¬
gen tragen müssen, indem man sie mit Verachtung straft oder
aber auf alle nur erdenkliche Weise materiell schädigt. — Das
gestern Abend vom Gesangverein „Harmonie " veranstaltete
Konzert  war sehr stark besucht und die Betheiligten ernteten
reichen Beifall . Der sich anschließende Ball hielt viele Tanz-
lustige noch bis zum Morgengrauen vergnügt beisammen. — Tie
viel besprochene Affaire vom 6. Januar d. I . findet jetzt ihr ge-
richtliches Nachspiel.  Die Betheiligten sind bereits vom
Amtsgerichte zu Hochheim vernommen worden.

c? Nastätten , 6. März . Die tolle Faschingszeit,  die an
überschäumendem Scherz und Ausgelassenheit so reiche Regier¬
ungsperiode des Prinzen Carneval , ist auch in die Säle unse¬
res Städtchens eingezogen und hat die Herzen gefangen genom¬
men. Mit Stolz kann der hiesige Verein „Frohsinn " auf seine in
solcher Stimmung am Samstag Abend im Hotel „zur schönen
Aussicht" abgehaltene carnevalistische Abendiiister- altung zurück¬
blicken. Die überaus zahlreich erschienenen Mitglieder und Gön¬
ner des Vereins vergnügten sich in ungezwungener Fröhlichkeit
bei Spiel und Tanz , wie vorauszusehen war , auf 's beste. Die ge¬
botenen Vorträge waren durchweg Schlager und sprudelten von
Humor , wovon nur hervorgehoben seien: „Schuster Sohle und
sein Ideal ", „Michel im Theater ", „Die Lumpensammler ". Von
den aufgeführten Cotillontouren fand besonderen Anklang „Die
Erstürmung von Port -Arthur ."

kattnücktrveranttaltungen.
* Wiesbaden , 8. März 1905.

„Nichts ist schwerer zu ertragen , als eine Reihe von schö¬
nen Tagen ", das wurde in der diesjährigen langen Carne-
valszeit zur Genüge bewiesen . Während aber alle mit einem
von Herzen kommenden „ Gott sei Dank " mit Nachdruck bestä
tigen , daß man froh ist, endlich den Jubel und Trubel hin
ter sich zu haben , bleibt dem Chroniquerir die Pflicht , trotz
Aschermittwochstimmung (vielleicht sogar sehr intensiver)
noch einen Ueberbltck zu geben über das „ Gewesene ". Er
mutz als Pulsfühler der öffentlichen Meinung noch genau Be.
richt erstatten , wie hoch las Carnevalsfieberdelirium stieg,
und da muß konstatirt werden , daß sich das Carnevalsfieber
in diesem Jahre noch gesteigert hat und an die Narren der
Bürger recht hohe Anforderungen stellte . Hoffentlich ist es
ohne Narrenchok überftanden , obwohl der ohrenbetäubenbe,
trommelfellzerplatzende Heidenspektakel und Hexensabbath in
den Straßen der Altstadt einem schon ans die Nerven sallm
konnte . Schon in den ersten Nachmittagsstunden ging es
los , das Tuten und Pritschenschlageu . Als aber gar der Un¬
terricht in den Schulen beendet war , da grenzte das Gröhlen.
Jauchzen , Johlen , Schreien und Kreischen , das Blasen.
Trommeln , Klappern und Quieksen , das Summen . Surren
und Pfeifen , das ganze chaotische Gewirr von undefinirbaren
Tönen an einen meuchlerischen Ueberfall auf alle menschlichen
Trommelfelle , welcher mit ausgiebiger Ausdauer und kon
tinuirlicher Bosheit stundenlang fortgesetzt wurde . Lang¬
gasse und Kirchgasse mit den angrenzenden Stmßen , sowie
die Wilhelmstraße waren der Tummelplatz des närrischen
Treibens . Es fehlte nicht an heiteren Intermezzos und ori
ginellen Masken , während Clown , Rothkäppcheri und Ty
rolerin das Hauptkontingent stellten , zu der „Uebervölker-
ung " der Altstadt . Trotz alledem hatten sich noch etwa 300
Ktndermasken in der Walhalla versammelt zu dem

Kindermaskenball der Narrkalla.
Der außerordentlich zahlreiche Besuch bewies dem Verein,
daß man mit dieser Neueinrichtimg einen glücklichen Griff
gethan hatte . Vom kaum dreijährigen „ Baby " bis zur er¬
wachsenen „höheren Tochter " waren die Kinder erschienen,
zum Theil in außerordentlich prächtigen Masken . Es bot
einen außerorbentlich possierlichen Anblick, dieses wohlge¬
lungene Kinderfest . Zum Schluß vereinten sich alle in einer
unendlich langen Maskenpolonaise , wobei jedes Kind einen
„Fastnachtskreppei " erhielt . Außerdem wurden 100 Preise
an die schönsten Masken vertheilt . Die Herren vom Comitee
hatten mit der freudig gestimmten Jugend ihre liebe Noch
und verdienten sich mit der sehr beifällig aufgenommenen
Veranstaltung den Dank der anwesenden Eltern . Ter Ver¬
ein dürfte gerade durch dieses gestrige wohlgelungene Kinder.

fest sich viele Sympathien erworben haben . — Auch hie
Kappemakrt der Harrftalla

nahm einen glänzenden Verlauf . Gegen drei Uhr ordnete
sich der Wagenpark aus dem Blücherplatz , so daß sich der Zug
um 3 Uhr in Bewegung setzen konnte . Den Zug eröffneten
die Herolde zu Pferde , deneir der Standarienträger folgte,
dann kam auf einem in den Narrhallafarbeir dekorirten Wa¬
gens die Musikkapelle des 27 . Artillerie -Regiments . Im er-
sten Wagen fuhr der verdiente Präsident der NarrhaÜa , Herr-
Neuser , fünfspämrrg ; in den folgenden ztvanzig Wagen , theils
vierspäirnig , theils zweispäirriig , prächtig ausgeschixrt, hatten
die Comiteemitglieder , sowie Freunde und Gönner des Ver¬
eins Platz genommen . Der lange Wagenzug wurde in der
Mitte durch eine zweite Musikkapelle unterbrochen . Den
Schlrrß bildeten wieder drei Herolde , dann kamen zwei berit¬
tene Schutzleute urrd zum Schluß — viel Volk. Wenn auch
bei Beginn der Wagerifahrt ein leichter Regenschauer nieder¬
ging , so hellte sich doch das Wetter bald aus , sogar lachender
Sonnenschein drang drrrch die Wolken , so daß der Humor sich
frei entfalten konnte . Die Wagen wurden von der Bevölker¬
ung freudig begrüßt , an manchen Stellen entbrannte eine
heiße Blumenschlacht zwischen den Wagen und aus kn  Bal¬
kons stehenden Zuschauern . Die Kappensahrt berührte die
Hauptstraßen der Stadt und endigte in ter Walhalla , wo
man sich im Hauptrestaurant zu einem tärnevalisüschen

llarrkalla-Eommers
zusammnfand . Da ging 's hock) her ! Die Walhalla -Kapelle
konzertirte und begleitete die gemeinschaftlichen Carnevals-
lieder . Das Hauptrestaurant war bis zum letzten Platz be¬
setzt. Das Tohuwabohu  von der Kirchgasse schien sich
in die Walhalla verlegt zu haben , solch ein Trubel herrschte
dort . Man scherzte, lachte , sang und trank , wobei das ausge¬
schlagene Karoussel fleißig benutzt wurde . Nach 7 Uhr lichte¬
ten sich jedoch die Reihen der Narrhallesen , denn es galt , sich
vorzubereiten zum letzten diesjährigen

Uarrkalla-Masksnbciil. •
Er übertraf , es sei gleich zu Anfang gesagt , alle übrigen
Veranstaltungen der diesjährigen Carnevalssaison . Er war
der Clou der Cornevalsfeste . „ Wer zählt die Völker, nennt
die Namen , die gastlich hier zusanrmen kamen ?" Gegen elf
Uhr waren Theatersaal , Foyer und Promenoir einfach über¬
füllt . Hat die hiesige Kappensahrt sich der Mainzer eben¬
bürtig zur Seite gestellt , so hat der gestrige Maskenball die
berühmten „Mainzer Hallen -Bälle " in der Stadchalle über¬
flügelt . Sie dürfen dom Urtheil eines „Kenners " sicher
glauben , zumal dasselbe vielseitig gestern bestätigt wurde.
Es waren nicht nur kostbare Kostüme da , sondern originelle
Masken sorgten für Witz und Humor und trugen viel dazu
bei , daß bald jene Stimmung herrschte , dis in den Worten:
„Seit , umschlungen , Millionen , dresen Kriß der ganzen Welt "'
zum Ausdruck kommt . (Es soll sogar geküßt worden sein!
Anm . des Setzerlehrlings .) Die Maskenpolonaise bei der
Prersvercheilung bot einen grandiosen Anblick. Es kamen
6 Damenpreise und 3 Herrenpreise zur Vertheilung : Die
Damenpreise wurden in folgender Weise zuerkannt : 1. Preis
Altdeutschlmid , 2 . Preis Loreley , 3. Preis Herz am Rhein , 4
Preis Blumenmädchen , 5 . Preis Briquett , 6. Preis Luft-
schlangcnverkäuserin . Als Herrenmasken wurden prämiirt
mit dem 1. Preis Colonialwaaren , Spezialität Kaffee 2
Preis Hirte mit Lämmchen . 3. Preis Mausifalli -Rattifallil
Twse Prännirten waren die Glücklichen, welche den Preis
mit nach Hause nehmen dursten ; andere aber brachten einen
Afsm mit zu den heimischen Penaten und sitzen nun in Ka-
terstimmung da am Aschermittwoch!

* # *

* Mainzer Carneval . Die am Rosenmontag in Mainz von
emem Privatkreffe mit Unterstützung der Prinzen - und der Ran-
zengarde arrangirte Kappensahrt  war in Anbetraht der
kurzen zur Verfügung stehenden Zeit recht gut ausgefallen und

e!m0en  humoristischen Gruppen sogar einen „Zng"-An.
strich. Es konnte nicht ausbleiben . daß dieser kleine Zug Anspie-
lungen auf den ausgefallenen großen und allerlei Spitzen auf
den Carnevalverein überhaupt enthielt . So stand auf einem
Schjlde, das ziemlich zu Beginn des Zuges , den Fanfarenbläser
eröffneten, getragen wurde:

Meenz bleibt Meenz,
Doch für alle uff die Gaff ' !
Nit für die Theaterkass ',

Js nur Tradition alläns.
,!« .« um

^Diverses zwar die Wurst enthält.
Doch ist sie drum nicht theurer
Viertausend für Diverses doch
Ist wirklich ungeheuer ."

Carneval ' ^ ÄMHrt der „Prunkwagen des
Carneval -Comiws , eine sehr bruchige mit Trauerflor verhängte

mit leeren Sekhlaschen „geschmückte" Droschke Ziemlich am
“nanfc,&n }^ eT  Wagen mit der Auffchrift lvorn,:

^Carnevals Ende und shintenj : „Arm Meenz !" Ein großer
Möbelwagen trug die Aufschrift : „Sparkasse zur Hebung des
Werkehrs nach Walluf ", und schließlich kam noch ein Schiss an-

gefahren, von dem herunter unermüdlich zur Fahrt nach Walluf
eingeladrn wurde . Der Fahrt hatten sich wie üblich geschmückte
Wagen (swon war der „Glücksstern") und einfache Chaisen

aus denen unaufhörlich mit Orangen und Bonbons
bomÜardirt wurde . De beiden^Haupfftücke der Kappenfahrr wa-
reu die Prinzengarde und später die Ranzengarde mit Musik
Die Kappensahrt hat jedenfalls bewiesen, daß in Mainz der
Humor so leicht nicht ausstirbt . Nach der Kappensahrt begann
wieder em lebhaftes Straßentreiben , das sich bis zur eintreten¬
den Dunkelheit fortsetzte und sich später auf die Lokale übertrug

e§  b ' e ganze Nacht hindurch toll zuging. Eine echte Fach
nachtsstimmung beherrschete auch den „Montagsball " in der
Stavthalle , der kolossal besucht war.

Vom Kölner Karneval . Bei schönem Wetter herrschte bereits
am Sonntag em überaus reges Leben in Köln,- von auswär»

unzählige Gaste herbeigeeilt , und alle Hotels waren be-
setzt. Sternenhell war die Nacht und am Mpntag Maraen lallt«
am Himmel dieConne . Alles strömte jiim ^ >
MEnzug sich aufstE Zwar hatte sich allmählich der Hünmel
£ • .elntonigen Grau überzogen, aber das gute Mster
schien sich doch halten zu wollen und die Stimmuna vil
denkbar beste: als aber um 3 Uhr der Zug sich Klil
feöte, da öffnete der Himmel seine Schleusen ; es begann ku^ w
nen. erst leise, dann aber immer stärker Ansanas wllt
Zugtheilnehmer wenig an ; man glaubte mst e nem l ichten Spr
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tzer davon zu kommen Nicht weniger als 70 Minuten brauchte der
Zug, um das Haus des Polizeipräsidenten zu Yassiren, wo Re
schaumburgischen Herrschaften auf dem Balkon standen, ^ ede
Gruppe hielt hier an und sandte ihre Huldigungen hmanr zum
Balkon und die prinzlichen .Herrschaften versäumten nich , sich
für die Wurfgeschosse rege zu revanchiren . Der Standpunkts res
Prinzen Karneval auf dem Wagen war ein so hoher, daß er ferne
Blumengrüße direkt auf dem fast gleich hohen Balkon anbringen
konnte Aber immer stärker setzte der Regen ein und aus dem
Wege durch die Straßen bewegte sich der Zug nur noch zwischen
langen Bändern von Regenschirmen. Die prächtigen Wagen, die
kostbaren Kostüme wurden durchfeuchtet, die nicht durch Balda¬
chine usw. geschützten Zugtheilnehmer naß bis auf die Ham und
nicht wenige derselben suchten die letztere in Sicherheit zu bringen
indem sie den Zug verließen , der sich schließlich schon vor deui Ziel
auslöste. Schade drum, denn der Zug war so schön, wie wir ihn
seit Jahren nicht mehr ähnlich gesehen haben, voller Pracht und
Humor . Besonders reizvoll gebaut waren die Wagen Gewerbe,
Industrie und Handel , die Griechenpforte , Elsa und Lohengmn,
die Eigelsteinthorburg (Kölner Bauer und Jungfrauj , Gold¬
schmieds Töchterlein , Kaiser Max und die Brauerzunft ; der Wa
gen des Prinzen Karneval setzte durch seine duftige Schönheit
allem die Krone auf. Im Laufe des Nachmittags verwandelten
sich die Straßen in einen Morast ; es war , als wenn nach lan-
gem Schnee und Frost Tauwetter eingetreten wäre . Das war
ein Wetter für die Wirthe ! Die Fremden waren alle da und nun
fegte sie der Regen von der Straße weg in die behaglichen, rar-
nevalistisch geschmückten Restaurationsräume . Selbst die größten
Lokale wurden zu enge für den gewaltigen Zudrang der Gaste.
Das Bankett zu Ehren des Prinzen Karneval fand unter großer
Betheiligung im Restaurant des neuen Theaters statt ; spater be¬
suchten die Präsidenten des FestkomitSs, 'Prinz Karneval und die
andern ersten Zugmasken die Vorstellung im Neuen Stadtthca-
ter und machten dann eine Rundfahrt durch die Gesellschaftshau
ser unserer Stadt ; sie erschienen in der Bürgergesellschast unv in
der Lese. Hier wie dort ging es hoch her ; sämmtliche Räume wa-
ren üöersüllt unb bic echte rheinische S'cttnebcil̂ luft leuchtete uns
aller Augen.

Wiesbaden, 8. März 1905.
klsäiermittioock.

Grau und fahl spannt sich der Morgen des Aschermittwoch
über der faschingsmüden Welt aus . Der Ernst des Lebens tritt
wieder mehr an uns heran , den frohen festen folgen nun sauere
Wochen und wobl uns , wenn uns der heutige Tag aI8 arbettS-
frohe Menschen findet , die nicht durch des Carnevals frohe-
Treiben zu trägen Schwächlingen geworden, entmuthigt auf die
Last blicken, die kommende Tage uns auf die Schultern laden.
Nöanch einer ist wohl auch am heutigen Morgen bleichen Ant¬
litzes aus seiner Kemenate hervorgekrochen, wie weiland ;ener
Unglückliche, von dem es bei dem Dichter heißt : „Welch een Zu¬
stand ! — Herr so späte — schleichst du heust aus deiner Kammer
— Perser nennen 's Bidamog buden — Deutsche agen Katzen-
jammer !" — Nun solch ein Zustand laßt sich glucklicherweife
leicht heilen. Wofür gäbe es denn sauere Heringe resp. Roll-
möpse? Schlimm aber ist cs, wenn der moralische Kater einen
Erdenpilger gepackt hat . wenn die bittere Reue nnt scharfem Zahn
an ihm nagt und ihn der „Menschheit ganzer Jammer anfaßt
Solch ein „Moralischer " ist gar schwer zu vertreiben Zeit und
Arbeit bringen jedoch auch hier Linderung , namentlich wenn die
so häufige Komplikation jenes Katers emtritt , die sichi m « •
schreckender Abmagerung und offenbarer Auszehrung des Porte,
monnaies dokumentirt . Nun , cs kann ia nicht immer so bleiben .
Mit diesem Liede müssen wir uns trösten. Und wenn der ,>ali-
nacht nicht der Aschermittwoch folgte so wußten wir fa Re
Freuden des Carnevals gar nicht zu schätzen, ^ as ist bei auem
Unglück noch das Glück. - Der Aschermittwoch leitete in^ dcr
alten Kirche die Zeit der Buße ein. Rian streute an diesem Lage
den Kirchenbesuchern die Asche geweihter Palmenzweige aujo
Haupt mit den Worten : „Gedenke, o Mensch daß du aus Asche
bist und wieder zu Asche wirst" , ein Brauch , der von den ^ uden
stammt die bekanntlich in Sack und Asche Buße thaten . Unter
Papst Gregor wurde dann um das Jahr 600 eine vierzigtag .ge
Fastenzeit eingeführt , die mit dem Aschermittwoch begann und
die bis ' äust die heutige Zeit bestehen geblieben ist. In einigen
-t'rten pflegen die Kinder am Aschermittwoch mit geputzten
Tannenreisern umherzuziehen, um den Begegnenden dgrnit die
Asche abzukebrcn. In Tirol aber glauben die Dorfmadchen, das
ihnen wenn sie am Aschermittwoch einen heißen Kuchen dreimal
umS Haus tragen , der Zukünftige erscheine.

neues Sdiillerdenkmal.
Auf Einladung des geschäftsführenden Ausschusses war

das große Comits am 0. März im Burgersaal des RaMaui »-
zur Sitzung zusammen getreten. Erschienen waren W Mit
glieder. Tie Tagesordnung lautete: Verschiedene, me D.nk-
nml-Enthüllung und Schillerfeier betreffende AngÄegenher-
teil. Der stellvertretende Vorsitzende, LandgerichtsPrast-
dent n D Stumpf  f berichtete über die bereits mehrfach
erwähnten Feierlichkeiten, die zur Ehrung Schillers veran
staltet rverden sollen. .

Das Programm für die Matinee im Kgl. Hostheater am
26 März, Vonnittags 11̂ Uhr, wurde von der Dersamiiilmig
genehmigt und von den Mitthellungen des Herrn Intendan¬
ten Dr v M u tzen b echer über den eventuellen Ertrag zu
Gunsten des Denkmalfonds Kenntniß genommen.

Die Vorschläge des .Herrn Kurdirektorsv. E bi» eher,
b etreffenb die Feier im Kurhaus'-Provisorium am -ldend de
8. Mai fanden allgeineine Zustimmung.

Herr Pfarrer V e e sen mey er regte an, die Kirchenge..
meinden zu ersuchen, zu Ehren des Dichters der „Glocke ue
Kirchenglocken läuten zu lassen, was die Dersamullung mit
Freuden begrüßte.

Ter Bericht des Herrn Kalkbrenner  über die von
deii hiesigen Vereinen unter der Leitung der schrndel-Gesell-
schaft am letzten Samstag des April in der Walhalla zu ver
anstclltende Sckstllerfeier fand ebenfalls den Beifall und die
Billigung der Versammlung.

Der Herr .Vorsitzende machte weiter Mittlfellung
über die Enthüllungsfeier selbst, sowie die geplante Bocks-
feicr am Nachmittag des 9. Mai , und Herr Stadtbaurath
F r o b e n i u s über  die Errichtung von Tribünen für Sänger
und Zuschauer. Weitere Beschlüsse in dieser Richtmlg wur¬
den Vorbehalten.

Herr Professor Mannstaedt  wird aus Vorschlag des
Herrn Vorsitzenden in das Komit6 und den geschäftssühren-
den Ausschuß covptirt.

* Festspiele im Kgl. Theater. Für die in diesem Jahre auf
Atzerhöchstti, Desthl Sifb voraussichtlich in Anwesenheit des
Kaisers hier stattfindcnden 4 Jestspielabende sind der 17., 18.,
19. und 20. Mai in Aussicht genommen.

* Der Dezernent für das Schulwesen. Scminardirektor
Sternkopf  von Usingen wurde vertretungsweise mit der Ver¬
waltung der durch den Tod des Geh. Regierungsraths Hilde-
brandt freigewordenen Schulrathsteüe öei der hiesigen Regier-
ung beauftragt . , , . . ,

* Die silberne Hochzeit feierte am Montag der seit vielen
Jahren hier Ringkirche 10 wohnende Rentner Hugo L i s n e r
und Frau Johanna gcb. van Wüllen -Scholten . Zahlreich waren
die eingetroffenen Blumenspenden und Glückwünsche, die bered¬
tes Zeugnitz ablegten für die große Beliebtheit der Jubilare und
die vornehmlich aus der Vaterstadt der Gefeierten , Wesel, kamen
ioo der Jubilar zur Annahme mehrfacher öffentlicher Ebrenaim
ler DetciTilcifet wurde . Die Audilarin machte sich verdient durch
ihren ausgesvrochenen Wohlthätigkeitssinn , der dadurch eine ganz
besondere Bedeutung erhält , daß ihre Wohlthaten stets verschwie¬
gest gespendet werden, nach dem Vorbilde ihrer noch lebenden
Mutter , die unlängst von der Kaiserin durch Verleihung emer
hohen Ordensauszeichnung geehrt wurde.

* Residenzthcater Am Freitag Abend ist eine Wiederholung
des 6 Cyklus-Abends : „Dorf und Stadt " mit Prolog angesetzt.
Die nächste Premiere am Sannstag läßt einen jungen , aber ,chon
erfolgreichen und preisgekrönten Dichter, Carl Schonherr , dessen
„Bildschnitzer" hier schon gegeben wurden , zu Wort kommen
Schönherr 's Drama „Sonnwendtag " ist ein Werk im Stile und
Sinne Anzengrubers , es schildert die Familienstreitigkeiten und
die Seelenkämpfe eines jungen Novizen, den seine armen Eltern
auf Kosten und unter Zurücksetzung des ältern Bruders zum
geistlichen Herren haben ausbilden lassen, der aber aus Ueber-
zeugungstreue nicht Priester werden will. In dem Stua ba»
im Wiener Hosburgtheater und in Berlin am Deutschen
Theater mit schönem Erfolg gegeben wurde, schildert ferner der
Dichter das österreichische Volksleben als Heimathkundiger .^

* Das beschädigte Gustav Freytag -Denkmal. Wie Professor
Sch aper  dem Denkmalkomitee mittheilen konnte, sind die Be¬
schädigungen/die dem Gustav Freytag -Denkmal zugefügt wurden,
nicht so schlimm, als es zuerst den Anschein hatte . Es handelt
sich, dem „Rh K." zufolge, um Beschädigungen des Postament - ,
von welchem zwei Ecken abgeschlagen wurden . Ob es möglich
sein wird den Schaden zu repariren , oder ob es nothwenRg sein
wird ein ganz neues Postament anfertigen zu lassen wird das
Denkmalkomitee zu entscheiden haben. Die Enthüllung ^ de»
Denkmals war auf den 30. April 1905 sTodestag Gustav §rey°
tagsj festgesetzt: es wäre sehr leicht möglich, daß dieser Termin
durch die rohe That der Denkmalsschänder nicht innegehalten
werden kann. Das Komitee wird auch hierüber in seiner näch¬
sten Sitzung - zu befinden haben.

* Gestörte Karnevalsseier . Eine gestern Abend im „Kaiser
saal" veranstaltete Vereinsfeier wurde durch rohe Eindringlinge
in unliebsamer Weise gestört. In vorgerückter Stunde kamen noch
6—8 Personen an, von denen man den üblichen Betrag des Ein¬
trittsgeldes verlangte . Da jedoch die Bezahlung verweigert wur-
de kam es zu einem Wortgefecht, worauf die Excedenten Leute,
welche dem Verein gänzlich fernstehen, zu Thätlichkeiten übergin¬
gen Schließlich gelang es, die rohen Patrone an Re . Luft zu
setzen worauf dieselben die Fenster und Thuren des Lokale- ein-
schlugen wodurch dem Wirth ein bedeutender Schaden entstand.
Die Polizei führte dann mehrere der Raufbolde — es tollen
hiesige Fuhrknechte sein - nach dem Revier ab . . . .

Rnturgetreue Äls Naturmensch foftihnixt, biixdi
wunderte gestern Nachmittag ein älterer Mann die Webergasse
Während die „echten" Naturmenschen aber Sandalen an den
Füßen tragen , lief dieser „Schwärmer " auf völlig entblößten
Füßen umher . Gewiß eine Leistung bei d e m Wetter.

* Beschlagnahmt ! Im Laufe des gestrigen Vormittags wur
den die in den Wirthschaften usw. aufliegenden Exemplare der
von einer Bicbricher Druckerei herausgegebenen MschingSze>.
tuna " beschlagnahmt. Wie die „Tp ." hört , ist diese B ^ chlagnahine
zufolge Antrags der König!. Staatsanwaltschatt auf Befchluß des
Kgl. Amtsgerichts zu Wiesbaden wegen angeblich darin enthalte¬
ner Beleidigung erfolgt. . m , , , ... .

I Mit dem Kopse in der Falle! Recht unangenehm berührt
war ein am Montag Morgen von einem Balle heimkehrender
junger Mann aus Biebrich, als er die Hausthure aufichloß, die-
elbe aber trotz aller angewandten Kraft sich Nicht offnen ließ.

Sims entschlossen trat der spät zu seinen Penaten Gemlte die
eine Thürfüllung ein und versuchte nun , hier ducchzu,chlup;en.
Doch nur den Kopf brachte der Herausgesperrte hmem und wei¬
ter gings nicht mehr. Durch den entstandenen gewaltigen Lärm
wurde ein Einwohner des Hauses wach und befreite den Aermiten
aus seiner Lage. Bei genauerer Besichtigung des Schloß es stellte
sich heraus , daß ein anderer Einwohner einen Korkpsropfen un-
ter den Drücker dcS Schlosses gepreßt haste, wodurch sich dasselbe
nicht aufmachen lieh. '

□ Ein Mvnsarvendieb Der Bildhauer re,p . Lisch ler Max
Samson Oscar Kolbe,  37 Jahre alt , in Berlin geboren und
zuletzt in Wiesbaden wohnbaft gewesen, ist em sog. „schwerer
Junge ". Er ist unzählige Male , darunter nickst weniger als G
mal mit Zuchthaus bestraft . Erst m Oktober v. I war er nach
der Verbüßung einer 3jährigen Strafe aus dem Zuchthaus ent-
lassen worden , da finden wir ihn im Januar schon lmeder an der
Arbeit Er suchte in Häusern am Kaiser Friedrich -Ring . tu der
Rüdesheimerstraße . Luxemburgplatz resp. . °n der Seerobenstraße
Mansarden heim, deren Thüren er mittelst Nach,Muffels öffnete
und es fielen ihm dabei das eine Mal Schmucksachenund 13 Ä
Baargeld , das zweite Mal ca. 10 Pfund Speck, das dritte Mal
wieder verschiedene Schmuckgegenstände und das vierte Mal eine
goldene Damenuhr mit Kette in die Hände Den ersten Diebstahl
gibt der Angeklagte heute vor der Strafkammer zu, aus den
übrigen Diebstählen sind entweder Sachen be> ihm gesunden war-
den oder es liegen andere Zeichen vor , welche auf Kolbe als
den' Verüber Hinweisen. Der Mann versichert aber die betr.
Gegenstände von Unbekannten auf der Herberge gekauft zu haben.
— Me fix unsere Kriminalpolizei arbeitet , mag daraus erhellen
daß der Dieb bereits kaum eine halbe Stunde nach der Verubung
der letzten Tbat dingfest gemacht worden war . Das Urtheil de-
bürdete den Mann mit 3 Jahren . Zuchthaus als Gesammtitrate
und erklärte ihn des Weiteren auf die Dauer von 10 Jahren der
bürgerlichen Ehrenrechte für verlustig

* Die Lehrkurse für Handwerker, welche die Handwerkskam.
mer zu Wiesbaden mit finanzieller Beihilfe des Herrn Mnisters
für Handel und Gewerbe in ihrem Bezirk veranstaltet , eutwst.
kein sich fortgesetzt in erfreulicher Meise. So fanden bezw. finde»
in diesem Winter wiederum 15 solcher Kurse statt, darunter lg
in Wiesbaden Unterrichtet wird über gewcrdlicyc Gefietzesiiinüe,
lGewerbeordnung , Arbeiterversicherungsgejetze, Genoßenschastz.

recht, Bürgerliches Gesetzbuch, Wechselrechtj, Buchführung »nd
Kalkulation (Preisberechnung .!

* Die Schulferien der höheren Schulen im Jahre 1905 sind
wie folgt festgesetzt: Osterferien : Schulschluß am Samstag, iz.
Avril Wiederbeginn des Unterrichts am Dienstag , 2. Mai;
Pfinastferien . IchuiWuß Üm Gamstag 10. Jum ; Wiederb-gi»n
cm Dienstag 20. Juni : Sommerferien : Schulschluß am Samstag
15 Juli Wiederbeginn am Dien (tag, 15. August , Herbsßene»:
Schulschl'uß am Samstag , 90. September , Wiederbeginn aut
Freitag 13. Oktober ; Weihnachtsferien : Schulschluß am Sams-
taa 23 Dezember, Wiederbeginn am Dienstag , 9. Januar IM.
— Die neue Ferienordnung für die Volksschulen haben wir be-
reits in Nr . 56 veröffentlicht.

* Gesperrt sind die südliche Fahrbahn des Kaiser Friedrich.
Ringes zwischen der Scheffel- und Niederwaldstraße ; die Sonnen-
beraerstraße vom Chaisenweg bei Haus Nr . 20 bis zur Einfahrt
der Kronenbrauerei : die Gustav Freytagstratze zwischen der Blu-
menstraße und Solmsstraße ; und die Dotzhermerstraße vom
Bismarckring bis zur Clcrrenthalerstraße.

□ Ein Turckgäriger . Gestern Abend wurde auf dem Mauri.
tiusplatz der vor einigen Tagen aus dem hiesigen Landgerichts-
gerängniffe wo er 6 Monate zu verbüßen hatte, verschwundene
Arbeiter Jakob Schneider  in dem Momente wieder festge-
nommen als er sich- einen Rausch angetrunken und an einer
Wirthschast eine Fensterscheibe zertrümmert hatte.

fs Nebersahren wurde heute Morgen in der Langgasse ein
werthvoller Hund . Dem Thiere wurde ein Bein zerschmettert,
sodaß es getödtet werden mußte.

* Ethische Kultur . Die hiesige Abtheilung der Deutschen Ge¬
sellschaft für ethische Kultur hält Donnerstag , den 9. Marz , Abends
8 Uhr im Promenade -Hotel, Wilhelmstraße 24, ecne Sitzung ab.
Die Mitglieder sind um zahlreiches Erscheinen gebeten.

* Das Salvatorfest im „Friedrichshof " erfueut sich fortgesetzt
des besten Zuspruchs. Die Tiroler Sänger - und Schuhplattl-
tänzer -GesellschastD 'Defregger unter Leitung des Herrn B. Pon.
tiller aus Welsberg (Tirol , leistet ganz Hervorragendes wosur
ihr auch reichhaltiger Dank seitens des zahlreich erschienenen
Publikums gezollt wird . Namentlich das Gesammtspiel der Ge-
sellschast wirkte ausgezeichnet. Das Salvatorfest ist auf eme lan-
gere Zeit ausgedehnt und sind uns noch genußreiche Stunden m
Aussicht gestellt. .

□ Ein diebischer MLtzgergeselle. Der Otto H u p e em Mann
der unzählige Male bereits recht erheblich mit der Rechtsordnung
in Konflikt gerathen ist, war im Jahre 1902 etwa ein halbes ^ abr
lang bei einem hiesigen Meister in Stellung . Seme Leißungen
wsxen minimale , es ergab sich später daß alle seine Drenstzeug-
nisse gefälscht waren , und daß er eigentlich nur 3 Mal kurze Zen
in seinem Gewerbe gearbeitet hatte. Der Meister glaubte auch
schon gleich in der ersten Zeit Defekte nicht nur tn stmer Kaste,
sondern auch an seinen Fleischwaaren zu bemerken. Es gelang
ihm jedoch nicht, den Dieb zu entlarven , bis er eines Tage- Hupe
im Schlachthaus mit sechs ihm gehörigen Schmken ermschte unv
ihn anhielt Es ergab sich damals daß vier weitere Sckinken zum
späteren Mitnehmen von Hupe bei Seit '-gelegt worden warm.
Im Ganzen waren bis dahin aus dem Geschäfte etwa 40 sch •
feix im ungefähren Werthe von Ä600  abhanden gekommen Hup-
rcmnte, da man versäumte, ihn «leich der Postzm zu- uberlie w
aus dem Schlachthause direkt nach Hause, verscyafste MM »«
das Dach Zutritt zu der Stube eines Kameraden und mtwmde-
dort einen Geldbetrag von 9150 sowie emen Schuldschein ub-r
A 600 Am solgendcn Tage stattete er der Kammer noch em«
zweiten Besuch ab. Der Jnsaße lag^noch ^ Schlafe. Cr naM
ihm ein Portemonnaie mit Ä 15 au- der Hosentascheu . U
auch nicht übel Lust gehabt zu haben sich noch Wetter: r«
dietii In deui Koffer aber , den er vollständig durchwuhlte, .
sich nicksts mehr vor, was ihm des Mitnehmens werth b ulle.
Noch selben Tages telegraphirte er Namens des ihm Be>wh-
lenen an dessen Schwager in Kreuznaa)- und verlangte ^von ll
die telegraphische Anweisung von JC300 Dem Mann in ^
nach aber kam das höchst sonderbar vor, er rief semen Schw°^
ans Telephon , erfuhr von ihm> daß er nicht der ckbsende
Depesche, daß er aber am selben Tage von irgend jemand « be^
stöhlen worden sei, und daß der Dwb und der Absender r D
pescke wahrscheinlich identisch seien. Abcnds beim Skat m l
er einem ihm bekannten Bankbeamten von der Sache MM,
ung, zufällig demselben, bei dem Hupe andern Tages ersten,
den Schuldschein zu Geld zu machen. 3Nan wollte Hupe °°
festnehmen, er aber war vorher schon über alle Berge LN ^
wohin er sich dann wandte, setzte er sein verbrecherisches! st.r
fort Als dort der Boden ihm unter den Fußen M brenu«Als dort der Boden cvm unter oen ^ ußen za
gann , verfügte er sich nach Amsterdam, wo er endlich W
gemacht wurde. Nachdem er eine Gesangmßstrafe von / /
2 Monaten dort verbüßt hat, ist er ausgeliefert und da.n »
nächst in Köln verurtheilt worden. Heute traf rhu vor oe ^
sigen Strafkammer einschließlich der Kölner Strafe
hausstrafe von 4 Jahren 6 Monaten . 4 Monate Untersuchung
hast werden in Anrechnung gebracht.

r Jranffurt , 8. März . Auf der Bahnstrecke HombEUs^
aen wurde heute Morgen von dem Arbeiterfruhzug - <1^
Station Fricdrichsdorf eine Frau üb ersah renuno ^
gefährlich verletzt. Der Unfall soll durch zu frühes Ausste'-S
der Zug vollständig anhielt , entstanden sein.

Wetterdienst ,
der Landwirtschaftsschule zu Wcilburga- Lah»-

BoraussichtlickcWittcruna
Donnerstag , den 9. März .^ dert,.

Zeitweise windig, vorwiegend trübe, Temperatur wenig ^
mehrfach Regen, doch meist geringer. ^ ggP'a-ck

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarlen ^ t ,, ei «**
welche an der Expedition des -.Wiesbadener  ^
A, , z i g er", MauritiuSstraße8, täglich angeichlagen wer
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Sdiwurgeridifs-Sifjung vom 8. ITlärz
Straßenraub . gemeinschaftliche Körperverletzung und Diebstahl

Am Sonntag 11 Deember v. I . hatten der Taglöhner
Julius Eckhard,  26 ^ ahre alt von Sossenheim, mehrfach vor-
bestraft, der Arbeiter Friedrich Fepdinqsd Kramer  24 Jahre
alt, ebenfalls nicht unbescholten, dessen Bthtzir , ln  18 Jahre alte
Arbeiter August Kramer,  vorbestraft u a wegen schwerer
Körperverletzung mit 3 Jahren Gefängniß , alle in Nied wohn-
Haft, ferner der lediglich wegen Bettelei vorbestrafte Taglöbner
Zohann Schmidt  von Höchsten Höchst ihre Trinklust , mögli-
cher Weise in etwas reichlichem Mvaße gefröhnt . Gegen 11 Uhr
Nacht endlich dachten sie daran , ihre Wohnungen aufzusuchen.
Auf der Landstraße nach Nied stießen sie dabei mit 2 Brüdern
den Arbeitern Johann und Joseph Seefelder zusammen. Diesel¬
ben sollen friedlich auf dem Trottoir gegangen, jedoch zunächst
von Eckhard und Schmidt angerempelt und mißhandelt worden
sein. Die beiden Kramer , welche in diesem Näomente hinzu kamen
schlugen ebenfalls auf die sich lediglich wehrenden Leute ein, ei¬
ner wie es scheint mit einem später auf dem Kampfplatz gefun¬
denen Gummischlauch. Das Ende vom Liede soll gewesen sein,
daß Schmidt unter Anwendung von Gewalt dem einer der Brü¬
der nicht nur die Uhr wegnahm, sondern daß er sich auch dessen
Hut aneignete. Den Hut verkaufte er später gegen 2 Glas Bier.
Während Schmidt sich mit einem der Seefelder beschäftigte, soll¬
ten die übrigen sich an dem anderen zu schaffen gemacht und ihm
auch das Portemonnaie aus der Tasche gestohlen haben. Wegen
der letzteren That ist jedoch Anklage nicht erhoben worden . Die
sämtlichen Angeklagten wollten bei der Schlägerei provozirt ge¬
wesen sein. Schmidt gibt zwar zu, den Hut an sich genommen zu
haben, die Uhr jedoch, behauptet er, sei zufällig während des
Ringens in seinen Händen geblieben Die Zahl der vorgeladenen
Zeugen beträgt 5.

Strafkammer-Ätzung vom 8. März 1905. .
Kindesmord.

Die Köchin Crescentia Burger,  welche heute unter der
Anklage des Krndesmordes vor den Geschworenen stand, hat das
Kind, dessen Tödtung ihr zur Last gelegt wurde , mit einer Schnur
erdrosselt. Vor einigen Wochen erst ist sie im hiesigen Landge-
richts-Gefängniß, wie der „Generalanzeiger " damals meldete,
mit einem Kinde niedergekommen, das in der Zwischenzeit aber
verstorben ist. Es war das 4. oder 5. Mal daß sie Mutter -„Frcu-
dcii" gehabt. Die Geschworenen bejahten heute die Schüldfrage,
verneinten aber die Frage nach mildernden Umständen und das
Mädchen wurde zu 3 Jahren 6 Monaten Zuchthaus , sowie zum
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jah¬
ren verurtheilt . Zwei Monate gelten durch die Untersuchungshaft
für verbüßt.

Letzte Telegramms
Vom Eifenbahnznge todtgefahren.

; Homburg d.  d . H ., 8. März . Beim Einfahren des
Hunger Frühzuges stürzte heute früh , wie der Taunusb . mel¬
det von der Plattform eines Wagens eine 5Ejährige Frau
zwischen die Räder und wurde sofort totgefahren . Die Per¬
sonalien der Verunglückten sind noch nicht bekannt.

Mord.
Essen (Ruhr ) , 8. März . Bei Sprockhövel wurde gestern

Morgen die 45jährige Wittwe Backhaus mit d u r ch j ch nis¬
te  n e r K e h I e tot aufgefunden . Der Mörder ist noch nicht
ermittelt.

Waldshut , 8. März . Der Schlossermeister Fesen-
meyer,  der seit einigen Tagen vermißt wird , wurde mit
eingeschlagenem Schädel tot aufgefunden.

Ludwigshafe », 8 . März . Gestern wurde auf dem Hofe
einer hiesigen Wirthschaft der Wirth Amrhein  von einer
Maske ohne jedwede Gründe übersäLktt Uno durch einen
Stich in die Lunge getötet.  Amrhein war sofort tot . Ter
Thäter wurde verhaftet.

Oer rufliich-japamrche Krieg.
Die sechstägige Schlacht bei Mukden.

Mulden , 8. März . (Reuter .) Die Japaner setzen ihre
Flankenbewegung fort . Eine japanische Division hat sich in
der Richtung auf T i e l i n g ausgebreitet . Inzwischen setzen
die Russen den Angriff aus,die japanische Front fort . ' Sonn¬
tag Nacht griffen die Japaner Schahopu , Ertau und Kanta-
jinsan im Osten an . Im Zentrum werden die Stellungen
behauptet . Im Südwesten gehen jedoch die Russen auf ihre
zweiten Stellungen zivrück.

Petersburg , 8 . März . Der blutige  K a in p f läßt
nicht nach, sondern wird noch immer hartnäckiger.  Nach¬
dem die Russen ihre rechte Flanke nach Norden herumgebogen
haben , stehen sie parallel zu der japanischen Umgchnngsko-
lonne . Beide Gegner halten standhaft ihre Stellungen!
Täglich werden japanische Gefangene eingebracht . Im Lause
des Tages fanden bedeutende Kämpfe bei Juchuantun auf
dem Wege nach Sinminting statt . In der vergangenen
Nacht griffen die Japaner neuerdings die Abtheilungen Ren¬
nenkampfs , den Kutulinpaß und die Stellungen in der Nähe
der Putilowhöhe an.

London , 8. März . Der Korrespondent des Rcuterschen
Bureaus iirr russischen Hauptquartier meldet aus Mukden
vom 7. ds . : Heute , am s e ch st e n T a g e der Schlacht , wüthe-
te der Kampf aus dem rechten Flügel unaufhörlich bis in den
Abend fort . Die Hauptschlachtlinie hatte , wie gestern , cine
Ausdehnung von 6 Werst . Gegen Abend hatten die Japaner
eine gute Stellung bei Matichapu eingenommen und drangen
nach Nordeu vor , ohne jedoch, wie es scheint, dem Ziele näher
zu kommen . Die Verluste der Russen in dieser Schlacht sind
bereits bedeutender , als in der Schlacht bei Liaujang , die der
Japaner hält man für noch größer . Um 2 Uhr Nachmit¬
tags besetzte japanische JnsanterieNenschitun.

Mukden , 8. März . (Reuter .) Um 2 Uhr gestern Mor¬
gen griffen die Japaner die russischen Stellungen am Hunho
an . Das Artilleriefeuer hielt ununterbrochen an und wurde
bei Tagesanbruch irr nördlicher Richtung fast bis zur Straße
nach Sinminting fortgesetzt , von wo verwundete chinesische
Flüchtlinge jetzt eintreffen . Auch eine Anzahl japanischer
Verwundeten wurde gebracht . Längs der Sinmintingstraße
war ebenfalls in weiter Entfernung nördlich von der Stadt
ein Kampf zu hören.

Paris , 8. März . Das „Journal " veröffentlicht folgen¬
de Depesche seines Spezialkorrespondenten auf dem Kriegs-
jchauplatz aus Mukden , 7. März , 7 Uhr Abends : Gestern
nnirde der Angriff ununterbrochen fortgesetzt . Es wurden
rnranfhörlich Angriffe und Gegenangriffe ausgeführt , in de¬
ren Verlaufe die Japaner das Dorf Tfchitschitse nahmen , wel¬
ches die Russen ihnen entrissen hatten . Sämmtliche Dör¬

fer  westlich von Mukden liegen in Trü m mern.  Ani
Hunho schlugen die Truppen des Generals Zerptisky mehrere
heftige Angriffe der 'Japaner zurück, Nach jedem Angriff
schichteten die Russen die Leichen der Japaner suseinanderj
überschütteten sie mit Erde und schufen sich auf diese 'Weif)
Deckungen . Gegen 5 Uhr Abends begannen ii . Japaner
nach einem hartnäckigen Kampfe nordwestlich- van Mukden
die Russen zurückzudrängen  und nördlich von Mukden
brs in die Nähe der Eisenbahn zu gelangen . Vier sibirische
Regimenter stürmtcri nun , trotz des japanischen Geschützsiu-
ers gegen den Feind und es gelang ihnen, , diesen aufzuhal¬
ten . Dieser blutige Kampf wird zweifellos die ganze Nacht
währen . Auf beiden Seiten übersteigen bisher die Verluste
bei Weitem dieienigen bei Liaujang.

Die Hauptmacht der Russen zieht sich zurück!
London , 8. März . „Daily Telegraph "" meldet aus To

lio von gestern : Nach einem Telegramm aus Ainkau
scheint sich die Hauptmacht der Russen  bei Fu 'kau
nach Tieling z u r ü ckz rr z i e h e n . Die Verluste sind Heden
tend . Alle russischen Hilfstruppen wurden in nördliche.-
Richtung von Mukden abgesandt . General Kuropatkin ver¬
legte sein Hauptquartier . Der japanische linke Flügel lager¬
te sich nach dem heftigen Kampfe am Montag nördlich von
Mukden . Am Sonntag traf .eine japanische Kavalle .i ab-
theilung mit niehr als 1000 Kosaken bei Jenktou , 25 Mei¬
len nördlich von Sinminting , zusammen . Die Russen flohen
und ließen eine große Anzahl Tote zurück. . Ter linke Flü¬
gel von Kuropatkins Nachtrab , bestehend aus 201.00 Monn
auserlesener Truppen , zieht sich zurück.

Petersburg , 8. März . Petersburgski Listok berichtet in
einer Spezialausgabe , die die russische Zensur passirt hat , daß
aus CHarbin sehr schlimmeNachri  ch te  n ein-
getroffen seien . Starke japanische Kolonnen seien bis auf 5
Werst von Mukden vorgedrungen und die Stadt habe eine
heftige Beschießung ausgehaltcn . Während drei aus einan¬
der folgenden Tagen sei ein wahrer Regen , von Granaten
über die Stadt niedergegangen . Es seien 25 bis 35 Grana¬
ten in der Minute gezählt worden . Ein Theil der Stadt ste¬
he bereits in Flammen . Die Arnieen Kurokis -nnd Nogis
sollen im Begriffe sein , die Armee Kuropatkins völlig einzu-
schließen. Die Verbindung mit General Linjcwitch .sei ab-
geschnitten . Der Putilowhügek sei der Mittelpunkt eines un¬
unterbrochenen Artilleriekampses.

Elektro-Rotationsdruck unp Verlag der . Wiesbadener Verlags-
austalt Emil Bommcrt  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer -, für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel . beide zu

Wiesbaden.

Haut unrein heilen ?eber. ww»* »«.«durch Gebrauch des an
Myrrholinglycerin.in Tuben k 50 Pf. erh.

natürlichste und sicherste Mittel yeaen Stuhlverstopfuug ist
^  unbestritten K. uh Ins ' Grahambrot (preisgekrönt auf d r
Bäckerei-Ausstellnng Mannbciiu 1804). Der Genuß von 1—2
Schnitten zu jeder Mahlzeit verfehlt selbst in den hartnäckigsten Fällen
nie seine Wirkung. Aus gewaschenem Weizen nach streng hygienischen
Grundsätzen hergestellt. Absolut rein , wohlschmeckend und leicht
verdaulich. Bestes Brot für Diagculeidende und Diabetiker.
Acrztlich empfohlen!

Zu haben in den meisten besseren Delikateß- und Colonialwaarcn-
Geschäften. 3954
Grahamhaus Wiesbaden , Zietenrina 8, Erste und einzige Sch-.o:

. irorbäckerei mit eigener Müllerei. -Wekrr. Betrieb,

klickt Genuss »,sondern IlcihrungsmM fei
braulyt der menschliche Organismus, wenn er den großen Arbeitsanforderungen auf die Dauer erfolgreich widerstehen soll! Die geforderten Eigenschaften
solcher Nahrungsmittel heißen immer wieder großer Nährwert und leichte Verdaulichkeit. In Knorrs Haferpräparaten und Suppemnehlen besitzen
wn vorzügliche Fabrikate, die nicht nur wohlschmeckend sind, sondern denen nährende und gesundheitsfördernde Bestandteile in reichem Maße innewohnen. ?
Niemand darf deshalb unterlassen, Knorrs Haserpräparate weitgehendst zu verwenden; dieselben sind in allen einschlägigen Verkanfsgeschäften erhältlich, k

Fiisslinge
zum Selbstannäben an alte Beinlängen

verstärkten Fersen und Spitzen.
Baumwolle gewebt v . 20 Pf . an,
Wolle „ „ 45 Pf . an,
Baumw . gestrickt „ 45 Pt . an,
Wolle „ „ 65 Pf . an,

empfiehlt

L. Schwenck,
Mfihlgasse l3,
Strumpfwarenbaus.

Vorzügliche Chance
8«b-?,r anSunß angenehmer , gut bezahlter Stellungen bietet sich

jjg“ beten Damen und Herren dnreh Ausbildung auf ver-
l ^ eaenen Schreibmaschinen -Sygtemen.
8ehi Jl” ° ^er s’c^ stetig steigernden Verbreitung des Ma-
Kr:iffens  . e‘k eDS  haben wir ständige Nachfrage nach tüchtigen

ten mit guter Allgemein!) Id ng und Sprachkenntnissen.
Von Anmeldungen und Eintiitt täglich. Eine unlimitierte Anzahl
j0r eureibmaschinen aller Systeme neuester Konstruktion
Hiet\ ?l'f |1gung unserer Schüler. Stellennachweis kostenlos,

lg 6 au9 serst billig und Instruktion gratis . 49ö6
n Versal Uebersetzungs ' u. Schreibmaschinen -Institut

EJSdePstrasse 14 , I.

Unerreicht : 98,0 »°,0 Reineiweiss . —
Geschmacklos. — Nervenstärkend,

Appetitanregend , Kräftigend,
Aerztl . empfohlen.

125 Gr.-I’ackung Mk. 2.50
in den Apotheken u. Drogerien.

Vertreter : Friedr . tirmiss.
Wiesbaden , Seerobenstrasse 15, III.

Zur Stärkung und Kräftigung blutarmer
schwächlicher Personen , besonders Kinde: , em¬
pfehle jetzt eine weitere Kur mit meinem beliebten und viel
gebrauchten

Lahusen’sLeberthran,
der beste und wirksamste Leberthran.

Kein Geheimmittel . Reiner L.eberthran ohne Zusatz
nach besonderer Methode hergestellt , gereinigt und geklärt . An
Geschmack hochfein u. milde, leicht zu nehmen u. leicht zu ver¬
fingen. Preis Mk.  2 .30 . Vor minderwertigen
Nachahmungen wird gewarnt , daher achte man beim
Einkauf auf die Firma des Fabrikanten Apotheker
Lahnsen  in Bremen . M haben in allen Apo¬
theken.  Hanptniederlage in Wiesbaden:
Tamms -Apotheke von Br . Jo . Mayer , LUwen-
Apotheke , Langgasse 37, Viktoria -Apotheke , Rhein-
sirasse 41, Hof -Apotheke , Langgasse 15, Kronen -Apo¬
theke . Gerichtsstr. 9, Theresien -Apotheke , Emsertr. 24
und Wilhelms -Apotheke , Luisenstr . 2. 607

U. R.-Pat.

Jener Frau?
welche mir am Montag

sagte , dass G»lop-Cr6me Pilo den
Schuhen den schönsten Glanz giebt,
k«Qu iui u«.iicend mitteil»», dass ich
die gleichen Erfahrungen gemacht
habe und werde ich zum Glänzend¬
bürsten der Schuhe nichts anderes
mehr nehmen . 4180

E . Huber , Dienstmädchen.
EE3

Gô Elektr . Lichtbädern
in Verbindung mit Thermalbädern.

Anschliessend komfortabel eingerichtete Ruhezimmer.
Aerztiicll empfohlen gegen Gicht, Rheumatismus,
Ischias, Influenza , Fettsucht , Asthma, Neuralgien, Lähmungen,

Nervosität , Frauenleiden etc.
Eigene starke Kochbrunnenquelle im Hause.

Badhaus , Ruhe - und Warteräume stets gut geheizt.
Telefon 3083. Badhaus English spokeD.

„Zum goldenen Ross1*.
Zimmer incl. Thermalbäder von 14 Mk. an per Woche.

Pension auf Wunsch . 5039

Meilinghoff ’s
Cognac- u. Likör-

Essenzen
in Detailpackung ä 75 Pf. aus der Fabrik verfl

Dr.Mellinghoff& Co.,Bückeburg
sind die ältesten , im Gebrauch die bewähr¬
testen und übertreten an Ergiebigkeit und

Geschmack sämtlich » Nachahmungen.

Droge
Apoth . A Müller, F. H. Müller, Frdr . Rompel, Rieh,
Seyb, Otto Siebert , Oscar Siebert , Willi, Schild, Louis
Schild, Th . Wiiclismuth , E. Wahl W' w, ] 1 ir,,'254

F atente etc.
Lrnst Franke,

erwirkt
Clv .- Ing.

Bahnbo/str, 16
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Kurhaus zu Wiesbaden*
Donnerstag ", den 9. März 1905.Abonnements-Konzerte

des
städtischen Knr - Orchesters

Nachm. 4 Uby:
unter Leitung seines KaDelimeisters Königl. Musikdirektora

Henn ' LOUIS LÜSTMER.
1, Ouvertüre zu Shakespearo ’s „Julius Caesar“
P» Pr41ude aus „La Vierge“
3. Rondo capriccioso , op. 14
4. Einleitung und Chor aus „Loheugria“
5. Ouvertüre zu „Jessonda“
6. Trauermarseh auf den Tod eines Helden aus

der As'dur -Sopate , op . 28
7. Divertissement aus „Die Zauberflöte*

Abends 8 Uhr:
unter der Leitung des Konzertmeisters Herrn

1. Soldatenblut , Marsch
2. Vorspiel zu „Diamileh“
3. Melodie
4. Recitativ und Arie aus „Luisa di Montfort“

Clarinette -Solo : Herr Seidel.
5. Ouvertüre zu „Der Barbier von Sevilla“
6. Lied an den Abendstern aus „Tannhäuser“

Poaune -Solo: Herr Richter.
7. Nachruf an Weber , Fantasie
8. Fackeltanz aus „Der Landfriede“

R. Schumann.
Massenet.
Mendelssohn.
Wagner.
Spohr.

Beethoven.
Mozart.

HERM. IRMER.
F. v Blon.
Bizet.
Rubinstein.
Bergson.

Rossini.
Wagner.

E. Bach.
J . Brüll.

ICurhaus zu Wiesbaden«
Cyklus von 12 Konzerten

unter Mitwirkung hervorragender Künstler.
Samstag , den 11. März 1905 , Abends 77» Uhr:

X . Konzert.
Leitung:

Herr Louis liiistner , Städtischer Kapellmeister und
Königlicher Musikdirektor.

Solist:
Herr EtfOPe Gaitdolfi (Bass).

Orchester: Verstärktes Kuror ehester.

Programm.
1. Dritte Symphonie (eroica ) Es.dur .
2. Arie des Procida aus der Oper „Die sicili*-

nische Vesper* .
Herr Gandolfi.

3. Zum ersten Male : Italienische Serenade ,
4.  Gesangsvorträge mit Klavier:

a) Auf dem Kirchhofe . . .b) Das Abendrot.
c) Odins Meeresritt . . . .

Herr Gandolfi.
5. Le rouet d’Omphale, Poeme symphonique
8. Gesangsvorträge mit Klavier:

a) Ocehi di fata J. . . I .
b) Ronde d’amour . . . .
c) Mefisto-Serenade ,

Herr Gandolfi.

Beethoven.

Verdi.

Hugo Wolf.

Brahms.
Frz. Schubert.
K. Löwe.

Saint -Saöns.

Denza.
Chaminade.
Carelli.

Eintrittspreise:
I. numerirter Platz 5 Mk. ; II . numerirter Platz 4 Mk.;

Mittelgalerie numerirter Platz 3 Mk. ; Galerie rechts und linksnumerirter Platz 2 Mk.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren des
Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung.

Holzschneideretr
Im Schneiden von Stämmen und BrenuHolz (event. mit

fahrbarer Kreissäge ) empfiehlt sich 9330
Karl Gattier,

Dotzhenuerstras?- 1© >. Tel . 8196.
Uedernahme von Fuhrwerk jeder Art.

Wqei Achade «Ilsens Ilftilii'ffljjUS
Friedinchstraße 12

empfehlen wir unsere großen Lagerbeständein

Mel!HerOasts- aufc Kauslialtilirgs-Herden,
Gllsirochkr, Gasöftü, iowie alle Arten von Nkftll

zu rveseutlich ermäßigten Preise ».
Naschmsnkahrik Wiesbaden

Ges . in. b . H.6473

30 Pf . frischen Schellfisch Pid. 35 bi» 45 Pf.
30 Pf . „ Cabliau im Ausschnitt 40 u. 45 P

I . Schaab,
Grabenstraße3. Telefon 185.

Kieler Roheßbückinge, Sprotten.

GüßljgM nu ZlhlkMühlk, Asrßr.
Heute Donnerstag : Melzelsuppe.

Hierzu ladet frcundlichst ein 6463
Ndam Kuhn.

,Geiltk « l - Ai >ztigtt.
fir Rßrüerz Fürth I

iorrr[pubettim uü füt Jeiltschlellh. '
UnpartriischeSOrgan für Jedermann.

0 _ — - — _^
GiatiS-Wochenbeilage: „Am häusliche» Herd».

Gratis-Mouatsbeilage: „Bayer. Land- und Forstwirt.“

•t
141/270

Man beachtedl«Fabrikmarke.

SlnqerCo. Nähmaschinen Act Ges.
Neugasse 26, Wiesbaden.

Täglich 12 —88 Seite » Umfang.
Reichhaltiger Lesestoff.

MulmnnfnientM. 1.65
vierteljährlich.

Auflage:

über
Exemplare.

Wirksamstesu. größtes Insertions-Organ
im ganzen nördliche» Bayern.

Anzeigenpreise:
20  Mg. 60  Mg.

im Jnseratentheil im Nckiamethell.
Beilagen 659

für die Gesam;nt-« uflage 174.— M

^ Berlangeu Sie Probe -Nummer ».

GchG
Auszug aus oen Civilstands-Registern der Stadt

Wiesbaden vom 7. März 1905.
Geboren:  Am 2. März dem Vorarbeiter George Koch

e S — Am 1 März dem Kolonialwaaren-Händler Wil¬
helm Haußmann e. S .. Wilhelm. — Am 2. März dem Kauf¬
mann Wilhelm Weiand e. T ., Philippine Friederike FrE.
— Am 2 März dem Fuhrmann Wllhelm Klump e. T ., Ma¬
ria Elisabetho. — Am 6. März dem Landmesser Georg Ro¬
tzoll e. T.. Gerda Marie Angelika. — Am 2. Marz dem
Pensionsinhaber Karl Bester e. S ., Heinrich Eduard Rudolf.
— Am 8. März dem Gärtner Martin Roth e. T ., Sophia . —
Am 3. März dem Schlossergchülsen Paul Ferdinand Holl) e.
S ., Paul Friedrich Gustav. — Am 5. März dem prakt. Arzt
Tr . med. Karl Broenrser e. S ., Georg Max Joachim. Am
2. März dem Grundarbeiter Karl Nicolai e. S ., Karl . — Am
8. März dem Kaufmann Peter Ball) e. S ., Walter . — Am 7.
März dem Herrnschneider Johann Georg Seich e. ©., Phi¬
lipp Heinrich. — Am 4. März dem Taglöhner Karl Blum e.
T ., Gertrud . — Am 4. März dem Kgl. Stationsasststenten
Leonhard Staadt e. T ., Elisabeth Charlotte Henriette. Thea.
— Am 7. März dem Maurergehülfen Wichelm Hahn e. T .,
Amalie Berta . — Am 2. März dem Kellner Adolf Ries e. S .,
Adolf Martin Louis . — Am 8. März dem Postillon August
Carl e. T ., Martha Wilhelmine. — Am 8. März dem
SchlossergehülsenEmil Staab e. S ., Moritz Emll.

Aufgeboten:  Verwittweter Streckenarbeiter Baltha.
fcrr Bruchhäuser hier mit Katharine Beiersdörser hier. —
Kutscher Wilhelm Frank hier mit Margarete Landenberger
hier. — SchlossergehAfe Christian Husch hier mit Johanna
Bernhardt hier. — Mechaniker Karl Lotz zu Frankfurt a. M.
mit Mathilde Stahmer hier. — Stuhlmachergehülfe Ernst
Brumharöt hier mit Elisabeth Kugclstadt hier. — Fuhrmann
Georg Fische hier mit Elisabetha Fischer hier. — Maurer
Konrad August Lang zu Windecken mit Wilhelmine Dorothee
Werder das. — Verwittweter Kgl. Wasserbauinspektor Ban¬
rath August Wickeöe zu Celle mit Therese Opitz hier. — Kauf,
mann Johann Pfahler hier mit Elsa Gerstendörfer hier. —
Schreiner Karl Breidenbach hier mit Klara Elisabeth Auguste
Krumpholz zu Ems . — Verwittweter Küsergchülfe Friedrich
Reppert hier mit Margarete Gümbel hier. — Landesbank¬
buchhalter Heinrich Kilian hier mit Else Lehmann hier.

Gestorben:  6 . März : Emilie geb. Fischer, Ehefrau
des Kaufmanns Franz Pfaff , 60 I . — 6. März Hclmuth
Conrad-i, 1 I . — 6. März Karl Gcmer, 1 I . — 7. März Lina,
T , des Arbeiters Heinrich Wanger, 8 I . — 7. März Katha¬
rine Elisabeth geb. Maltz, Wittwe des Privatiers Emil
Wehrbein, 78 I . — .7. März Schacher Adolf Poths , 32 I.

Kgl. Stauvesamt.

Maine
Stand

Wohnort
teilen Sie uns bitte mit,

und sofort senden wir

Ihnen eine Woche lang

dieüberallbeliebte

,Berliner Abendpost*

umsonst u. portofrei.

Berliner Abendpost
Berlin SW. 12.

658

Standesamt Dotzheim.
Geboren : Am IG. Februar dem Bahnarbeiter Georg

Sprener e. T . Elisabeth Amalie Katharine . — 17. dem Schlosser
Heinrich Ehlig e. S . Johann . — 18. dem Portefeuiller Georg
Gotta e. S . Heinrich Adolf. — 19. dem Kaufmann Heinrich
Schuhmacher e. S . Heinrich Wilhelm — 20. dem Metallschleifer
Nicolaus Rouck e. T . Josefine . — 19. dem Maurer Friedrich
August Julius Hammer e. T . Maria Auguste. — 20. dem Tag-
löhner Johann Ott e. T . Emma . — 23. dem Schlosser Adam
Schneider e. S . August Adam Josef . — 21. dem Schmiedemei¬
ster Adolf Diehl e. S . Karl Adolf Ludwig. — 27. dem Packer
August Lehmann e. T . Johanna Maria . — 27. dem Vorarbeiter
Peter Paul Karl Dinges e. T . Paula Johanna . — 27. dem
Maurer Adolf Rossel e. S . Friedrich Wilhelm.

Gestorben: Am 17. Februar Max, Sohn des Maurers Phi¬
lipp Maurer , 1 I . — 26. Emilie , Tochter des Maurers Wil¬
helm Müller , 4 I . — 28. Elise Luise Frieda , Tochter des Zim¬
mermanns Friedrich Wilhelm Silbereisen , 9 M.

Jahttstraste 36
(Gth.), 1 Zimmer und Küche zu
verm. Näb. Part . 6470

2 Zimmer
an einzelne Person zu verm. Näb.
Walkmühlstr. 90, 1. 6472
tẑ adc « ui. Zim. (Frledrichür. 37)
^  vom 1. April dir 1. Oktober
zu vm. Näh. dal. Htb. 6471

Ein gut erhaltenes
Fahrrad

billig zu verlausen 6460
Jahnüraste 23. 3.

ckLin schön uiövl . Zimmer zu
verm. MauritiuSstraße 1, 2.,

Ecke Kirchaasse, bei Hurtig 6460
junges Lstädchen tagsüber zu
X) Kindern, kl. Haushalt ges.
6463 Neltelbeckür. 11, 1., r.
^HHAonatssrau ges. v. 8—11 Uhr

Barm. Bismarckring 12,
2 , r . 6464

Borfenürr,a2 .20><0,96,
zu verlausen 646i

Jalmür . 3, Htb,  Part ., r.
>̂ LiSmarckriiiq8, 3., I„ 3 Belten,

Waschtisch in. Marmor für
88 Mk., auch einzeln, zu vk. 6469
O u verkaufen: 1 Büffet. Näh.

RüdcSheimcrllr. 19. 1. 6467
JVut ganze Tage ein sauberes

Dlädchen gesucht. Näheres
Webergaffe3. S .. Part ., r. 6442

Kiusersitzwagea
fast neu, mit Verdecku. Gumunräd.,
zu verk. Nauenlhalerstraße9, bei
Gicgerich. 6438
L» >ochstäulein vcrl. Pension Perle,
«V ^ rantfunetflr . 18. 6443
^« | 5on8ftt aBe9, Ditlb., 2. St .,
»^ *1 r., erh. ein reinl. Arbeiter
schöne Sckilaillelle. 6433
Neu. Küchenschrank
für 20 Mark zu verkaufen Karl¬
straße 1, Hochp. 6446

starker zweiräderiger Hand,
karren mit Hemmvorrichtung,

passend für Gärtner, Maler usw.
billig zu verk. Näh. Nvmerberg 15,
Laden. 6448
QfJ .öuicvcevg 15, Std., 2 kl. Zim.,
w “ Küchen. Zub. auf 1. April
zu verm. Näheres daselbst, Part .,
Jaden. 6447
FLin Kind wird in gute Pflege

oder als Eigen angenommen
bei kinderl. Leuten. Näb. Off. u.
3.  H . 6437 a. d. Exp. d. Bl. 6445

Kartenäeuterin.
Sich. Eintr. jeder Angelegenheit.
Wairamstr. 30, Htb., 2. St ., l. 6456
^Lflltrne» Bett mit Strohmalr.
wD für 7 Mk. zu verkaufen
6439 Aarstr. 14, 1. Et., r.

Ei»
Cöioiünliüantcngcfdiaft
ist billig zu verkaufen. Näherer
RüdeSbeimerstr. 16, Laden. 331g

Federvollen
ne neue, 85—40 Ctr. Tragkraft,
ccrsch. gebr. v. 15—70 Ctr. Tragkr.,
eine kl. Rolle für Esel oder Pony,
and, als Handrolle billig zu verk,
Dotzheimerstr. 101a 9614
FHiusp .-Pferdegeichirre verkauft

hill. ® . Schmidt , Gold,
nasse8. 54-J&
Nener Taschen - Divan,
Ssitzig 48 Mk., Lsitzig 60 Mk.,
Ehaiselong»- (neu) 30 Mk.
5339 Rauentbalerstr. 8, 5ß,
«ucdnandt . n . Antiquariat

Heinrich Kraft,
Wiesbaden, Kirchgafse W.

Ankauf gebr. Bücher. 8730

E in Sopba und 3 Sessel billig
zu verkaufen 1917

Schwaibacherfir. 3. 1 , r.
4Lin schöner Kinderwagenmit
^2 - Gummireifen billig zu verk.
W-stendstr. 3. Htb., Dach. 8348

Motorrad,
gut erh,  billig zu verk. 5839

H. Schäfer , Rheinftr. 32.
<ßk»egzugrbalver gut erh. ^ubbel
*►39 billig zu verkaufen Mühl-
gasse 17, 2._ 5032
Äauä zu verk. kl. Schwalbacher-

straße 8. Näheres Nero-
Ia>45. 3881

«SJcflen PtatzmanaelS billig zu
verkaufen: 1 Sopha, Tisch,

Kleiderschr., LLaschk., Teppich, An¬
richte, gebr. vollst. Bett, versch.
Küchenbretter 5560

Kl. Schwaibacherfir. 6, 9. St.

slQinc zweischläsr. neue Bkltftelle
mir Sprungrahmen, Matt.,

Oberbett n. 2 Kopfkissenf. 60 M.
zu verk. Platlerstr. 8, 1. 6101

neue Ladeneinricht, h. z. Df.
iV Räb. Zictenring 3. 6479

Ktfferer Sdnitii«
cmfiehlt sich im Neuanfertigen,
Siepariren, Reinigen und Bügeln
von Herren- und Knadenklridrr«
zuin mäßigen Preise. 6041

J . Cüöthe,
Karlstr 1, Ecke Doybeimerstr.
Bestellung per Postkarte.

bH- augelS Herrendekannlfch. w.
Wl  261. Waise ra. 200000 Mk.
Bin. a. d. Wege m. cn. Hrn., w.
a. Vm., j . tadell. Bvrl. bld. zu
verehel. Off. u. FideS, Berl n,
Postamt 18. _ 638

Arbeiter
erhalten Schlafstelle 6434
_ Hellmuudltr. 4, 1. St.
FL,n Schiuppkarren u. Geichirr,

einigemal gebr., zu vk. Näh.
Adlerilraße 13. 6441

Gebr Bett
sehr billig zu verkaufen 6433
_ Wellribstr. 14, 3, Et.
/» onnettbctg, Garrensir. 4a, 2
SP Z.Zim.' Wohn.. d. Reuz. ent-
sprechend einger., m. reicht. Zubeh.
zu verm._ 6431

G/N #
Königlicher Hotspedlteof

M -/ <2tt <>nmayeP

[K] Büreau : Rbainstr. Nr. 12. I
JJ Telephone: Nr. 12.Nr.2376 j
M (Verpaeku ngsabtheilun;.) |
W für
, Fracht- und Eilgüter.)

übernimmt:

j Eimzelsesidnngem
Porzellan, Glas, Haus¬
rath, Bilder. Spiegel,

Figuren.Lüstres,Kunst-
Sachen, Klaviers,

Instrumente, Fahrräder,
lebende Thiere etc.

zu verpacken, zu|
versenden und zu

versichern
gegen

Transporte ®?®*1*'
Leihkisten

für Pianos , Hunde und
Fahrräder . 2l66

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung(eins., doppelte u.

Cortesponbenz- Kausmän. Rechnen(Proz.- Zinsen- u. Eonto-^
Rechnen). Wechsellehre. Kontorkunde. Stenographie. Masckl>ncnl« ^
Gründliche Ausbildung. Rajcher und sicherer Erfolg. 2aß e0
Abcud -Kurse . . ua9,

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksich^ ^
der Sleuer-Selbstcinschätzung, werden diScret auSgesührt. ^
llvinr . Lotdivi '. Kaufmau «, langj. Fachlehr. a. groß. Lth

Luise «platz 1» . Parterreu. II. S ».
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312. KönigUäi V" «!?ische Klassenlotterie.
z Klasse . 1. Ziehungstag 7. März 1905. B o,r m i t t a g.

Nur die Gewinne über 144 Mk. sind in Klammern beigesügt.
Mhne Gewähr . A . St .-A- f. Z .) «Nachdruck verboten )
' 37 68 220 (500) 488 663 65 708 76 92 962 (300) 1046 80 128 48

64 (300) 310 90 91 475 809 955 73 85 2034 62 161 71 388 551 620
Ü7 777 964 (400) 3141 60 291 392 568 637 4034 160 209 60 574
L 997 5096 263 66 317 67 440 57 516 746 76 865 6066 506 14 80 953
7053 136 66 262 82 (300) 436 79 533 795 827 50 990 8138 310 428 676
iii  9005 24 67 87 154 (300) 92 468 584 633 59 767 (40000)

10003 134 471 547 76 83 602 (300) 841 81 084 11046 88 (300)
100 243 334 60 99 542 699 730 32 60 982 12036 82 233 50 82 339

28 42 61 554 641 (300) 740 802 30 45 (300) 933 13004 96 138 71
Zy  72 (300) 364 84 494 524 71 (30 00 ) 657 828 14132 310 405 31
«22 88 750 75 836 68 928 15052 114 215 467 657 704 (300) 13 961
1(5035 214 359 83 475 522 60 822 17188 391 (300) 449 (500) 506 11 68
«34 768 94 880 18211 319 21 718 78 88 840 19091 143 66 80 279
479 520 82 (300) 911 39

20085 99 156 350 442 507 718 800 82 965 83 21137 301 401 26
61 601 910 2 2447 518 91 913 73 (50 0 0 » 23003 296 497 556 90
«39 749 868 99 2 4005 67 91 266 419 66 757 (300) 69 842 44 2 5022
310(400) 95 426 587 623 99 967 2 6055 206 71 302 78 664 731 (400) 860
•>7019 189 (300) 347 (300) 460 500 65 647 704 830 (300) 975 2 8046 229
38 337 87 88 536 795 889 98 922 2 9403 85 527 748 79 80 82

30282 722 844 48 917 31200 62 95 427 86 633 56 950 95 3 2005
25S 320 95 456 (300) 81 523 774 99 900 33037 150 218 21 69 311 436 81
548 613 60 966 34133 68 202 88 373 531 47 709 77 802 96 35167 342
436 592 689 86 921 36075 (400) 108 290 326 71 82 459 69 576 651
712 898 953 37004 (300) 12 42 399 486 517 633 784 804 78 979 3 8209
429 672 87 741 98 971 33429 71 579 710 857

40092 (20 0 00 ) 95 602 5 88 725 (400) 98 41372 423 605 60 769
813 42041 96 110 325 40 466 98 574 90 798 831 974 99 4 3088 622 27
715 995 44050 143 84 91 201 387 407 25 88 707 20 71 822 49 973
84 45116 231 98 305 757 888 46000 274 674 706 97 87.9 86 925 99
47138 247 (300) 462 561 793 908 4 8072 560 872 995 49002 51 127
824 498 520 608 47 921 ,

50009 359 83 449 525 40 82 51124 46 296 305 600 75 827 98 993
52052 153 211 551 839 81 53031 70 305 94 819 903 54173 225 32
40 489 563 76 770 822 32 5 5072 140 (300) 236 (300) 305 40 458 70 519
689 859 952 (300) 81 56148 51 85 96 227 39 396 525 601 28 880 5 7306
416 32 619 748 79 847 51 52 994 58106 403 49 88 97 533 941 59134
89 (300) 207 450 705 30 46 75 955 97

60076 131 76 309 585 638 786 862 979 61063 354 96 410 20 603 43
709 14 (1000 ) 61 64 89 839 6 2223 (400) 605 73 723 (SOOO) 878
63958 (300) 75 145 59 99 458 541 67 651 761 890 907 6 4081 166 82 93
:>01 466 522 602 33 6 5011 253 366 91 98 486 606 736 6 6371 76 412
887(500) 67067 69 849 67 917 94 68158 79 216 430 514 50 839 (500)
898 69114 560 (400) 632 782 828 37 95 936 62

70027 134 205 360 534 63 65 71021 58 75 261 428 (300) 682 831
80 83 977 (300) 72088 172 85 223 35 44 89 318 89 497 676 728 78 91
846 903 35 73187 97 267 87 342 53 448 770 (400) 77 884 900 14 25
74032 133 97 200 28 302(30 00 ) 96 578 96 631 86 764 W5 75145 585
91 664 75 782 803 73 76226 378 420 54 87 559 619 760 74 77318 450
818 78071 74 152 56 266 419 55 535 764 911 (300) 79099 305 18 52
483 583 (300) 898

89221 70 89 94 395 553 770 910 81075 195 236 475 522 919 52
82189 720 38 804 16 20 923 83171 229 55 92 464 749 8 4258 317 87
449 73 78 606 (300) 48 805 85022 104 (300) 66 253 55 70 94 530 (300)
«42 62 83 912 86121 238 356 429 607 56 63 84 757 806 38 87085
242 82 312 74 496 528 31 47 73 668 726 79 927 8 8052 99 106 11 68
73 262 346 413 97 638 730 38 826 39 76 83043 203 79 428 516 712

90134 39 454 86 569 632 55 84 723 850 945 91174 292 317 24
(300) 29 416 69 (500) 536 772 845 947 9 2078 280 605 51 57 71 931
65 76 (300) 93062 94 (300) 656 89 952 9 4327 (400) 55 405 35 512 (300)
29 74 634 75 90 827 79 9 5037 49 109 (400) 863 453 615 59 707 812
939 96110 80 216 423 536 682 816 97140 216 72 79 326 409 650 705
3t 98048 322 405 622 94 799 839 75 77 924 64 9 9057 168 520 (500)
«81 734 86 976

100008 57 99 200 11 55 360 519 649 101099 313 421 64 78 [87 88
622 652 933 78 .85 102080 169 81 204 23 20 316 62 433 596 (300) 911
103073 91 101 30 407 534 694 766 (300) 80 952 89 104116 (300) 39
78 84 91 257 (1000 ) 327 94 413 22 619 813 933 105054 256 62
92 314 561 891 916 106424 54 79 107987 223 326 472 93 674 82
815 38 953 108036 178 (300) 218 506 753 109199 257 320 432 593
(# 72 729 971

110016 127 497 (1000 ) 758 866 96 900 93 111006 136 78 248 58
75 98 345 48 439 796 813 907 19 112043 64 137 335 418 578 874
113282 599 812 949 73 114074 174 (300) 243 411 84 (300) 611 753
984 115416 658 82 116060 385 443 69 642 933 117081 374 453 95
573 625 736 810 959 118141 44 218 45 316 (300) 75 401 38 644 744
876 94 909 119075 343 412 786 901

120040 304 32 44 54 (300) 60» 33 42 85 98 734 72 911 55
121148 74 96 223 378 582 648 79 708 827 46 122037 248 (400) 461 78
(400) 631 776 953 67 123085 101 202 28 333 52 407 655 760 66 948(300)
124232 37 45 47 386 420 567 675 777 125037 (400) 297 357 447 82
529 76 943 126049 53 90 368 578 723 74 813 30 127053 250 303 53
513 618 60 73 92 849 981 128137 225 373 623 49 89 129584 638 737
848 95 910

130018 101 265 346 417 (400) 529 44 867 90 131161 73 74 95
360 64 75 90 556 78 603 5 20 64 67 765 922 34 80 13 2091 270 314
80 555 98 649 723 64 86 133053 69 99 169 223 49 316 507 94 648
713 66 805 59 65 80 87 134003 37 262 324 682 718 806 63 135009 56
156 231 757 71 95 809 59 136018 166 254 745 803 953 76 137160 306
403 92 519 654 701 888 138012 271 457 90 514 95 791 823 972
139021 228 368 438 533 647 933 (300)

140022 173 275 328 (300) 464 658 144118 221 319 92 (300) 500 35
67 605 874 933 142153 88 90 245 52 303 465 91 555 98 740 872 (300)
903 39 143168 80 213 39 488 95 514 23 43 97 621 80 92 780 85 838
47 144034 167 221 41 386 800 22 145009 147 61 89 265 566 682 797

, 146111 15 18 278 98 301 439 502 53 812 908 74 147347 83 407 15
i (800) 82 621 841 148269 352 521 32 687 730 832 95 964 77 149067 91
I 287 372 467 88 574 600 724 53 877 934
! 150498 544 61 94 676 (400) 86 824 97 151222 504 31 75 608 18

153072 133 267 507 16 835 950 153029 33 782 869 935 67 154155 421
619 155161 222 314 15 466 763 74 85 839 156081 154 234 358 441
57 89 576 77 718 33 42 992 157040 207 522 629 750 60 158027 209
570 94 705 821 45 979 86 159016 56 145 70 223 50 346 57 552' 58 637
730 912

160529 (300) 644 721 895 161043 118 (400) 53 (300) 91 267 376
483 544 85 682 876 962 86 162137 (30 00 ) 345 (300) 97 433 558 82
884 163313 617 26 55 761 822 164059 94 (300) 188 228 44 306 589
616 774 803 56 973 165013 247 352 418 60 505 617 969 166001 88
141 492 541 738 84 889 (400) 911 61 87 167152 58 583 789 814 93
168263 325 782 808 62 990 169025 37 48 109 39 339 567 726 44 828
(300)

170022 56 345 80 420 605 51 55 72 710 (300) 823 934 45 171019
(400) 70 97 129 204 445 55 583 687 870 (300) 934 172233 427 548 596
636 (1000 ) 82 722 173140 46 214 85 601 988 (300) 174103 40 276
649 763 812 59 92 969 74 175156 89 93 272 499 612 72 838 913 51
176227 338 (300) 54 423 63 723 890 987 177317 74 681 860 62
178046 100 75 253 348 85 407 28 79 545 635 60 770 842 62 93
179113 50 225 436 509 68 747 806 63 82

180336 69 (500) 79 452 77 87 962 181231 308 36 68 589 712 826
996 182026 120 271 426 578 943 183150 964 184156 75 (1000)
267 383 445 99 530 (300) 601 710 42 63 185192 263 502 (300) 47 72
906 186098 119 751 834 187101 70 431 596 709 52 56 818 (300) 974
188026 79 275 368 441 520 742 896 189191 489 (300) 863 (500) 936

190038 68 105 13 45 200 52 376 81 515 63 729 834 46 988 191167
851 900 13 192070 473 58t 734 37 977 193066 274 316 73 418 507
45 (300) 70 990 194247 372 467 954 56 62 70 71 195112 315 409
516 (400) 776 196042 179 215 350 538 54 640 719 828 42 912 197194
405 017 782 805 44 60 957 198006 37 168 250 300 907 76 199003 76
139 275 548 (300) 658

200186 215 21 404 655 893 99 941 201026 43105 79 222 32 338
44 489 654 766 93 841 68 89 2 02126 66 476 565 797 845 (300) 912 48
20 3014 102 11 441 54 580 701 98 2 04118 218 419 22 31 532 33
(300) 785 819 2 0 5047 278 527 (400) 68 776 90 897 982 2 06113
340 (300) 56 94 514 (300) 38 677(1000) 82 795 932 2 07146 432 82 532
799 896 951 20 8051 286 498 (300) 623 704 14 884 939 84 2 0 9230
(300) 36 (300) 724 821 64 93 938

210 190 369 415 84 97 519 30 33 603 21 211131 59 66 89 379 402
38 46 699 778 964 (300) 212117 409 515 51 58 750 213 180 200 340 71
479 534 82 683 807 15 934 214 144 352 60 83 456 524 667 95 705 57
78 844 (300) 938 67 (300) 87 21 5 124 34 222 (300) 307 428 637 42 73
216 072 134 636 743 889 916 217 052 216 417 82 90 95 500 891 977
218055 70 148 345 (300) 406 74 608 767 875 952 219114 99 306 9 441
47 673 96 693 774

220155 (30 00 ) 58 93 577 644 791 926 221030 258 72 3Ö5 660
735 900 2 2 2022 221 319 86 627 (400) 55 702 96 803 996 2 2 3368 446
607 674 723 840 964 78 93

212. Königlich Preußische Klasseu'otterie.
3- Klasse . 1. Zieh ungstag . 7. März 1905. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 144 Mk. sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr . A. St -A. f. Z .) (Nachdruck verboten .)

69 497 521 779 950 1240 58 392 516 (300) 55 852 93 2204 329 (500)
554 678 719 35 915 17 (400) 3009 68 (400) 79 207 41 (300) 87 427 574
«14(400) 726 70 4052 186 219 414 631 56 804 989 5134 60 201 (100 00)
3014 95 401 56 74 84 85 602 34 60 94 702 861 71 966 67 6217 (300)
328 570(500) 98 702 53 859 (300) 91 99 980 82 (400) 7019 98 125 (400)
336(30C) 654 707 962 8159 69 291 333 610 37 773 886 (500) 921 53
9163 260 79 634 40 838

10123 (1000) 503 38 691 761 960 75 11215 624 35 718 925 65
12513 18 47 59 635 81 13172 218 495 551 686 748 935 14025 30
77 90 140 78 322 52 98 (300) 444 (300) 69 79 83 (300) 560 15095 237
301 41 47 56 76 81 95 421 (300) 41 594 621 65 857 98 934 40 56 16179
300 51 537 645 775 841 71 948 17041 71 216 85 341 (300) 88 96 562
«90 957 70 18136 78 358 99 696 19002 28 202 317 51 446 619 65 641 ,
762 809 950 81
' _ 20175 203 8 33 59 382 94 503 60 84 818 934 77 31074 217 76 (300) !
*30 96 555 620 705 15 820 69 23133 34 342 493 629 757 2 3002 36
292 492 595 619 50 794 861 947 85 92 24147 236 376 486 853 914
25007(500) 156 322 (300) 606 748 26177 245 (500) 316 (300) 35 768
369 27373 518 42 707 818 965 2 8246 530 83 760 79 88 852 2 9009
153 284 447 76 520 79 825 54

30041 116 355 589 676 771 805 (300) 31218 52 80 333 48 490 517 75
36 657 723 801 2 32181 205 (300) 331 421 510 19 41 633 865 3 3004
1(2 262 562 670 722 24 57 868 78 3 4006 81 143 73 80 286 90 402 5
* 519 737 989 3 5017 62 99 173 335 455 718 863 982 36120 279
« 342 754 37036 159 269 74 322 '24 526 89 651 753 66 906 22 3 8007
m  21 51 64 98 597 878 975 (300) 93 3 9269 815 965

40231 (300) '81 328 465 599 866 41059 567 730 83 673 4 2025
1*2 207 358 540 666 (300) 846 921 43178 206 39 71 376 79 97 500

79 (300) 616 725 990 44128 36 212 (300) 594 607 54 60 709 28
45070(400) 170 221 51 321 83 (300) 555 676 822 45 49 946 4 6014 153
2» 59 82 768 826 55 83 (300) 47296 427 776 951 48016 172 266 61
* 3 89 508 613 788 903 49120 83 395 437 69 579 645 812
... . 50052 75 78 252 409 (300) 583 693 (400) 783 95 856 51017 238
*‘* 669(400) SOI 52003 40 47 242 (300) 90 373 (400) 88 409 502
W >) 38 99 625 816 68 936 5 3053 84 269 304 22 77 428 537 43
S * 01 54164 (500) 71 388 410 621 42 700 873 80 956 58 5 6081
°00 18 415 67 929 74 56177 330 60 (300) 457 607 48 99 (600) 797

87 925 57083 85 158 263 536 800 38 43 5 8374 487 668 740 49
830 59128 233 49 95 330 481 82 99 693

®0065 246 (300) 301 13 20 45 85 497 537 97 654 724 856 61006
Z3 *28 47 565 667 776 813 62123 391 733 99 800 34 933 6 3072 436
5® *15 755 (300) 77 90 (300) 99 802 80 64131 406 564 (1000 ) 609
lo 835 957 79 6 5006 79 (400) 303 53 83 454 691 700 51 906 66180
-42 525 643 719 826 27 6 7231 (500) 352 668 918 68150 94 97 99 366
816 46 724 (5(X" 815 40 (300) 61 68 956 (30°) 69193 263 320 35 411 60

70107 90 265 93 383 616 88 71007 (500) 119 26 88 (300) 346 594
S 1 81 (500) 58 707 41 72431 525 89 99 (300) 651 72 914 73107 (300)
“4 58 694 715 74088 348 (300) 535 601 7 731 75158 289 443 863 69
« * 76016 37 385 610 84 827 39 985 7 7003 347 401 519 665 757
&C 93579  302 558 639 (300) 749 79129 31 203 61 317 484 (300) 7/2

5*0191 437 38 86 522 41 92 608 726 60 (50 00 ) 71 89 81016 49
ff3 437 446 558 95 799 8 2236 334 54 477 560 796 83170 75 279 (300)
? ° 515 620 758 925 8 4265 (300) 71 428 43 553 644 718 43 018 8 .>197
Ä 8'5 470 681 708 827 46 990 8 6020 24 (300) 39 148 67 292 308 11
25 ,565(400) 86 (300) 835 929 49 87196 229 425 91 532 628 62 708
i6 (*?°) 88092 193 248 62 696 871 919 35 45 8 9309 72 81 467(üUO) 778
,, , 90101 207 50 436 672 616 759 999 91062 219 422 634 706 9 2265
» J.626 34 774 885 93160 415 81 97 693 764 929 45 9 4236 319 456
7, °02 62 81 673 724 32 33 69 834 74 923 33 53 70 9 5241 303 448 642
ton  96019 25 152 254 536 96 714 71 97053 189 462 903 9 8407 12

99156 58 217 679 704 21 37 824 903
Ho *00187 (400) 436 (300) 521 695 709 74 79 864 953 101006 43 83
oiS 506 604 85 102224 38 245 (400) 398 400 43 103072 93 129 38
ij [ Wl 56 70 84 786 866 (400) 104050 222 67 80 691 706
ja2 „51 417 506 639 74 984 106090 142 54 272 372

841
604 15

952
972

«8̂ 081 243 (300) 90 362 (300) 82 87 412 519 628 85 700 854 108107
lftC ? *2 (300) 86 311 439 (300) 45 653 738 84 (500) 839 94 911 30

180 504 609 714 811 922
" *40064 185 (150 00 ) 340 572 661 742 70 810 982 111073 304 94

715 42 805 982 112026 28 155 60 91 402 21 835 962 113015 50 59
103 63 583 918 67 61 114004 177 467 (400) 90 ".25 817 932 115144
78 85 348 81 412 54 75 564 701 846 (500) 59 09 110123 36 221 95 330
702 840 (500) 92 971 117104 76 236 60 378 617 (500) 818 118189 328
41 703 954 69 99 119059 107 (300) 64 92 270 319 448 68 75 608 778 802

120233 333 600 822 .97 948 53 121092 96 217 323 84 546 765
936 122010 70 163 200 *54 95 681 721 (300) 822 123009 (500) 97 121
67 231 334 455 88 506 124022 69 324 89 95 442 530 53 66 786 90 884
997 125175 (300) 269 411 514 (300) 649 977 126133 215 38 67 345 95
440 76 93 579 629 71 730 36 91 824 39 127044 131 384 89 623 932
128044 49 (300) 82 250 475 521 693 786 128059 148 (300) 65 238 40
60 340 578 605 36 867 912 55

130390 410 55 588 867 131617 132208 (300) 395 (30 00 ) 481 589
894 133038 492 669 748 (300) 803 70 932 71 134422 32 37 539 43
(300) 60 64 66 674 795 826 (400) 37 903 36 45 135018 241 381 88 430
58 800 937 52 136066 182 336 433 67 638 822 46 49 77 95 137282
412 750 804 60 929 88 138137 89 321 70 406 511 25 840 80 (160 00)
138033 175 208 44 (300) 360 90 536 936

140086 92 138 202 318 40 61 92 615 866 141061 119 46 50 74 202
19 58 323 84 401 554 601 76 753 142051 (300) 203 37 353 560 671 92
702 81 808 74 951 143113 475 913 (300) 34 72 144075 225 45 71 422
660 614 766 850 932 95 145100 19 29 30 44 69 273 322 406 36 726
925 29 (300) 80 146025 146 487 (300) 519 303 147007 143 212 35
367 411 558 614 700 148407 664 907 149006 182 221 (300) 90 348
(300) 70 475 502 831 85 (300) 931 63 82

150003 44 93 278 (400) 348 508 40 817 48 976 89 (300) 90
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741 838 914
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881 86 908 164255 601 11 37 765 165096 317 34 92 508 618 26 769
896 166166 (300) 359 624 35 82 611 85 862 68 901 45 71 167146
68 265 95 350 91 110 768 97 808 168106 297 360 521 656 903 169085
172 386 417 579 662 817 59 979 83 98

170348 400 34 37 57 64 562 64 65 744 809 171140 (300) 54 234
860 459 892 981 172006 97 130 60 212 63 74 329 474 577 621 (300)
32 944 77 87 173000 268 365 95 629 94 174296 883 408 549 802 958
175042 213 46 80 85 323 85 87 487 97 501 14 81 95 795 176025 (300)
141 86 228 49 99 311 31 40 421 33 94 600 891 177104 41 265 805 906
33 40 178279 316 636 38 927 59 179060 140 618 49 610 61 786 936

186042 354 (300) 407 581 612 (300) 22 798 181004 181 456 507 660
760 925 182419 615 34 755 846 71 183033 76 88 105 18 200 4 27 62
76 378 485 525 99 905 90 184178 504 64 652 808 (300) 35 927
185005 96 259 429 77 638 75 709 58 90 186195 361 419 (500) 554
94 648 986 187095 205 87 450 78 529 (300) 656 65 (300) 772 801 929 69
188067 134 342 426 (300) 74 557 70 98 802 45 50 986 189389 90
414 24 70 520 75 (300) 90 623 732 64

190021 301 506 668 709 (300) 17 885 923 26 191072 161 83
244 329 408 34 61 (300) 587 810 84 94 908 192048 52 80 121 227
300 537 693 815 43 950 193245 306 39 623 194065 85 91 107 76 265
368 650 777 97 (300) 816 922 80 193194 96 201 50 (300) -99 341 69
400 82 586 89 878 196019 (1000) 103 10 46 90 96 545 61 654 716 39
805 31 905 197246 530 869 959 198138 273 87 402 33 63 530 40 600
741 74 987 199034 61 124 276 90 317 554

200037 70 188 421 56 750 874 986 201170 238 53 (300) 310 488
664 704 880 967 202041 42 193 450 698 651 75 779 80 869 95 99 980
20 3023 (300) 25 48 49 (300) 129 426 714 917 52 98 2 04157 205 35
314 492 500 604 610 782 808 54 935 2 0 5339 52 55 530 601 2 733 821
(400) 20 6238 367 447 520 23 731 802 89 900 2 0 7246 342 (300) 440
61 888 975 2 0 8087 113 325 53 (400) 492 576 621 700 16 92 864 81
979 2 0 9085 130 92 258 331 632 41 841 71 (300)

210 015 133 475 538 66 (300) 72 885 950 211040 181 223 65 353 410 82
810 16 933 38 212 020 194 236 48 711 81 879 213 279 370 680 777 892
983 214174 241 72 336 437 534 725 86 (300) 91 862 (300) 84 900 82
215 046 (300) 64 114 235 419 27 39 861 216 21G(500) 467 607 25 (1000)
719 901 81 217182 261 87 319 810 40 962 218 111 15 62 319 (500) 53
431 510 29 5' 672 82 219018 44 52 145 311 559 62 603 752 822 60 995

22 0273 387 523 55 967 70 221319 586 853 2 2 2036 80 82
117 89 208 52 300 479 (300) 612 23 (300) 47 97 2 2 3001 38 240 97 591
743 875 88 927 36

Im Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn ä 100000 Mk.. 1 ä 60000
Vk , 2 ft 5000 Mk., 4 ft 3000 Mk., 8 ft 1000 Mk,. 23 & 500 Mk., 55 ft
400 Mk.. 125 ft "00 Mk.

Königlichem  MWek
Donnerstag . den 9 . März 1905.

Das Kgl . Theater bleibt Donnerstag den 9 . März
geschlossen.

Freitag , den 10 . Mär , 1905.
36. Vorstellung 69 . Vorstellung . Abonnement 8.

Die Walküre.
Musikdrama in 3 Acten (Erster Tag aus der Trilogie , Der Ring des

- Nibelungen ") van Richard Wagner.
Anfang 6 '/, Uhr. — Erhöhte Preise.

Residenz =Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Ranch.

Donnerstag , den 9 . März 1905,
177. Abonnements -Vorstellung . Abonncments -Billets gültig.

Zum 5. Ma e:

Novität. Die argentinische Ernte . Novität.
Lustspiel aus dem Kaufmannslelen in 3 Akren von Richard

Skowronnek.
In Scene gesetzt von Dr Herrn. Rauch.

H. Siewers , Jnbaber von Goitfricd KrammS Erben
verciiiiate Oel -, Lack- u . Seifenfabriken , Copalc
en c-ros re. Gustov Schuftze.

Annemaiie , feine Tochter Bertha Blanden.
Olga Neugebaner Hausdame Margarclbe Frey.
Kommerzienrat von GundliNgen -Duisburg Arthur Roberts.
Agatha , seine Frau , geh. Freiin v. Hüningenstei» Clara Krause.
Otto , ibr Sohn , Leutnant der Reserve, General¬

vertreter der Duisburger Oetwerkc
Freiherr von Hüningenstein , Landrat
August Hempes, erster Prokurist,
Carl Heßmer, erster Korrespond.
Kellner, Buchhalter
Müller , Lehrling
Dicht, Werkmeister
Anna Kirch, Maschinenschreib.
Meta Nebbeling, dto.
Joseph , Arbeiter -
Jean , Diener ) . , .
Minna . Köchin ) « ' ewer»

Ort der Handlung:

Heinz Hetebrügge.
Rcinhoid Hager.
Georg Rücker.
Rudolph Bartak.
Max Ludwig.
Emil Kneib.
Hans Wiihelmy.
Wally Wagener.
Else Noorman.
Theo Ohrt.
Friedrich Degener.
Sibylla Rieger.

Ein rheinischer Fabrikplatz.

bei
Gottfried
KrammS

Erben

Zeit : Der Sommer 1903.
Nach dem 1 und 2. Akte finden größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung , sowie der jedesmaligen Aste erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Kafsenöfinung 6H, Uhr. — Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.

Freitag , den IO . März 1905.
178. Abonnements -Vorstellung . Abonnements -BilletS gültig.

v . Cyklns -Abend:
Ein Jahrhundert deutschen Schauspiels.

(Von Goethe bis Benedix)
In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.

Prolog,
verfaßt von Wilhelm Jacoby , gesprochen von Else Noorma « :

„ (£ Schwabe mädl  e."
Dorf und Stadt.

Schauspiel in 2 Ablheilungen und 5 Aufzügen mit freier Benutzung der
Auerbach',chen Erzählung „Die Frau Professorin" von Charlotte

Birch-Pseifier.
_ (1840 .) _

Ronzermaus„Urei Könige'', Warktflr. 26.
Täglich Abends 8 Uhr : Konzert des Strand -Damen-Orchesters.
4412 _ Direktion : Otto Jaedicke.

Wiesbadener Gesellschaft
für bildende Kunst.

Freitag , den IO . Mär * 1905 , Abends 8 Ulir,
ln der Anla der höheren Töchterschule (Eingang
von der Miliiigasse) :

Oeffentifclier ¥ortrag.
Herr Prof . Dr. Dich . Mut her -Breslau:

„Oesterreichische Kunst.“ 6279
Eintrittskarten für Nichtmitglieder a 2 .50 Mk . an

der Kasse, sowie im Vorverkauf in den Buch- und Kunsthand¬
lungen der Herren B . Banger , J . Actnaryus , Feiler &
(Hecks , H . Hrnss , CH. Noertershäuser , M . Staadt
und ’Viötor . Die Mitglieder wei den dringend gebeten, Haupt,
und Beikaten vorzuzeiaen . Der Vorstand.

Anmerkung , ln Folge plötzlicher Behinderung
des Bedners ist der Vortrag von Donnerstag
auf Freitag verlegt worden.

Wiesbadener Beamten-Verein.
Hauptversammlung.

Montag , den Ei - März . Abends 8 Uhr , im
Restaurant „Friedrichshof '', Friedrichstraße 35.

Tagesordnung-
1. Jahresbericht.
2. Bericht der Kassenführer.
3. Bericht der Rechnungsprüfer.
4. Neuwahlen für drei satzungsmäßig ausscheidende

Vorstandsmitglieder.
5 . Sonstige Vercinsangelegenheiten.

Bei dem Umfang der Tagesordnung wird um pünkt¬
liches Erscheinen gebeten. 6430
_ Der Vorstand.

Stcrbekasse des Bcamtcii-Vcrcins.
Donnerstag , den 9 . März d. Js ., Abends

a'/r Uhr, findet im Friedrichshof, Friedrichstr. 35,
1. Stock, die

ordentl . Hauptversammlung
statt, wozu die Mitglieder ergebenst eingelaücn werden.
Tagesordnung : 1. Vorlage des Geschäftsberichts und des

Rechnungsabschlusses. 2. Bericht der Revisionskommission.
3. Erteilung der Entlastung. 4. Bestimmung über den
erzielten Gewinn. 5. Neuwahl der Begräbniskommission
und eines Revisors. 0. Neuwahl des Vorstandes.
7. Sonstige Vercinsangelegenheiten.

5959 Der Vorstand.
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Wiesbadener

„Genera!-Anzeiger"
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Maurikius-
straße8 angeschlagen. Von 4 '/, Uhr
Nachmittags an wird der Arbcits-
markt kostenlos in unserer
Expedition verabiolgk.

Ztellengüluckö

Hotel»HkkrsAsts
Persoitl

aller Branchen
findet stets gute und beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Geholt durch
das

Jnteruatio .iale
Central -Placiruugs-

Bureau

- 84 Langggffr 24.
vis -ä-vi» dem Taablati-Berlag,

Telefon 2555,
Erstes u. Ältestes Burealt

am Plaue
(gegründet 1870).

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabensteiu,

aeb. Törncr,
Stellenverinittlcrin. 2856

Mädchen
sucht tagsüber oder stundenweis.
MonatsstelleAdlerstraße 59, Elb.
1. Et. 6288

Offeire Sieden

Männliche Personen.
Ein selbstständigerBail-v.

ges. Moritzstr.  66. 6449
Tüchtige

MiiltUk. ZGeppn«.
Mailter

sofort gegen hohen Lohn ges. bei
uns. Stollenbau Nambach. 6435

C. Kolberg & Cie.
Grundarbeiter

gesucht. Neubau Reitz , an der
Gutenbergschule._ 6452

18 —15 tüchtige
Erdarbeiter

gesucht. Baustelle Nonuenbof.
6479 Nupvcrt n. Ggcnolf.

Lücht . Knecht
sucht Baugeschäst Schweißguth.
Dotzheinierstr. 84. 6376
ckŜuchlige Auhrknechte gesucht

Adolf Tröster, Feld,
straße 26. 6836
ck̂V-üchr. Führlnecht sofort gesucht

Nerostraße 44. 6335

rf’ßitt hiesiges bekanutes Räh-
maschinen-Geschüst sucht füc

den regelmäßigen Besuch seiner
Kundschaft in dem angrenzenden
Landdezirk einen tüchtigen, fleißigenMann,
der guter Verkäufer ist, sür dauernd
zu engagieren.

Dem Handwerkerstände ange-
hörendc Leute werden bevorzugt.
Kle-ne Kaution ist er'orderlick.
Off. u. Chiffre 8 . W . 6091
Bef. die Erv. d Bl. 6091

8 OftM\r t08l-'•Periouenaw lilai jed. Stand , verd.
Nebenerwerb durch Schreibarbe!t,
Häusl. Tätigkeit, Vertretung -e.
Näheres CrwsrbScentralo in
Frankfurt a . M . 8 . 1157/256

LxMtM- Reisende
für Pripatkunden überall gejucht.
Grüstncr SS  Co , Neurode,

Holzroulcaux- n. Jalousienfabrik,
gesetzlich geschützte Gardinen.

spanner, 1179/257
Ljehrling u. günst. Beding, ges.
Z*  I . G. Mollath. Mainz-Wiks,
baden. Marltstraße 12. 5278
^Sesuchl ein junger'Bursche,
'15/ evang., füc herrschaftlichen
Stall . Näh. I . Kaiser. Sattler,
Sa algoffe 4/6. 6377

chlofferlehriing ges. Dorlar. ist
1. St ., lk»._ 6424

jTäiit  oraver Junge kann die
TA- Bäckerei erl. bei H. MooS
in Dotzheim. 5192

S

Lehrling zu Ostern geiucht.
^  L. Rataiczak, Barbieru.Friseur,
6378 Sonnende rg, Thalstr. 16.

SuOstern finden2brave,intelligente Jungen als

KchmlMmg
und

©turfierfedrftng
bei wöchentlich steigender
Vergütung in unserer
Druckerei Ausnahme. 5512

Wiest. 8e«er«>i»ljeigtt,
Emil Bommert.

Lelirlmg
mit schöner Handschrift gesucht.

Ed . Wehgandt , 6322
Colonialwaaren-Äroßhandlung,

Lehrling
gesucht. A . van Rossum,
6405 Malermeister,

Kaiser-Friedrich-Ning 47, P.

Lehrling
verlangt Kitzler Zf Niicker,

Openglcrei u. Installation,
6332 Friedrjchstr. 11.
fßm krästiger, braver J »»ge

aus guter Familie wünscht
ab 1. Mai die Condilorei zu er»
lernen. 654

Nah, in der Exp, d. Bl.
Eine »» Lehrling

sucht Hell . Uro dt.
Spengler u. Installateur,

5837 Oranienftr. 24.

Lehrling fü' (*oloni9l!
6301

to javcu ges.
M Beysicgel.

Dotzheimerstrage 47.
Schneiderlehrting

zu Ostern gesucht 6246
Schwalbacherstraße 37.

SchtosserlehrUng
gesucht Oranienftr. 35. 5981

Holzbildhauer-
Lehrling

sucht 4829
0. Krebs, .

Friedrichstraße 48,
Malerlehrling

sucht Joh Sicgmund,
6032_ Jabnstraße 8.
ttehrlingsucht m. gut. Schulbildung

sucht 5153
Buchhandlung Hch. Kraft,

36 Kirchgasse 36.

Verein
kür uneotgeltlichsn

^rb6il8N2ok ^ tzi8
am Unthhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit linden;
Buchbinder
Glaser (Nahmenmacher)
Küfer
Bau-Schlosser
Schneidera, Woche
Schreiner
Schuhmacher
Stuhlmacher
Seiler
Tapezierer
Wagner
Herrschaftsdiener
Fuhrknecht
Erdarbeiter
Landwirthschastl. Arbeiter

Arbeit suchen:
Kunst-Gärtner
Kellner
Maler — Anstreicher
Lackierer
Schmied
Tapezierer,- Zimmer-, Möbel-
Burkaugehülf.-
Herrsch,stLdiener
Hausdiener
Einkaffter»
Krankenwärter
Masseur
Badmeister.

Buchhalter, Gel-
^llllnillz retär, Verwalt, erd.
jg. Leute nach2—3monatl. gründl.
AuSbildg, PreiSmüß. Prosp. gratis.
Bisher über 1006 Beamte verlangt.
P . Ktistner , Lcipzlg-Schl.,
Könneritzstr. 26. 1. u. 2. 1188/257

S ^ ch suche sür
ganz neu er

fniidene
«arlck-IaAkei,

anerkannt die beste Markttasche der
Welt, überall ■

MMmkällferu«d
Prölllßünsvrrtttter.
Der Artikel übertriffl alle Er¬

wartungen. 611
Franc Tscliauder,

Schömberg in Schlesien.

Weibliche Personen.

Lehrmädchen
für Damen-Konsektion ges. 6396

A Deb »s , Am Nömerlhor 5.

Ikiuillllllliim '
gesucht. 6421

Veschtv Cratz . Confektio»,
_ Mvritzstrqße 44,_

inetiiditpeiinülimn
empfiehlt sich, auch im Ausbessern
6437 Michelsberg 20, Hkh. 1.

Mädchen
zum Anlernen sür die Nähstube
gesucht. 6276

Stuck- und Schirmfabrik
Mid. Kenker,_

Zuarb. j. M. Knögei,
^  Uorksiraße3. 6161
ypi nstänbige Mädchen tonnen das
^4 Kleidermacheu gründlich er¬
lernen 4924

Dotzheimerstr, 71, Hochv, r.
SẐ raveS Mädchen kann die

feinere Damen-Schneiderei
gründlich erlernen 5891

Philippsberistr, 18, P .« r.

Mädchen,
fm Kleidermachen geübt, finden
dauernde Beschäskiguug 3636

Dotzheimerstr. 71, Hochp., r.
^Echrmäochen ges. j», KnögN,
^ Schneiderin. Forkstr, 3. 92,0
Mjf» »st. Laus- und Lehrmädchen

per sof. od. sp. ges. Schuh¬
bazar, Marktstr. 11. 5842

Christliches Jjeirn|
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz,
Anständige Mädchen eriialten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit(iure Stellen anaewieien,
SKläfcfie z. Waschenu. Bügeln
'“» 4? wird äugen. Adolfstraße 5,
Stb ., l., 9. Et.  6404

Kummer s Kuchen
(fertige Kuehenmasse)

wurden wiederum innerhalb eines halben Jahres zum 2. Made mit der

loldenen Medaille
prämiert. — Man achte genau auf den Namen Kummer

und hüte sich vor Nachahmungen.
Kummer ’s Puddingpulver a 15 Pf.
Kummer’s Backpulver a 10 Pf.
Kummer ’s Vanillezucker ä 10 Pf.

übertreffen an Qualität alle anderen Fabrikate.
Zn  haben in allen besseren Colonialwaren - nnd

Delicatessen -Greschäften , in Packeten ä 45 nnd 65 Pf.
General-Vertreter:

H.C. Meyer , Wiesbaden, Albrechtstrasse 32.
436 Telefon 838.

Hotel-Restaurant Medrichrhos.
Salvatsr- 5e«

MMocd, den8. März, Abends8 Ubr:
Konzert

der Tiroler Sänger « und SchuhpiaHltänaar -Gesellschaft
Oefpegger.

6466 Direktion 8 . Pontiller aus Jselsberg (Tirol).

Beisitzerwahlen zum Kaufmannsgericht.
Zu der demnächst stattsindenden Beisitzerwahl ist die Eintragung

der Wahlbcrrchtigteuin die Wahlliste, die im Nathans, Zimmer
Nr 3, Vormittags von 8' /z bis 12'/- und Nachmittags von 3—6 Uhr
aufliegt, erforderlich und hat dies bis Tonnerstag » 16 . März , zu ge¬
schehe». Andernfalls ruht daS Wahlrecht . Die unierzelchncten
Vereine ersuchen ihre Mitglieder sowie Interessenten, dieser Aufforderung
unter Vorlage einer Ausweise- (Eintrag ins Handelsregister oder Steuer-
zettel) rechtzeitig nachzukommen. 6459

Verein selbständiger Kauflcute.
Katholischer Kaufmännischer Verein.
Kanfmännifche» Verein,

Freiwillige Feuerwehr III Zug.
^  Montag , de» AS. März er., Wbends

8 '/, Uhr , findet im Bereinslokal„Krvnenhalle"
IWd die JahreS -Weneral -Versannnlnug statt.

Lagtsordnung: Jahresbericht, Kassenbericht
des Kassirers nnd d. Rechnungsprüfer, Wahl des

S 1 Vorstandes und sonstiger Chargen. Perschiedencs.
^ Unter Bezugnahme auf die Dienstordnung

und Statuten wird zahlreiches und pünktliches Erscheinen
erwartet. 6457

Wiesbaden, den 8. März 1905.
Die Branddirektion.

Die Kaiser Wilhelms-Spende,
Allgemeine Deutscke Stiftung für Alters-
Renten und KaPital 'Versichernng , versichert
kostenfrei lebenslängliche

Alters -Kenten
bas knlsprccheade

gegen Einlagen von je 5 Mark. 6044
Auskunft erteilt nnd Drucksachen versenden

Herr Magistrats - Obersekretär Rosalewski,
Wiesbaden, Rathaus, Zimmer 26

nnd
die Direktion in Berlin W., Mauerstraße 85.

Verdingung.
Die Grd - und Maurerarbeiten z» dem, durch

den „Brrfchönernngsverein Wiesbaden " auf dem
Schläferskopf - zu errichtenden Aussichtsturm , sollen
im Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden.

Die Brrdingungsunterlagenund Zeichnungen können
während der Nachmittagsstunden von 4—6 Uhr auf
dem Baubureau des Herrn ArchitektenL. Euler , Rhein-
bahnttratze 4 , eingeschen werden.

Angebote sind bis spätestens ül . März 1905 auf
vorgenanntem Bauburean cinzureichen. Unter den Anbietern,
welche6 Wochen an ihre Offerte gebunden sind, wird freie
Wahl Vorbehalten.

Den Anbietern wird cs frei gestellt gleichzeitig auch auf
die übrigen Banarbeiten(Steinhauer-, Tüncher-, Dachdecker,̂
rc. Arbeiten) Angebote einzureichen. 6323

Der Vorsitzende des „VerschönerungsvercinWiesbaden",
gez. Winter.

Holzversteigeruvg.
Montag , den 13 . März , Vormittags 97a Uhr,

werden im ^ ranensteiner Gemeindewald Beilstein-.
4 kieferne Stämme von 37z Festmeter,

27 eichene und birkene Stangen 1. Klasse,
358 rothtannene Stangen 1. bis 4. Klasse,

3000 tannene Bohnenstangen,
50 Raummeter buchenes Scheit- und Knüppelholz,

und 5000 schwere buchene und gemischte Wellen
öffentlich versteigert. 66Q

Frauenstein, den 7. März 1905.
__ Sinz , Bürgermeister. _
Kranken- nnd Stcrbe-Kafsc

für Schlaffer und Genossen verwandter Berufe
(Eingeschriebene Hülsskaffc Nr. 2).

Die Stelle des ist °b 1. April
19o5 neu zn besetze» Bewerber, welche Kasscnmitglieder
sein müssen/ wollen sich bis 11. d. Mts.
Vorstand melden.

schriftlich beim
6389

Kksskrll- lind Kteriik-Kchk
für Schlosser und Genosse » verwandter Beruft

(Eingeschriebene Hülfskasse Nr. 2).
Am Samstag , den II . März 1992 , Abends

87 $ nhr , findet im Lokale zum „Deutschen Hof ", Gotd-
gasse2, unsere
ordentliche Gcileral-Bersammlnns
statt.

Tages -Ordnung:
1. Rechenschaftsbericht des Kassirers.
2. Kassenbericht des Porsitzendcn.
3. Ergänzungswahl des BorstandeS.
4. Ausschußwahl.
5.  Verschiedenes.

Der Vorstand.
6400 Wendler.  Vorsitzendem,

Specialitäten -Thoater ersten Ranges*
Täglich:

Hans Hansen-Trio.
Hubertus -Compagnie.

Borussia*Sextett,
sowie die übrigen Attraktionen. 64öS

Vorzugskarten sind Wochentags gült« *
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Mine plo,
neu hergerichtet, vornehme Lage,
13 Zimmer, per 1. April ganz oder
geteilt billig zu verm. 648
_ Waldmann , Biebrich.
•jA, , 6=, 5» u. 4-Zim.-Wohn., der
I .V Neuzeit entspr., in der Nähe
Kaiser-Friedrich Nuig, zu verm.
Näh. Hcrderstr. 10, 1., r. 5903

Whelich . 10,
Bel -Etagc , Ecke Luiscnstraße,
iiochhcrrschaftlichcWohn
ung von 8 Zimmern und
Salons mit reichem Zubehör
und allem Comfort, List ec.
per 1. April 1905 zu vermiet.
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole, 488

7 Zimmer.

«fjlieiuftr . « 2 . l. ii. 2. St .,
w * je 7 Zim. nt. Bubet;., der
Neuzeit eiitjpr. eiliger., per fof. od.
später zu verm. Näh. das. 3113
g ^ otzheiiii, Waldiir. 4, Grenzstr.

Dotzheim- Wiesbaden, Per
1. April 7-Zim.-Wobnj zu verm.
Näh. da!, u. Geisbergstr. 93. 6350

G Zimmer.

/ ■̂ tijJljefhv 2, 2. St ., 6 große
v ?J Zimmer, Balk., Bad, reich!.
Zubehör u. Gartcubenutzung auf
Apr. zu vm. Näh. bei Frau Bind,
Jdüeiuerstrasie7. 3390
k^ uxemburgplatz3, 2. St ., billige

Herrsch.-Wohnung mit allem
Comfort der Neuzeit, 6 ineiiiandcr-
gehende gr. Ziinmer gr. Badezim.
2 Mansardzim., 3 Balkons, Schicbc-
lhüren, Parquet rc., per jof. oder
sp. Näb. im Hauie 2. St . 1225

. ... 2 ,
bei der Ringkirche, nahe Haltestelle
der eleklr. Bahn (kein Laden und
kein Hiuterh.) sind herrsch. Wobn.
Part -, 1., 2. U. 3, Et., best. aus
je 5 ger. Zim., Bad, Erk.-Balkone,
Küchem.Gasherd, a. Kochh.augebr..
Speisest, Kohlenaufz., elektr. Licht,
Leucht- u. Kochgas, 2 'Maus., 2Stell,
z. Preisev. 1150—1400 Mk. gleich
od. spät, zu verm. Näh. das. 9862
ê ranz-Abistr. 12. 'Aussicht ins

Nervtal, ist eine schöne Hoch-
part.-Wobunug, 5 Zim., Badezim.,
K., Küchenkam., Zub., Kohlenaufz..
Gas u. elektr. Licht, p. April 1905
an kl. ruh. Fam. z. vm. Preis 1800
M . Näb. im 1. St . 11—1 und
3 —5 llbr od. Langg. 16, 1. 4254

m -,  m <Scwernl»WinJetget- W.  Jahrgang.

5 Zimmer. f:

dDcĥigzugShalver (Bd.einachlag),
'***2  herrsch. Wohnung, 5 gr Z.,
Küche, gr. Balkon(Loggia) 2 Mani.
2 Keller, s. 750 M., per 1. April
ob. sp. zu vm. Jahnstraße 44, 3
SI -, Lauge. 5365
^ *iederwaldstr. 10, Ecke Kleiststr.,

sind Wobn. v. 4, 3, 5 n. 9
Zim. in. all. Zubeb. auf 1. April
zu verm. Näh. daselbstu. Herder-
siraßc 10, Bel Etage u. Kaiser-
Friedrich-Rina 7 >. 3. Et. 4413

4 Zimmer.

Jeiibaii Clartntlialerstrabe5 sind
zive, herrschaftliche4> und '>■■

Ziiiiineiwoliiuinge» preiswert auf
nifidi oder iväier tu verm. 6936
O 'ituuaii Pvmppsoerg r. 8h,
■irw  4 .Ziui.»Wobn. Per 1. Noo.

vm. Näb, daselbst. 8671
«̂ sttilhclminenstraße3, 1. Etage,

schöne4-Zimmerwoh». mit
Zi beb. sos. od. sväter zu vermieten,
sttäh Park, bei Engelmann. 5731
^Hdorknr. II , ich. 4-Zimmer.
7 / Wohn. (2. St .) w. all. Zur,
sch. Lage, aus I . April bill. z. v»,
stkob. Kurzwaarengeschäft. 3861

kl Zimmer.

-̂« ».otzheiiiierstr. 74, Ecke Eltviller.
str. sind 3,4 u. 7>Ziuimcr.

Wohnungen mil '>Hbchör auf iof.
«her sp. zu VM. Näh. I. St . 3792

^ ^ otzheimcrstraße 26, Mittelbau,
H 3 Zimmer und Küche per
I Avril zu verm. 5979

G-»msernr, 40. Maujard>vovi»litg,
V 3 ger. Zimmer, per I. April

zu vermiethen. Näheres daselbst'
I . Si . 5578
F^ zuie klein. Wohnung von 3
'2 ' Zimmern u. K. a. 1. April
zu vm. Hä'uergasse 7,_ 6164
C*r.almuv. 7. eine 3-Zim.-Wohn.,
■\ 5 (Stil., Part ., an ruh. Leute
per 1, April zu veriu._ 6387
tf^ iiedricherstraße6. n. der Dotz-
«4 heimcrstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Zimmeril, Bad, Speisekamm,
Erk.-Ballon, Küche, 1 Mansarde u.
Keller aus gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst Part , oder
Faulbrunnenstraße5, Seitenb. bei
Fr . Wcingürtner. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu ver¬
mieten. 222
(Vgedricherstr. 10, Ncub. Bieuier,
»T - sch. Wohnungen v. 3 Zim.,
Küche, Bad und Manj. nebst sonst
Zubeh. ver sofort evenl. später.

Näheres das. od. Dotzheimrr-
straße 96, 1. 49 >6
»| J ettcibedflr. 7, Ecke Norkstraße
ir » sch. 3 Zim.-Wohnungen mit
reichst Zubeh. zu verm. Näh. dort
im Laden._ 6425
jSKjTtröerilr. 4, sch. 3- u. 2-Zim..
»ö Wohn. in. Balk. u. Zubeh.,
Hth. 3- u. 2»Zim.-Wohn. von
I. April ab zu verm. Näh. das.
Stb ., Part . 6168

Norkftratze4 .
Wobnung von 3 resp. 4 Zimmer»,
Balkon, Mans. rc. per 1, Fedr.
od später zu verm. Ailerniieihe ist
gestattet. Näh, im Ladenr. 3001

Hietenring 1Ä,
sch. 3 Zimmerwohn., Borderh. und
Mtlb., Näh, das. Baulurcau. 1880
'»stlLiersiadi, Wilheluilir., 2- und
^ 3-Zimmcr-Wohnungen zu

verm. Neuzeitlich eingerichtet.
4913 Philivv Holzbäuser.
>HLicrstadt, Wilbclmslr., 2- und
'V? 3-Ziminer-Wohnnngcii zu
verm. Neuzeitlich eingerichtet.
6135 Philipp Holzhäuser.

8 Zimmer.

3X2-Zimmerivohnungen,Mtlb.u. Hth., moiiatl. 25, 28, 30
M., per fof. od. 1. Arril zu mit.
Näh. bei Schuchmann, Bülowstr. 9,
Mtlb. . I . St ., r. _ 6342
^riedrichstraße 14, 2 Zimmer,
iS  Küche und Zuiehör, auch als
Bureau geeignet, per 1. April.
Nähere? 1. Etage,_ 2933
^ilstelenenstr. 3, 2 Zim. u. Küche
*« e (Hth.) zu vernnelhen. Näh.
Bdh., Part . 6141
^ ^ clliiiundstr 31 sind 2 Ziut. an

ein;. Pers. ganz, auch geth.,
ans 1. April zu verm. 6074
»» Zim., Küche Kelleru. 1 Zim.
&  u . Küche per I. April z. vm.
Hochsir. 7, Glh. 6386
ktfevrstr. 3l , Maus., 2 Zimmer.
^ Kücheu. Zubeh. a. 1. April
zu vm. Näh I. St . 6099
L^ udwigstr. 8. eine 2>Z»ui»eriv.
^ 2. St ., Bdhs., zu vm. Näh.
31Mi., 1., bei Jac . Sohns. 6154

große Zimmer im 1. St ., aus
1. April zu verm. Ludwig-

straße 10. Bäckerei. 5980

Mauritiusstrasse8
ist per 1. April eine kleine Man-
sardwohnnng (2 Zimmer
und Küche) für 260 Mark zu ver
uiietben. 2960
»L-Ziui-Wohn, zu vm. Oranien-
e® straße 33, Part. . 6385
^H» latlerstr. 32, kl. Wohn, von
"“fr ] od. 2 Zim . in. Küche und
1 Werkst, zu verm., cvent. HauS
zu verk. Näh. I . St . 6244

Dttttlttaßk 48.
2-Ziin.-Wobn. zu verm. 68 60
tfLin 2<Ziiiimer Wohnung, Küche
V? - gr. Keller, per 1. Avril 1905
zu renn. Näh. Blumenstraße 25,
bei der Waidstrabe. 6359
ahorksir . 29, sch. 2»Zini.-Woh>i
'fj  m . Küche(im Abschluß) und
Keller (350 Mk.) aus 1. April zu
veriiiielhen 6106

Zietenring 1Ä,
2-Ziiumerwobnuna, Borderh. und
Milb. Näb das. Baiiburcau. 1879
L> „areuial 21, 2 Zim. u. Küche
^4 aus 1. Zlpril zu vm, Christian
Gucke?)_ _ .65 ’>

Soiuirnlicro, SÄS
Wohnung per 1. April zu verm
stkiih dar, Pan . 600
^oodeim , 1 Wohnung v. 2 Z

und Küche im 1. St vom
1. April ab zu vermielen. Näher.
Wilbelmstr. 23, im Lad. 5069
r2küiön inöbl. Wohn, u « chlasz.

an soliden Herrn oder Dame
(Alleinnücler) zu vm., Pr . 96 M,
Ges. Adressenu <1. Id. 5540
an die Erp. d-°. Bl. 5963

1 ZimmeC.

Maus.-W., 1 Zimmer u. Küche
zu vermiethcn 6200

Adlerstr. 42. Part.
»jUllbrechrstr. 25, schöne gr. Mau-
^ fardc an anst Pcr,on zu vm,
9täh. 2. St . 6207
1 Zimmer und Küche zu verm,

•Bleichstraße 17.
, Näh. Part . _ 3481
| tf lioiaevuraBe 16, heizb. Maus.

im Bdhs , an anst. Mädchen
zu vm. 'Näh. Bdbs., Part . 6255
CSj-laul'euiir, 1ö,  Hth ., 1. Sl .,
ij  1 Zim., Kücheu. Keller auf
April zu vm. Näh. Bdb., P. 6258
»judwigstr . 4, 1 Zim. u. Küche

zu verm. _ 6403
4<| uDi»iguv. io , em gr. Dawzim.
^ und ein Ziinmer mir Küche
aus 1. April zu verm. 6186
4>^ lariersir. 8, Fronlspitzivohnuiig,

1 Zim., 1 Küche, 1 Keller
per 1. April zu v»>. Preis 16
Mark 6339
Vjjtlntteri'tr. 56, 1 Zimmer und
,'Dr Küche zu verm._ 6334
HAAauentlialerstr. 5, Mid., Pa t.
W  1 Zim. mit 2 Betten, m. iep
EiNg. zu verm. b. 1 Mlärz. 5590
4jH) auenll,alerftr. 5, Hth.. in eine
G * sch. SB., Z. u Küche, i. Abschl.
mit allem Zubehör auf 1. April
zu verm. Näh. Bdb., P 6048
0h> öderiir. II , Dachwohnung,
»F» I Zim., Kücheu. Keller an
einz. Pers. p. 1. April z. verm.
Näh. Part . _ 5969
fSteba . str. 5, Bdh., Dach, ein

schönes Zimmer, Küche und
Keller auf -1. April z. um. 6243
/» ichwaioucherstr. 19. 2 kleine
'v Zimmer und 1 Küche im
Hth, zu verm. « 6347
Astarenlal 18, ein Zimmer und

Küche auf 1. April zu verm.
K. Tewald. 652

MOblirte Zimmer.

Schlafstelle frei
Adlerür. 60, Htb., bei Well 62t
H»» dolsstr. 5, Stb ., r , ii., r .,

„löbl. Zim. an anst. soliden
Herrn od. Frl . zu verm. 6333
«£,>» allst.» reml. 'Arbeiter erhält
V? Schlafstelle. Blücherstraße 7,
Mtlb., 3., rechts._ 6231

Nein ! Arbeiter
erhallen Schafstelle 6250

Dotzheimerstr, 14, Stb , 1.
Anständige Lente

erhalten Schlafstelle 3973
_ Emserstraße 25.
in anst. imigcr Mann findet
Schlafstelle 56v5

_ Hermannstr. 5, 3. St.
t | 1Jöbl . Zimmer zu vermieten
wl Jahnür . 5. Part . 4 >44
>Ĥ eff. Arb. erh• sch- nibbl. Zim,

m. Pens. (P- W. 12 M.)
Jahnstraße 17, 3. Stock, bei
Schneider Pletz. 64v6
Ljui -enstr. 17, Stb,, 1 . r., inöbl.
^  Zimmer an aust. Herrn sos.
zu vermiethen. 6195
^juxemburgplatz 2, 3., iks., fein
^ inöbl. Zim. zu penn. 6367
HHjZ.arklsir. 12, 3. Ll , v. Schäfer
Är » erh. e. anst. jg. Mann Ich.
Logis mit od. obne Kost. 5486

öbl. Zimmer an angändiges
Mädchen zu verm, 6249
Pioritzstr.  21 , 4 , rechts.

m

Lädtin.

^ ^ avcnlokal im Hause Nömcr-
^  berg 16 mit Zimmeru. Küche,
evenl. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli cr. billigst zu verm.

Nähere- Adelheidstraße 47, bei
A. Minniq 1681

lvrcchsir, 44, Laden iii. 2 Z.,
Küche u. Zubeb. sof, oder

auf 1. April, für Geschäfts- oder
Burcauzmecke bill. zu verm. Ausk.
1 Et . ob. Bureau Hib. 5553

Laden
mit Einricht., für Butter- und
Eicrgesch. pass. b. zu vm. Näb.
Bismarckring 34, 1., l. 6227

^ > otzheiiiierstr. 74, Ecke Elr-
oUlerftr., ist ein großer Eck-

laden, sowie Eouterrainladen,
Flaschenbierkellcr und Lagerräume
mit oder ohne Wohnung zu verm.

Näh. 1. Stock._ 3791
Schöner, großer

L ^ den,
in d r Kirchgasse gelezeu, zu ver-
iiiiktbeit 4129

Näheres unter A.. 1 *. 4 an
die Epved. d. Bl._
iCftlabcu , Webergasse 14, ganz
>2 - oder getheilt, mit, auch ohne
Wobn per sos. od. spät zu verm

Näh. Kleine Wcbergasse 13, bei
Kappes. _ 6390
ck̂Lch. Laden(Biktualien-Geschäft)
' »r nebst Wotin. bill. zu verm
Einrichtung vorhanden. Näb. in
der Erped. d. SK. 6388

Werkstätten ete.

tULHohming mit Stallung per
1. April zu verm. 57v0

Adlerstr. 63.

junger Alaun erhä t Kost und
Logis Moritzstraß: 43. Hth.,

2, rechts.  5799
Ĥ ranienslr. 35, --•ih., 2. St ., r.

erh, beff. 'Arb. Logis 6271
ttJauen .Mentv . 5, Mtlv., Part .,
vr erh. 2 junge Leute Kost lind
Logis,  _ 4736
4j44icbistraße 23. Hths., 1. Stock.
vT -rechts, erhalten reinl. 'Arbeiter
schönes Logis, 6175
eFt chwalbacherstr. 59, 2. Sr ., i"

- 'w inöbl, Zim. in. gut,, bürgert.
Pension zu ocnnictcn._ 3789
ckItchwalbacheriiiaße 63, Hlh., P .,

erhalten 2 reinliche Arbeiter
schönes Logis._ 6171
junger Planii tnidlt Kost und
XJ LogiS Walramstraßc 25, 1.
Si ., rechts._ 6825
HKHeltritzur. 33, Bdb., r , er-

halten zwei 'Arbefter schönes
Logis._ 6002
^Irtönljitr . 18, 3. St ., ich. mövi.

Zim. aus gleich oder später
billig zu verm. 6384

P öbl.Ziinmer in. voller Pens.zu vermieiheu Preis 10 M.
die Woche. 6220

Näb. in der Ervcd. d Dl.
«Ekln sch. iiiöol. Zimmer au einen

allst. Herrn abzugebeu Dork-
straße 21, Part ., I. 5770
ÄTorkitr. 22, Bdh., Froiitso.,

inöbl. Zim.. p. W. 3.50 M.
in. Kasjet, zu veim. 4218

^»» dousallcc3, Hth., Part ., em
Raum als Comptoir, Werk¬

statt oder Lagerraum ans 1. April
oder ipäter zu verm,_ 6344

P  euren abgeschlossene Räume,insgelaiiiiul ra. 200  gm , ge-
lrcuill oder zusaiiimcii, zur Slus-
bewahrung von Möbeln :c. billig
zu verm. Näh, Bismarckring 20,
im Metzgcrladc»._ 5794
/Krackung für 2 Pferde, Fuller-

raum nebst st-Zim.-Wobnung
Küche, Keller :c. aus 1. 'April zu"
verm. Emserür. 40, 1._ 5577
iVclencitfiraije , 6, tieine, belle
^  Wcrkstälte per 1. April
zu veriiiietbeii._ 3540
»n» roeitsrauiii oo. Lagerraum

großer, Heller, mit Aufzug,
auch geteilt, zum 1. Noo. zu vm.
Näh. Jabnstr. 6, 1 St . 2614
K .chivalbacherslr. 19, Raum zum

Möbelnen,zustcllen zu ’ ver«
iiiieiheii. 6346
(UTorkstraße 29, schöi.e, Helle, ge-
5 / räiiiiiige Werkstatt (300 M.),
eveut. mit 2-Zim.-Wohu>lng auf
1. Zlpril zu verm. 6105

Mk, 9—12,000
auf gute 1. Hyvolhek zu vergeben,
auch auss Land. Näheres durch
TI. Scheurer , Biebricha. Nh ,
SLilbelmstr. 24, 1 St . 650

> Öl«

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu

jedem Preise

G. Gottwald ,
Goldschmied,

7 Faulbrunnenstrasse 7.

Werkst , f. Reparaturen.
Kauf n. Tausch v. altem

Gold u. Silber. 89 o

iJrititJiiiiiflrijil)
per Psd. 56 Pfg

Lcttden» Pfd . rill Pf.
Noastbecf , »» 8v ,,

fortwährend zu haben
Sckiwalba tierftr 7 kt. 5956
(Xoblcu dir besten Zewen, Slri-
eT kcis 12 St , 10 Pfg,, Anzünde-
bolz großer Sack1 M. Fr . Walter,
Hirschgrabeii 18», 6208

§lhuh-
Rkpakatiilkli!
Damrnstiefel,

Sohlcu ». Fleck 2 Mk
Herrenstiefel,

Sohle » u. FleckÄ.3V M.
Bei Bestellung Abholenu. Bringen

innerhalb 2 Stunden.
10 —13 IKehilfe ».

Ente Arbeit . Prima Leder.
Pius Schneider,

Schuhmacherei, 4878

Wchrlsdkra26, lahm,
gegenüber der Synagoge.

Qelfarben
Pfund S » Pfg

offerirt 5386
Carl Ziss,

Grabcnftratze 30.

Milch , Uahm.
^Butter , Eier , Käse
empfiehlt stets frisch 6020

G. Hammesfahr,
Noonftr . 21 , Ecke Secro'-enstr.
slPÄ n  O-DTII leid,t  be 'ch-'dlb' u
UiuilgGIl ! angestoßen, per
per Stück 1, 2 und 3 Pfg. bei

J , Hornung & Co.,
6066 Häincrgasse 3.__

Vmkii-KliMiisSrn
mit ftifnr1 M,

Separater Damcn -Saloa.
Einzel Frisuren , sowie im

Mvnatsaboiuiemcnt außer d
Hause billigst. 5201

K . I .übig , Friseur,
Ecke Bleichstr. und Helenen,Ir.

attkerren-Kleid.-SlofsiliUsler(Neu-
heften) fertige modernu. gut¬

sitzend an, Rep. u. Reinig, schnell
Ii. billig. Wilh . Schöne , Hoch¬
stätte 4, Stb . 5702
^ > ie Wäscherei und Garomen-

spannerci mit elektrischem Be-
trieb von 'Noll-Hussoiig, Albrccht-
str. 40, empfiehlt sich den geehrten
Herrschasleii. 5268

kthkiliging.
Geb., jung. Mann, für die

Reise befähigt, bietet sich günstige
Gelegenheit an älterem,
lelnem Geschäfte mit
etwas Kapital zur Verbreitung
„iustergeschütztcr Erzeugnisse zu
detheiligcn. 4779

Gest. Ost. u. » . G . 477»
an die EpP. d. Bl.

Klllhc-Vanorlima
Nheinsrrasre 37,

unterhalb des Lnisenplatzeö

Jede Woche
zm\  neue Reisen.

Ausgestellt
vom 5. bis 11. Mürz 1905.

Serie I:
Thüringen (Iii. Chclus).

Jena und Umgebung.
Serie II:

Salzburg , Berchtes¬
gaden , liünigssee

und eine
Besteigung deö WatMann.
Täglich ge.stuet von morgens 10

bis abends 10 Uhr. 602
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg

Schüler 15 N 25 Pfg.
Abonnement.

Ukrlorcil
ans der ‘ direkten Cbaussee von
Schierstcin nach Wiesbaden ei»
goldner

Trauring,
gezeichnetL. St. 2»/12, 02. Gegen
Pelohnnng abzugebcn in der
Expedition ds. Bl.

ftnoin l-d-rzeu
diskr. Au'Nahme

fi . Mondrion , Hebamme,
Walramstr. 27. 6680

Lattendeuterin,
berübnue, sicheres Eintreffen jeder
Augelegenhcir. 120

Frau Xei 'ger Wwc .,
stietlclbeckstr, 7, 2. (Ecke Dorkst.

Pas Haus Plailcrstr.8in.Werkst.u. gr. Bor- u. Wintergarten
ist zu verkaufen. Dasselbe reu,ft»
s -ebr g. Anz. 6000 M. 633ti
<L^0tzheini Einstöckiges Wotzn^

bau? mit hohem Kniestock
scv. Waschküche, ca. 9 Rth. Bleiche',
mit fließenden! SBaffer, febr geeign!
tut Wäscherei, große Stni.unq'
Scheune und Garten ist unter sehr
günst. Bedingungen bill. zu verk,
Näh. Auskunft in der Expedition

Bl. 6121
Neues ~

Maus
mit Sch une und Stallung fürz
Pferde, geeignet füc Fuhrmann
oder Kutscher, zu verm. oder zu
verk. Oitib. Dotzheim, Biebricher-
i-rafte 28, bei Zimiu-rmeister
Birk. _ 6423
Neue FederroUe und

Schneppkarre»
billig zu verkaufen. 6081

Rühl , Helenenstr. 3.
|gi;m noch seyr gut erh. ziveirädr.

Karren, sür Bierhdl. od. sonst,
gccigii. zu verk. (Paleutachse) Aork-
straße 21, P ., I_ 5772
Wiener Schueppkarren zu^ ^̂

lausen Hcllinundstraße29,
S chmiedewerkstätte._5875
^^ otztieimernr 94, eine FleischH rolle nebst Kasten, auch für
Flaschenbicrhändlervasseud, nebst
Pferdegeschiri zu verkauien. 4780
a^ iiie leichte Fedcrrolle, neu, ein
>2^ neuer Doppclsp.-Fubrwagen
mit Kohlenaufsatz billig zu ver¬
lausen bei F, Büger, Schmiede-
meister, Bierstaüt. 6420

IKebrauchte
W agen

(von Herrschaften eil,getauscht),
A-ylord, Landauer, Dogcart,
Kutschir- Phaeton, Jagdwagen,
Preak, Coups u. Geschüslswagen
in großer Auswahl zu verk, 6306

Kruik , Hofwageubau,
Schiersteinerstr 23. Tclef. 809.

,in guter Zughuno billig z vk.
Geeign. für Gärtner, Bierhdl.

u. dgl. ?)vrkstr. 21, P ., l. 5771
ff. Raffetanven nevst Tauoen-

haus billig zu verkaufen 5769
Dorkstr. 21, Part.

Hühner und 1 Hahu zu vcrl.
*-■*  Platterstraße 84._ 6374
Kanarienvögel
(Harzer Roller), zu verk. Rhein-
balinstr 5, 3. St._ 6288

Kallllrienijiillllk,
Weibchen und Singkäfige zu vcrk.
Kl. Schwalbacherstr, 6 2. 5359

Kallaritu-Zulj)!hDllc
und Weibchen (Stamm Seifert)
billig zu haben, stiäher. Feldstr. 1̂
im Laden._ __ 4056
fitut erh. tzlarkkngrländcr

circa 150 lid. iüieter, und
eine HotzbaUe zu verk.

Näh. Kaiser-Friedrich-Ring
3. St . WO
O Werliiatts-Hänge.ampen bU1 g
O ju verkaufen 0310

Ad-erstraste 45, Part- ,
Lr?egen Ituizusts soforr

zu verkaufe « . 6414
Ein großer Bügeltisch, ein großer

Mahagoni-Ausziehtisch, sehr S*011’
schwarzer Marmorkaminin. neuem
Füllvjeii, sehr schöne, gr. kupftbn
Flurbeleuchiungf. Gas, ein Gan
dinciispaniier, ein eins. SchreibPlN,
inchrere Bde. Gartenlaubeu.i m.
Auzus. Vorm, DambachtbalW'Jt
- Sick, «ul erh. Fensterrollläven.

& Cn. 2,00 X 1,15 Meter M
verkaufen 0
_ Oranienstraße

Reinen Weissw§%
eigenes Gewächs, pro Flasche 6015
Platlerstraße 8, 1. St.

Laden Eiuricht » » !!'
Kolonialw., ganz °der geteilt >
2 Glas schränke zu verk.
ll ro ße 43, L._ ’l̂ r

anz neue, s. wcrtho. Kllcku
Uhr uiit. Garantie f. '

ll. ein ganz neues Bogft̂ '
9 mm Kaliber, für 12 M- i,,,
Hirichgraben 18». 1 ~t" r- —«

L Handwagen
mit od. ohne Febern, T“'1 " ,J
billig abzugeden -n
_ Morinstrage
tftf .il1 zweisitz. Sportwagen
>2 - neu) zu verk Nab. -- ĝt
straße 47 Altlb, rechts.- —-
SLorMl . Phonograpd -m- ^Walzen wegen Abreise1
billig zn verkaufen Dotzh-'^
straße 24, 1. —̂ 71
slkieqeu Räumung eine?
^ Nückes sind mehrere Tau'-^
Sckmittlaiich«Pflanzen, ^erjotlfen

G



^eknt täglich, der Stadt Wiesbaden . Telephon«r. M.

flmfllctier Uheil
Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordnete » werden auf
Freitag , den I« . März l. I .,

nachmittags 4 Uhr,
n, den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
emgeladen.

Tagesordnung.
1. Bauplan der Niederbergschule, veranschlagt zu

424000 Wl., wovon 22000 Bt. für übernorinale Erdarbeiten
bereits bewilligt sind.

2. Plan eines Erweiterungsbaues der Desinfektions¬
anstalt des städtischen Krankenhauses zwecks Ausdehnung der
Anstalt aus die allgemeine Wohnungs-Desinsektion, veran¬
schlagt zu 10900 M.

3. Pflasterung der Adolfstraße mit Kleinpflaster.
4. Vorlage der Entwürfe zu einem Ortsstatut und einer

Gebührenordnung, betreffend die Neuregelung des Kehricht,absuhrmesens.
5. Feststellung und Entlastung der Jahresrechnungen

der Akzise-, Krankenhaus-, Kur- und Schlachthaus-Verwal¬
tung für das Rechnungsjahr 1903. Ber. R.-Pr .-A.

- ^ 6. Wahl je eines Stadtverordneten zur Ergänzung des
Wahlausschusses, der Tiefbau-, Fluchtlinien- und Museums-
Dcputation, sowie der gemischten Kommission für den
Krankenhaus-Erweiterungsbau. Ber. W.-A.

7. Beschwerde des Hotelbesitzers Ludwig Walther über
me Zustände auf dem Adlerterrain.

8. Ein Gesuch des Vereins der Geflügelzüchter und
Bogelsreundc um Gewährung eines Beitrags.

9. Ankauf eines Gelündestreifcns von der Blinden¬
anstalt zur Erbreiterung der Emserstraße.

10. Abtretung einer kleinen Straßenfläche an der
Spiegelgasse von den Eheleuten Haub. Ber. Fin.-A.

11. Gewährung von Witwen- und Waisengeld an die
Hinterbliebenen des Mitgliedes der Kurkapelle L. Raid
Brr. Fin.-A.

12. Anhörung der Stadtverordncten-Versammlung über
be Anstellung des BuchhaltersI . Hochgartz bei der Licht
«»o Wasserwerksverwaltung.

13. Bericht des Organijations-Ausschusses betr. die im
. rur 1905 vorgesehenen neuen Dienststellen und Gc-
MMlagen.

Wiesbaden, den 6. März f905.
Der Vorsitzende

Stadtverordneten Versawmlnng.

kkilte fioIfUftfiEiaeruitg int Axdlmlbt.
Bekanntmachung.

den 13 . März d. Js ., Vormittags,
" dem Stadtwalde oberes Bahnholz 8 das näch-
mi bezeichnete Gehölz öffentlich meistbietend an Ort und

i “*e versteigert werden:
3 eichene Stämme von zusammen 1,24 Festmeter.

8 19—24 Durchmesser,
z' ^ 0 Rmtr. buchen Scheitholz,
t «»'S " buchen Prügelholz.
ü‘ u 0 buchene Wellen.

6. Nmtr. eichen Scheitholz.
M -"Uf Verlangen Creditbewilligung bis zum 1. September

3. - Gute Abfahrt.
HtiJÄ menfunft  vormittags 10 Uhr vor dem Nestau-

'°"sgebaude ans dem Neroberge,
yjzz"°sbaden, den 7. Mürz 1905.

Der Magistrat
tvespül und die Kücpenabfälle des stabt.

k 31  Wiesbaden für die Zeit vom 1. April 1905
isttbet- soll an den Meistbietendenvergeben

""liger Termin zur Versteigerung wird auf
Die gr - ^ 05, Vormittags 10 Uhr anberaumt.

^eri,„^^ °!?^ '9erungsbedingungen werden vor der Der-
-L bekannt gen,acht. 6440
^ -esbaden. den 7. März 1005.

__ Städtisches Krankenhaus
L. Bekanntmachung.

^hien̂^ ^ bküand des großen Weihers hinter dem nieder-
'>be» Zorbaus soll wegen baulicher Veränderungen an

Die^ bwer im Ganzen vergeben werden.
3 m,o"usfischung, sowie Weitervcrwertnng hat unter
l »fers gesetzlichen Bestimmungen auf Kosten des
» Ko»' ' ^ '" woch den 15. d. M. zu erfolgen.
!V »« 9cbotc sind bis spätestens Sam,rag , den
4̂ ' *• 5» richten an die

Städtische Kurverwaltung.

Bekanntmachung
betreffend das Musterungsgeschäft pro 1905.

-bas diesjährige Musterungsgeschäft im Stadtkreise Wiesba
den findet in der Zeit vom 27. März bis 12 April statt.

Es kommen zur Vorstellung:
Am 27 März Jahrgang 1883. BuchstabeA bis einschließlich G.

Am 28. Dhärz: Jahrgang 1883. BuchstabeH bis einschließ
JJl  36.

Marz: Jahrgang 1883 BuchstabeM 37 bis eiw
schließlich S.

. Am 30. März: Jahrgang 1883 BuchstabeT bis einschließ
lichZ und Jahrgang 1884 BuchstabeA bis einschließlichC

Am 31. März: Jahrgang 1884 BuchstabeD bis einschließ
lich H.

Am 1. April: Jahrgang 1884 BuchstabeI bis einschließlichN
r .c. 3' April: Jahrgang 1884 BuchstabeO bis einschließ¬
lich8 und Jahrgang 1885 BuchstabeA bis einschließlichB 95

Am4. April: Jahrgang 1884 BuchstabeT bis einschlZ
Am5. April: Jahrgang 1885 BuchstabeB 96 bis einschließlichG 51.

lichK̂ ' ^ ril : Ĵahrgang 1885 BuchstabeG 52 bis einschließ
Am7. April: Jahrgang 1885 BuchstabeK 69 bis einschließlichR 40.
Am8. April: Jahrgang 1885 BuchstabeR 41 bis einschließlich T.
Am 10. April: Jahrgang 1885 BuchstabeU bis Z.
Am 11. April: Verhandlung sämmtlicher Gesuche um Befrei-

ang derjenigen Militärpflichtigen vom Militärdienst, welche seit
dem 27. März gemustert worden sind.

Am 12. April findet die Losung, sowie die Begutachtung etwa
eingegangener Zurückstellungsgesuche von Mannschaften der Re
serpe, Marinereserve, Landwehr, Seewehr, Ersatzreservc, Marl-
nc-Ersatzreserve und ausgebildeter Landsturmpflichtigerzweiten
Aufgbots statt.

Pr die nichterschienenen Militärpflichtigen wird durch ein
JJatglieb der Ersatz-Kommission gelost. Gesuche um Befreiung
?ŝ v̂ r̂ückstellung Militärpflichtiger wegen häuslicher Ver¬
hältnisse müssen sofern dies nicht schon geschehen ist, unverzüglich
an den Magistrat Hierselbst eingereicht werden.

Diejenigen Angehörigen fEltern und Brüder über 16 Jahrel
wegen deren eventl. Erwerbsunfähigkeit die Befreiung bezw'
Zuruckstellung eines Militärplichtigen beantragt worden ist
muffen bei der Verhandlung der Reklamation am 11. April zu
gegen sein, da sonst keine Berücksichtigung stattfinden kann.

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich angestellten
Arzt angefertigt, so muß es amtlich beglaubigt sein.

Die Militärpflichtigen haben sich an den betreffenden Tagen
pünktlich um halb 8 Uhr morgens im Saale des Hauses Gold-
gasse 2a in sauberem Anzüge, mit reinem Hemde bekleidet und
sauber gewaschen, der Ersatzkommission vorzustellen.

Innerhalb und außerhalb des Musterungs-Lokales haben
die Militärpflichtigen während der Dauer des Geschäftes sich
ordnungsmäßig und anständig zu betragen und jede Störung
des Geschäftes durch Trunkenheit, Widersetzlichkeit, unerlaubte
Entfernung, uimöthiges Sprechen, sowie ähnliche Ungehvrigkei
ten zu vermeiden. Das Rauchen ist den Militärpflichtigen wäh
rend der Abhaltung des Musterungsgeschästes verboten

Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung werden auf
Grunddes Paragraphen3 der Polizeiverordnung vom 27 Juli
1898 mit Geldstrafe,bis zu 30 JL,  im Unvermögensfalle mit ver
hältnißmäßiger Haft bestraft.

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen ohne genügenden Entschul-
d,gungsgrund wird, sofern die betreffenden Militärpflichtigen
nicht dadurch zugleich eine härtere Strafe verwirkt haben nach
Paragr. 26 ad 7 der Wehrordnung vom 22. November 1888 mit
Geldstrafe bis zu 30 Mark oder§>ast bis zu drei Tagen bestraft

Außerdem können ihnen von der Ersatzbehörde die Vortheile
der Losung entzogen werden.

Die Militärpflichtigen der älteren Jahrgänge, welche im
vorigen Jahre oder früher gelost haben, haben ihre Losungs
scheine mitzubringen.

Wiesbaden, 28. Februar 1905.
6268 Der Civilvorsitzende

der Ersatz-Kommission Wiesbaden, Stadt,
v. S chen ck.

d) // ii.
c) /? in.
d) // V.
e) // VI.
f) tr VII.
g) t! VIII.
h) rr IX.
i) ft X.
k) n XI.

1) n XII.
sollen im Wege

Verdingung.
Die Unterhaltnngs - u. kleineren Ergänzungs-

arveiten für die städtischen Gebäude und Schuten
bis zum 31 . März 1906 und zwar:

a) Los I . Erd- u. Maurerarbeiten einschl. Maurer-
Materialien,
Zimmercrarbeiten,
Steinhauerarbeiten,
Schreinerarbeiten,
Glaserarbeiten,
Schlosserarbeiten,
Tüncherarbeiten,
Tapezirer- und Polsiererarbeiten,
Dekorationsarbeiten,
Reinigen, Aufsetzen und Schwärzen der
Oefen,

Angebotsformulareund Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Bureau für Gebäude¬
unterhaltung, Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 23, ein¬
gesehen, die Verdingungsunterlagen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von Mk. 0.50
für Los I., V., VII . und XII ., sowie Mk. 0.25 für Los
II ., III ., VI., VIII ., IX . u. XI . und zwar bis zum Termin
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U. 16 Oeff.
Loos . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 15. März 1905,
vormittags 1« Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Los-Reihenfolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit den, vorgeschriebenen und ausgefüllten
Vcrdingungsformulareingereichten Angebote werden berück«
sichtigt.

Zuschlagssrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 1. März 1905.

1630 Stadtbanamt, Bureau für Gebäudeunterhaltung.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 168 lfd. m
Betonrohrkannl des Profites von 66/4 « Zenti¬
meter einschließlich der dazu gehörigen Spezialbauten in
der Platterftrahe , von der Kantstraße bis zur nächsten
projektirten Querstraße, sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich.
nungen können während der Vormittagsdienststundenim Rat¬
hause, Zimmer̂ Nr. 57, eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 14 . März 1« « 5,
vormittags 11»/, Uhr,

ini Rathause, Zimmer 57, einzurcichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungssormularcingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 25. Februar 1905.

^054 Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung
Die Lieferung des Bedarfs an blanleinenen ^ r-

beitsjarken, Dienströcken und Dienstmützen für das
städtische Knnalbauamt im Rechnungsjahr 1905 soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststunden im Rathauje, Zimmer
Nr. .65, eingeschen, oder auch von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 18 . März 1905,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause, Zimmer Nr. 65, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher
Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgcfülltcn
Verdingungssormular eingcreichten Angebote werden berück,
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wock'en.
Wiesbaden, den 6. März 1905.

6397 Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.
Die Herstellung und Lieferung von 25 Lehrer - pp.

Tischen, 27 Papierkasten und les Schrankes
für Zeichenbretter ( Los I nnd II) für den Neubau
der Oberrealschule am Zieteuring Hierselbst soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Stadt . Verwaltungsgebäude,
^riedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, emgesehen, die An-
geborsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
bis zum 14. d. Mts. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 213,
Los . versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 16 . März 19« 5,
vormittags « y2 Uhr

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Los-Reihenfolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausqefülltcn
Verdingungssormularcingereichten Angebote werden berück-
sicytigt.

• Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 7. März 1905.

6451  Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.



9. März 1905° Nr. 58. »mrsblin der Ltavt Wtes»n»r». 20. Jahrgang

Verdingung.
Die Abbruchs -, Erd -. Maurer - uuv Asphal

tirerarbeiten für den !!m- und Erweiternngsdnn
der Kehrichtverbrenunngsanlage an der Mainzer-
laudstratze in Wiesbaden sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wahrend
der Vormittagsdienststunden im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer No. 9, eingesehen, die
Angcbotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort acgen Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung
von 50 Psg und zwar bis zum 16. März d. Js . einschließ¬
lich bezogen werden.

Verschlossene und mit der Ausschnft„H. A <«Oh
versehene Angebote sind spätestens bis.

Samstag , de» 18 . März 1803,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen. .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebeyenund ausgesullten

Derdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 50 Tage.
Wiesbaden, den 2. März 1905.

6268 Stadtbauamt, Abt. für Hochbau.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von Kleidungsstücken für die Stadt-

' armen für die Zeit vom 1. April 1905 biv ol . März
1906 soll vergeben werden.

Lieferungslustigewerden ausgesordert, ihre Angebote
versiegelt mit der Aufschrift „Lieseruug von Kleidnngs
stückeu für die Stadtarmen " bis Donnerstag , den
16 . März 1803 , vormittags 10 Uhr, im Rathause,
Zimmer Nr . 12, einzureichen, wo dieselben alsdann in
Gegenwart etwa erschienener Submittenten eröffnet werden.

Die Lieferungsbedingungen, aus welchen auch die ver¬
langten Kleidungsstückezu ersehen sind, liegen im Zimmer 12
von heute ab zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 6. März 1905.
6356 Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Verdingung.
Die Ausführung der Anstreicherarbeiten Los I u.

II im Neubau der Oberrealschnle am Zietenring
zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wahrend
der Vormittagsdicnststundcn im Stadt. Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen, die An¬
gebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von v0
Psg. und zwar bis zum 10. März d. Js . einschl. bezogen
werden 0 .

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A . <404
§ 0$ . . versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den II . März 1902.
Vormittags 10 Nhr,

hierher einzureichen. , tL
Die Eröffnung der Angebote erfolgt unter Einhaltung

der obigen Los.Neihensolge in Gegenwart der etwa erschei¬
nenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesullten Ver-
dingungsformular eingcreichten Angebote werden berücksichtigt

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 1. März 190o. blOA

_ Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Bekanntmachung

Tie Lieferung der Schuhe für die Stadtarmen für
die Zeit vom1. April 1905 bis 31. März 1906 soll vergeben
werden.

Lieserungslustige werden ausgefordert, ihre Angebote
versiegelt, mit der Aufschrift .Lieferung der Schnhe
für die Stadtarmen " bis Montag , den 13 . Marz
er., vormittags IO Uhr , im Rathause, Zimmer Nr. 12,
einzureichen, wo dieselben alsdann in Gegenwart etwa er¬
schienener Submittenten eröffnet werden.

Zn diesem Termine haben die Submittenten von
sämtlichen Schuhsorten, die geliefert werden sollen, ein Paar
vorzulegen.

Die Lieferungsbedingungen, aus welchen auch die ver¬
langten Schuhsorten zu ersehen sind, liegen im Zimmer
Nr. 12 von heute ab zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 6. März 1905.
6357 Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Schulferien der städt. Volks - und Mittelschulen
für das Jahr 1903.

I . Osterferien.
Schluß des Unterrichts: Dienstag, den 18. April.
Wiederanfang des Untrrrichts: Dienstag, den 2. Mai.

2 . Pfinastfcrieu.
Schluß des Unterrichls: Samstag, den 10. Juni.
Wiederanfang des Unterrichts: Montag, den 19. Juni.

3 . Sommerserien.
Schluß des Unterrichts: Samstag, den 15. Juli.
Wiederbeginn des Unterrichts: Montag, den 14. August.

4 . Herbstferien.
Schluß des Unterrichts: Samstag, den 30. September.
Wiederbeginn des Unterrichts: Montag, den 9. Oktober.

3 . Weihnachtsferien.
Schluß des Unterrichts: Samstag, den 23. Dezember.
Wiederbeginn des Unterrichts: Montag, den8. Januar IM.

Wiesbaden, den 4. März 1905.
6370 Mütter , St adtschulinspek tor.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 275 lfd. Mtr.

Betonrohrkanal des Profites von « 0/40 cm ein¬
schließlich der dazu gehörigen Spezialbauten in der Kant-
straße von der proj. Kölnerstraß-' bis zur Platterstraße
sollen im Wege der öffentlichen'Ausschreibung verdungen
werden. . _

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rat-
hause, Zimmer Nr . 57 eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar»
zahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von0.50M. bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aus,christ versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de» 14. März 1803,
vormittags II Uhr,

im Nathause, Zimmer Nr. 57, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote ersolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten

Verdingnngsformular eingereichten Angebote werden be¬
rücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 24. Februar 1905.

5953  Städtische s Kanalbauamt.

Verdingung
Die Lieferung der für das Rechnungsjahr 1905 erforder¬

lichen Straf ;en- und Anlagenschildcr mit emaillirter
Schrift soll im Wege der öffentlichen Ausschreibungverdungen
werden.

Angebotssormulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Nathause, Zimmer
Nr. 53 , eingesehen, auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldsreie Einsendung von 80 Pf., (nicht in Briefmarken
und keine Nachnahme) und zwar bis zum letzten Tage vor
dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Schilder
versehene Angebote nebst Proben sind spätestens bis

Dienstag , den 14 . März 1805 , vorm. 1» Uhr.
hierher einznreichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Vollmacht
versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgcschriebenen und ausgesullten Ver-
dingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschlagsfrist: 3 Wochen

Wiesbaden, den 3. März 1905. 6267
- Straßcnbauamt.

Voraussichtlich ist Ostern oder Michaelis 1905 an der
mit einem Lehrerinnen-Seminar verbundenen städtischen
höheren Mädchenschule zu Wiesbaden eine Oberlehrerinnen-
stelle für Mathematik zu besetzen. ?

Das Einkommen setzt sich zusammen aus 1350 Mark
Grundgehalt, 400 Mark Mictsentschädigung, 300 Mark feste,
pensionssähige Zulage und neun Alterszulagen zu je
160 Mark.

Geeignete Bewerberinnen, die die Oberlehrerinnen
Prüfung bestanden und sich im Unterricht bewährt haben,
wollen ihre Meldung nebst Lebenslauf und Zeugnissen an
den Direktor Dr. Hofmann dahier bis zum 25. Märzd. I.
einsenden. 6458

Wiesbaden, den 3. März 1905.
Das Kuratorium

für städtische höhere Schulen.

Verdingung.
Das bisherige Bnreangebände ( Fachwcrk ) auf

dkm Neubaugrundstück für die Oberrealschnle am
Zietenring zu joll aus Abbruch an
den Meistbietenden verkauft werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt. Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, cingesehen, die An¬
gebotssormulareauch von dorr und zwar bis zum 9. März
d. Js . bezogen werden. __ _

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 211
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 10 . März 1905.
vormittags 12 Uhr,

hierher einzureichen. ,
Die Eröffnung der Angebote erfolgt m Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausgesullten

Bcrdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 7. März 1905.

6406 Stadtbauamt. Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Lieferung von zirka 400 « Kg . staubbinden

den Oeles zum Oelcn der Holzfnsiböden in den
städt. Schulen pp. soll im Wege der öffentlichen Ausschrerb-
ung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdicnststimden im Bureau für Ge¬
bäudeunterhaltung, Friedrichstraße 15, Zimmer dir. 23, cin-
aesehen, die Verdingungsunterlagenauch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 50 Psg.
und zwar bis 1 Stunde vor dem Termin bezogen werden.̂

Verschlossene und mit der Aufschrift „18. U. 1? Oeff.
versehene Angebot- sind spätestens bis

Montag , den 20 . März 1805,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen. „ .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt m Gegenwart dev

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und aus gefüllten

Berdingungsformular eingercichtcn Angebote iverden berück-
sichtigt.

Zuschlagssrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 4. März 1905.

6345 Stadtbauamt, Bureau für Gebäudeuntcrhaltung.

Nichtamtlicher Cheil
Bekanntmachung.

Einstellung von Dreijährig -Freiwilligen für das
III . Seebataillon in Tsingtau ( China ).
Einstellung: Oktober 1905, Ausreise nach Tsingtau-

Frühjahr 1906, Heimreise: Frühjahr 1908. Bedingungen^
Mindestens 1,65 in groß, kräftig, vor dem 1. Oktober 1886
geboren(jüngere Leute nur bei besonders guter körperlicher
Entwickelung. Banhandwerker(Maurer, Zimmerlcute, Dach¬
decker Tischler, Glaser, Töpfer, Maler, Klempner usw.) und
andere Handwerker (Schuster, Schneider, Gärtner usw.)
bevorzugt.

In Tsingtau wird außer Löhnung und Verpflegung
täglich 0,50 Mark Teuerungszulage gewährt.

Meldungen mit genauer Adresse sind zu richten an:
Kommando der Stammkompagnien,

6454 Wilttelmsttaven.
Bekanntmachung.

Einstellung von Dreijährig -Freiwilligen für di«
Matrosen -Artillerie -Abteilung Kiautscho»

in Tsingtau ( China ) .
Einstellung: Oktober 1905, Ausreise nach Tsingtau:

Frühjahr 1906, Heimreise: Frühjahr 1908. Bedingungen.
Mindestens 1,67 in groß, kräftig, vor dem1. Oktoberd
geboren(jüngere Leute nur bei besonders guter körperlich»
Entwickelung). Bauhandwerker(Maurer, Zimmerlente, Dach'
decker, Tischler, Glaser, Töpfer, Maler Klempner, usw.)
andere Handwerker(Schuster, Schneider, Gärtner usw.) »'

^ In Tsingtau wird außer Löhnung und Berpflegun-
täglich 0,50 Mark Teuerungszulage gewährt.

Meldungen mit genauer Adresse sind zu richten an.
Kommando der III . Matrosenartillerie -Abteüm««,
6455 Lehe . - ------

Uloblliar»
PerHeigerun0'

Bekanntmachung.
Zwecks Herstellung der Hochzonen, vasserleitnng

in der Platterstraße vom Wolkenbruch abwärts werden die
in die nördliche Fahrbahn einmündtnden Feldwege daselbst
vom 8. März er. ab aus die Dauer der Arbeit für Fnhr-
werk gesperrt . b4U7

Wiesbaden, den 6. März 1905.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung
betr . An- und Abmeldung von Gewerbebetrieben.

Die hiesigen Gewerbetreibenden werden zur Vermeidung von
Verstößen gegen die bestehenden gesetzlichen Bestimmungen da-
rauf aufmerksam gemacht, daß gemäß Paragr . 52 des Gewerbe¬
steuergesetzes vom 24. Juni 1891 und der dazu ergangenen An¬
weisung des Herrn Finanzministers vom 4. November 1895. Ab¬
schnitt VI Artikel 25, ein Jeder , welcher hier den Betrieb eines
stehenden Gewerbes anfängt , dem Magistrat vorher oder späte¬
stens gleichzeitig mit dem Beginn des Betriebs Anzeige davon zu
machen hat . Die Anzeige hat schriftlich zu erfolgen; ste kann
auch im Rathaus , Zimmer Nr . 5 mündlich wahrend der üblichen
Vormittagsdienststunden zu Protokoll gegeben werden.

Diese Verpflichtung trifft auch Denjenigen , welcher
aj das Gewerbe eines Anderen übernimmt und fortsetzt
bj neben seinem bisherigen Gewerbe oder an Stelle des¬

selben ein anderes Gewerbe anfängt.
Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung eines steu¬

erpflichtigen Gewerbes innerhalb der vorgeschriebenen Frist nicht
erfüllt , verfällt nach Paragr . 70 des Gewerbesteucrgesetzes m
eine dem doppelten Betrag der einjährigen Steuer gleichen Geld-
strafe, daneben ist die vorenthaltene Steuer zu entrichten.

Das Aufhören eines steuerpflichtigen Gewerbes ist dagegen
nach Paragr . 10, Absatz 2 des Gesetzes vom 14. Juli 1893 und
Artikel 23 der cit. Anweisung bei den Herren Vorsitzenden der
für die Veranlagung zuständigen Steuerausschüsse der Gewerbe-
steuerklassen 1.. 2., 3. und 4 schriftlich abzumelden

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt, aber nicht rechtzeitig ab¬
gemeldet, so ist die Gewerbesteuer nach Paragr . 33 des Gewerbe-
steuergefetzes fortzuentrichten.

Wiesbaden, 5. März 1905- 6151
i Der Magistrat . — Steuerverwaltung.

Donnerstag , den 8 . März cr. Vormittags '
Nackmittaaö 2V» Ulir beginnend, versteigere ich z»s°lg°
in meinem Bersteigerungssaale[einemA5erfielgerungs,au.c ^

7 Schwalbacherstr. 7
nachverzeichnete gebraucht- Mabiliar-GegenNSud- als:

- - * " ps. Betten, Waschkommoden mit . un|»ol.. lack, und ei), « tum , . . ,)n»
Spiegel. Nachttische, Kleider- und Handtuchstand» ,^ ^
zweitür.' Kleider,chränke. Polst-r-Garmtnren, Divan mit
Sopda?. Chaiselongue, Kommoden, f,E°ns°len. Sl -si^
Flurtoilette, runde, ovale, viereckige Spiel, und »‘!«„.mm «SÄi S»'SSStilble. Polster und andere " Eisten. £"T
Bilder, Teppiche. Vorlagen, Portieren, JU,
4. nM»r eCrtphs 1111t) Ääligkk lll

gr. Trude, 2

decken,' P -ndüle mit Candelabdr, St -d- und H°"0ck°M' °' hr gu^
du»er mit Ständer, Gasherde, 2 Tische sur Gasherde,1 m
Herd 1,90x0,90 , Kiildersitzwagen. gr Trude, 2 ^ §-->->
Flügel, Polyphon Musik-Automat, ^ aschen-Uhr | »
Flaschenkorkmaschineu. dgl. m-

freiwillig meistbietend gegen Bkkarzahlung. glN
Besichtigung am Tage der V-rstei. crung. „ ■Wilhelm MelfricU »,

?Iiiftipnntot uni» Tarator , ScdwalbacicrlttSl!

Grsllnglitttin Aksk WlliD
liniütffisuna nilstttt Nlrirt»ttllM...

A7
Carl Dörr , Moritzstr. 23. schriftlich einrelchm̂u


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011

